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|Meue biutige Händel. Wilfon-erholt fi. 


2 Gent .2 vents 


—— — 
Eugliſch-japaniſche Propaganda 
Im Lande tätig, erklärt Sen. Johnſon. 


—A "ia Bine enstunds, 


Auch von auswärts fchon über 100,000 


In Indiana Harbor nehmen Tan- 
jende die Arbeit anf. 


neuer Botfchafter in Wafhinaton. 


— 


* 


San Francisco, 6. Oktober. Se— 
nator Johnſon iſt geſtern nach Port— 
land, Oregon, abgefahren, um wei— 
lere Reden gegen den Völkerbund zu 
halten. Vorher erließ er eine öffent— 
liche Erklärung über das Beſtehen 
einer mit großen Geldmitteln ausge— 


Kabinett berät Fortführung der 
Regierungsgeſchäfte. 


„Frieden kraut wie Wilſon.“ 


Im Kongreß. 


Senat berät Amendements zum 
Völkerbund. 


Veſchrantung der Einwanderung 


Wähler für Plebiszit eingetragen. 


au auf farbige Streifpreder. | 


— rüſteten Propaganda zugunſten des 


—Ziehen Goltz's Truppen ab? 


(Beltefert von der „Wfloctierten Vreſſe· und 
Berlin, 6. DOM. Mehr als 100,- 


000 Gingeborene der öftlihen Pro- | Dekret, 


vinzen, weldye über ganz Deutjd- 
land verjtreut, aber beredhtigt find, 
bei der fommenden Rolfs-lrabjtim- 
mung über politiihe Zuachorigkeit 
mitzujtimmen, find bereits im Waßl- 
amt zn Thorn, Weitprenfen, einge 
ſchrieben. 

Weitere Bewerbungen ſtrömen ſo 
zahlreid) ein, dak man es notiwendig 
fand, Zweigämter in Weitfalen and 
den Nheinprovinzen einzurichten, 
Diejenigen, tweldhe das Yahrgeld 
nad) ihren früheren Heime nicht be- 
zahlen Fönnen, erhalten freie Be- 
förderung. 

Berlin, 6. Oft. Seine der neuen 
dentichen Stenern ijt fo einjchneidend 
und allumfajjend wie die „Ilecber- 
gabeitener” (turnover tar),bejonders 
joweit fie Lnrnsgegenftände betrifft. 
Mit Ansnahme der verjchiedenen 
Hanshaltnotwenfigkeiten muR tat- 
jählih jeder nur denfbare Gegen- 
ftand am Einfanfsplage mit 1 bis 
15 Brozent Stenerzujchlag erjtan- 
den werden, Cs gibt 19 Kategorien 
Lurnögegenitände, tuovon 11 mit 
15 Prozent veritenert werden. Die 


Beitenerung jteigt mit dem Wert des | 


ben „Untted Wreß Ufloctattons“.) 
unterzeichne heute, durch königliches 
den deutſchen yriedens- 
vertrag. 

Werberinnen für D'Annunzio! 
Fiume, 6. Okt. 
teilt, daß ganze Legionen hieſiger 
Mädchen Soldaten der 


regulären 
— Streitkrafte zu Abbazia 


Umzug der Ansſtändigen in Eaſt Chi— 
cago verboten. — Generaladjutant 
Smith droht mit dem Kriegsrecht. — 
Ein Sympathieſtreik vorgeſchlagen. 


Vier Abteilungen Miliz patrouil— 
lieren zur Zeit in Gary. Nachdem 


—5 — geſtern zu ſpäter Abendſtunde an 


vier verſchiedenen Stellen zu bluti— 
gen Händeln gekommen war, 500 
Ausſtändige den Verſuch gemacht 


verloden, zu deſertieren und zur Ar⸗ hatten, das Tor der Anlage der Uni— 


mee des Freiheitförderers D'Annun⸗ 
zio überzugehen. 

Von Polen genommen. 
Berlin, 6. Okt. (Ueber Kopen— 
hagen.) Es wird gemeldet, daß 
polniſche Streitkräfte die Feſtungs— 
werke von Dünaburg, zwiſchen Alt— 
rußland und Polen, nach zweitägi— 
gem, ſchwerem Kampf genommen 
hätten, und nur der Stadtteil jüd- 
id vom Flug Düna no nit in 
ihren Händen jei. 

Starfer Handeläverfehr mit Denutich: 
land? 

Pariez, 6. DE. Außlaffungen | 
| franzöfifcher Blätter Tafjen erfennen, | 
\daß troß der Stimmung gegen bie | 
früheren Feinde Franfreihs die 
neuen SHanbdelöbeziehungen zmifchen 
Hranfreih und Deutichland fi in 
großartigem Maßftabe entwideln 
würden, jowie amtlih fa3 Ende 
des Sriegszuftandes erklärt jei. 


Streiffriede in England! 


ted States Steel Corporation an der 
Tyler Straße zu fprengen, während 


ein zmeiter Volfshaufe gleichzeitig in 


die Anlage der American Sheet and 
Zinplate Co. einzudringen verfuchte, 
lic der Bürgermeijter die Miliz 
aufbieten, da die Polizei dem An— 
fturm nicht mehr gemachfen war. An 
ber 16. Straße und PVirginiall ve. 
maren um biefelbe Stunde zwanzig 
Poliziften von einer Menge umringt, 
und diefe hatte eine fo drohende Hal- 
tung angenommen, daß jech3 Wagen- 
ladungen Boliziften ihnen zu Hilfe 
gefandt werben mußten. Auch aus 
anderen Zeilen der Stadt liefen bei 
der Polizei telephonifch Hilfegefuche 
ein, die Hilfsfheriffs waren fchließs 
li ebenfo machtlos, wie die Polizei, 
und fahb fi Bürgermeifter Hodges 
Ihließlich genötigt, die bis dahin ab- 
gelehnte Hilfe der Staatsmiliz, von 
der zwölf Kompagnien in Eaft Chi— 
cago lagerten, von. Generalabjutant 
Smith zu erbitten, ba, wie er diefem 


Artifels, weil die Regierung die | Die jetinen Löhne bleiben biß 30. Sep: |Tagte, das radikale Element der Aus- 


größte Stenerlajt den Keidren anf- | 


bürden will. 

Die Steuer wird auf zweifache 
Reife eingetrieben, Wenn der Yabri- 
fant direft an den Berbrauder ver- 
fauft, muß er die Steuer auf dic 
Ware ſchlagen und fie der Regierung 
abliefern. Berlauft er an Händler, 
jo haben biefe den Steuergufchlag 
zu machen⸗ 

Die Regierung rechnet von dieſer 
Steuer auf eine Jahreseinnahme 
von 4,500,000,000 Mark. 

Berlin, 6. Ott. (Ueber Partz, al 
Havasdepeſche.) Dentichland hat den 
Borfigenden der interalliierten Mif- 
fion in Berlin, General Dupont, eine 
Note überreicht, worin erflärt wird, 
daß fie General von der Golt, den 
Befehlshaber der bdeutfchen Truppen 
in den Ditfeepropinzgen und in Li- 
tauen zurüdberufen und bie Lie- 
ferung von Proviant und Munition 
an lebtere eingeftellt habe. Die Re: 
gierung tue alles in ihren Kräften 
ftebende, um den vom oberf!en Rat 
geforderten Rüdzug der Truppen zu 
peranlafien. 

General v. Eberhardt wurde an 
Stelle von General von ber Golt er- 
nannt, um die Räumung ber balti- 
Ichen Provinzen zu leiten. Die Note 
erklärt, daß die Regierung damit 
ibre 3mwangsmittel er- 
Ihöpft habe, und erfuht um bie 
Ernennung einer Alliiertenfommil: 
jion, um die Wahrheit diejer Tat- 
fahen an Ort und Stelle feitzuitel- 
len. 

Bafeler Nachrichten an dag „Nour= 
nal“ zufolge hat bie deutiche Regie- 
rung ferner eine Proflamation an bie 
deutihen Truppen in ben baltifchen 
Provinzen erlaffen, in melcher befel- 
ben-ermahnt werden, fich aus früher 
zuffifhem Gebiet zurüdguzichen, um 
eine erneute Blodade Deutichlands 
und andere vom Oberften Rat ange: 
drohte militärifche Maßregeln zu ver= 
meiden. 

Was joll’8 bedeuten? 

Paris, 6. Oft. Dem jüngiten 
Veinch des früheren Aronprinzen 
bei feinem Vater wird bejondere 

dentung beigemeijen. 

63 kamen nämlid; mit ihm zivei 
hohe Offiziere. Einer diefer it vd. 
Mirbad; junior, ein vertranter 
Freund des früheren Generaladju-. 
tanten dv. Lndendörff, weldher „das 
Behirn“ der Hindenburg’jchen Feld- 
züge var. 

Noch ein Borihlag zur Güte. 

Paris, 6. Di. Vor der Afa- 
demie der Wiffenfchaften hielt Dr. 
M. A. Alvarez, Hilenifches Mitglied 
des permanenten Schiedsgerichts im 
-Haag, einen Vortrag über „Latein 
Olmerifa und die Monroe Doktrin“, 
in mweldem er eine Aenderung der 
Wölterbund = Konftitution vorſchlug, 
welche die Oppofition der Ver. Stan- 
ten gegen biefelbe ausfchalten würbe. 
Der Vorfchlag geht dahin, einen Un- 
terfchied zmifhen Welt intereifen 
und fontinentalen nteref- 
fen zu maden. Alle Nationen ber 
Melt würben Stimme haben in fra- 
nen ber erften Kategorie, mährenb 
in folchen ber zweiten nur bie Staa- 
ten bes betreffenden Kontinents eine 
Stimme hätten. 

Stalien unterfhhrich bente? 

Paris, 6. OH. Eine nod nid 
beitätigte Depeidhe der Havas- 
Uasntur ans Rom jagt, Jtalien 


8 


'  tember nädhjtes Jahr in Kraft. — 


| Unterhandlurgen fönnen bis Men: 
"ıhr fortgeieist werben. 


London, 6. Oft. Nod geitern 
ift e8 gelungen, den groien Aus- 
ftand der Gifenbahner beizulegen. 

Dem Friedensihlug ging eine 
Beratung zwiihen dem Premier- 
minifter Lloyd George und Mit- 
gliedern des Bollzugsansichufies 
‚des Nationalverbandes der Giien- 
‚bahnbedieniteten, die von Bonar 
Yatv und dem VBerfohnnngsansicni 
‚der Gewerfichaften arrangiert ivar, 
|borans, 
Die 
unten: 
1. Die Arbeit wird fofort wic- 
‚der aufgenommen. 
| 2. Die Unterhandlungen wer— 
den wieder aufgenommen unter der 
Bedingung, daf jie vor Gnde des 
Jahres zum Abſchluß kommen. 
3. Die derzeitigen Lohnraten 
bleiben bis zum 30. September 
1920 inkraft, mögen jedoch nach 
dem 1. Auguſt neugeregelt werden 


unter Zugrundelegung dann herr- 
ſchender Umſtände. 


4. Kein Eiſenbahnangeſtellter 
in Großbritannien ſoll weniger als 


vereinbarten Bedingungen 


| 
Ita 


‚51 Shillings die Woche erhalten, | Schuld von $2000 in Streit geraten | 


'jolange die Stojten für KLebensfüh- 
tung am 110 Prozent höher jind 
als vor dem Siriege. 

5. Die Gifenbahngewerkicaft- 
ler verpflichten fi, in Harmonie 
mit denen zufammenzuarbeiten, die 
an die Arbeit zurüdfehrten oder 
während des Ctreifs anf ihren 
Poſten verblieben. 


6. Die Löhne für die Dauer des 
Streiks werden nachbezaählt. 


Die zahlloſen Baracken und Zelte, 

die von den Geſchäftshäuſern und 
Banken für ihre Angeſtellten aufge— 
ſchlagen wurden, werden nunmehr 
abgebrochen. Die beiden größten 
Parks dahier waren in ein großes 
Zeltlager verwandelt. 
Der „Obſerver“ befürwortet ernſt— 
haft die Heranbildung einer ſtändi— 
gen Bürgermiliz, die ſich aus Bür— 
gern rekrutiert, die keinem Arbeiter— 
verbande angehören. Dieſe Miliz 
ſollte für den Eiſenbahndienſt aus— 
gebildet werden, damit die Regierung 
gerüſtet ſei, jeder Eventualität zu be— 
gegnen. Eine ſolche Bürgermiliz ſei 
füt die Syriebenzzeit ebenfo notwen- 
dig, wie die Armee im Kriege. 

Das bemerkenswerteſte des Streiks 
war jedenfalls die Tatſache, daß er 
ohne Aufruhr und Lebensverluſt 
vorüberging, mit der einzigen Aus— 
nahme, daß die Zahl von Unglücks— 
fälien auf den Straßen größer war 
und die Ambulanzen beſchäftigt hiel— 
ten. Zwei oder drei Mal wurden er— 
folgloſe Verſuche gemacht, durch Sig— 
nalveränderungen oder Beſchmieren 
der Geleiſe mit Fett Züge zum Ent— 
gleiſen zu bringen, und einige Zu— 
ſammenſtöße zwiſchen Streikpoſten 
und bezahlten freiwilligen Arbeitern 
ereigneten ſich. 


— — — ““ 
— Drudfehler. — (Aus einer No= 


belle.) „Ur* hier,“ fagte er, „ift aud) 


eine Karte von meinem Neffen, dem 
Studioſus. Er fhreibt, er Time 
(b)orass * 


tändigen anfcheinend die Oberhand 
gewonnen habe. Bis zur Ankunft 
der Miliz jauften Abteilungen Poli- 
ziften in Kraftwagen von einer 
Stelle zur andern, mo Gtraßen- 
fümpfe ausgebrochen waren. Mit 
Badlteinen und Knüppeln wurde ge: 
fämpft, Kraftwagen wurden anges 
fallen, ihre Infaffen herausgerifjen 
und mißhandelt. Inzwifchen war e3 
der Polizei, und den Hilfsfheriff3 ge- 
lungen, die Menge von den Toren 
ber von ihr bedrohten Induftriean- 
lagen zu vertreiben, al3 aber die Mi- 
It heute früh eintraf und fich deren 


|yührer, Major Landen M. Harri- 


man, im Zipilberuf Baftor der Ziwei- 
ten Presppterianerfiche in Indiana= 
polis, in ber Stadthalle beim Bür- 
germeifter meldete, war die Ruhe doch 
noh nicht völlig mieberhergejtellt. 
Elf Perfonen wurden verhaftet, da= 
runter Gtadtratsmitglied Frant 
Stryhalati. Clem Dimiff, ein Wert: 
führer im Stahlwerf, wurde in der 
Tür jeines Zinshaufes an der 14. 
und Sefferfon Straße hinterrüds in 
den Hals geichojien und liegt im 
Mercnhofpital im Sterben. Als die 
Polizei nad der Bluttat die Menge 
vertrieb, fielen zwei Schüfje, e8 mur= 
de aber niemand getroffen. Xobos 
Donnof, 1313 Adams Str., Gary, 
wurde unter der Anklage des Mord: 
berfuh3 auf Dimiff verhaftet; dic 
beiden Männer Sollen über eine 


fein. Die anderen Ausbrüche der 
Volksleidenſchaft wurden dadurch 
hervorgerufen, wie es heißt, daß in 
den Stahlhütten weitere Feuer an— 
gezündet wurden, ein Beweis, daß 
der Betrieb abermals vergrößert wer— 
den konnte. Heute ſollte der Be— 
trieb in vollem Umfang aufgenom— 
men werden, wenn es möglich war. 
Zu Tauſenden beteiligte ſich die Be— 
völkerung an den Kundgebungen. 
Während des Tages hatten, in In— 
diana Harbor und Gary Maſſenver— 
Jammlungen der Ausftändigen jtatt- 
gefunden, und e8 war bon den Reb- 
nern bort Dringend bon meiteren 
Ausfchreitungen gewarnt worden. 
Dscar Anderfon, Führer der Streif- 
leitung in Gary, hatte obendrein 
Sohn Fißpatrid telegraphiich erfucht, 


‚felbjt die Führung zu übernehmen, | 


und ben Unterfuhungsausfhuß des 


ns 


QViscount Grey und der 


ftellvertretende Staatzjekretar Phillips nad) 


Ankunft des Erjteren in der Hanptitadt. 
— — ——— — — ————— — — 


meiſter MeCormack nach einer tele— 
phoniſchen Unterredung mit General— 
adjutant Smith von Indiana einen 
Umzug von 2000 Ausſtändigen. Der 
Generaladjutant drohte mit der Ver= | 
fündiqung des Kriegqsrechts; die vom! 
Gouverneur Goodrih unterzeichnete 
Proflamation hat er im Befig. Bür- 
germeifter McCormad hatte fünfzig 
Ausſtändige als Spezialpoliziſten 
angeſtellt und ſich der Mitgliedſchaft 
in den Gewerkſchaften, ſowie feiner 


Ve induſtrielle Konferenz. 


Zwiſchen Arbeit. Kapital und 


„Publikum“. 


In Waſhington heute eröffnet. 


Waſhington, 6. Oktober. Die von 


Sympathie mit den Ausſtändigen Präſident Wilſon einberufene indu— 


gerühmt. Sheriff Barnes 
County Lake ſoll hingegen 
Werkführer und Arbeiter in 
Stahlhütten zu Hilfsſheriffs 
nannt haben. Die Beziehungen zwi— 
ſchen MeCormack und Barnes waren 
ſo geſpannt, daß der Generaladju— 
tant ſich zu jener Drohung bewogen 
fühlte. 

In Indiana Harbor beſchloſſen 
800 Ausſtändige in einer Verſamm— 
lung im Civic Club, die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. Unter Milizſchutz 
ſind dreitauſend Arbeiter, laut An— 
gabe der Inland Steel Co. heute zur 
Fabrik zurückgekehrt. In Indiana 


vom 
29 


a 
' 


den | 


Harbor hat Generaladjutant Smith | beiterfchaft und des Publitums mer- gebetet 


ſein Hauptquartier; die über dieſem 
wehende Flagge wurde vom Perſonal 
der Inland Steel Co. gehißt. Letztere 
Geſellſchaft bezahlt ihren bewaffne— 
ten Wächtern $14.50 Tageslohn. 

Sn Waufegan hat Sheriff Green 
heute früh alle Zugänge zu den An 
lagen der American Steel and Wire 
Eo. mit Hilfsfheriffs, wozu er 300 
\Gejhäftsleute und. andere Bür 
ber Stadt ernannt hatte, befeben laſ⸗ 
ſen, um ſolche Arbeiter, welche ihre 
Tätigkeit wieder aufnehmen wollten, 
zu beſchützen. Wie die Wortführer 
der Stahlgeſellſchaft behaupten, iſt 
ein großer Teil der 2200 Ausſtändi— 
gen wieder an der Arbeit. 


| Mindeitens 60 Tose! 

Stad: Merifo, 6 Oft. Bei der; 
| Entgleifung eine® Zuges, welcher | 
bon Laredo auf der Fahrt, hierher | 
mat, wurden mindejtens 60, vielleicht | 
jogar 75 Perfonen getötet! Sämt- 


ftrielle Konferenz wird heute nach: 
mittag um halb 3 Uhr in dem Pan— 


J 


ex- ameritaniſchen Gebäude durch Ar— 


beitsſekretär Wilſon in Stellvertre— 
tung desPräſidenten eröffnet werden. 
Wer die Verhandlungen leiten wird, 
iſt noch nicht entſchieden, vielleicht 
der Sekretär des Innern, Lane, der 
mit die erſte Anregung zu der Konfe— 
renz gegeben hat. Die Eiſenbahnge— 
werkſchaftsführer hielten heute mor— 
gen eine Sitzung ab, um zu einer 
Einigung über ihre Vertretung bei 
der Konferenz zu aelanaen. 
Vertreter des Kapital, der Ar— 


den miteinander beraten, um die in 
Verbindung mit dem „Wiederauf- 
bau“ entjtandenen induftriellen Pro: 
bleme zu erörtern und, wenn mög- 
li, eine Grundlage für eine gemein- 
fame Tätigfeit zu finden, die Streiks 
* ſonſtige ſoziale Unraſt beſeitigen 
oll. 


MWaftington, 6. Oktober. 
Uhr heute vormittag wurde über das 
Befinden des Präſidenten folgendes 
Bulletin ausgegeben: „Die geſtern 
beobachtete Beſſerung in dem Befin— 
den des Präſidenten hat angehalten. 
Er hatte eine zufriedenſtellendeNacht.“ 
Zum erſten Male war das Bulletin 
Dr. Ruffin unt Dr. Stitt unter 
zeichnet. 

Waſhington, 6. Okt. Rear-Ad— 
miral Dr. Grayſon gab geſtern 
abend um 10 Uhr folgendes Bulletin 
aus :,Der Präſident hat einen ruhi— 
gen und ziemlich angenehmen Tag 
verbracht.“ 


Der Zuſtand des Präſidenten hat 


a ne — dung i 
fich in den Ießten 24 Stunden etwas | — ———— — 


hen, und mit Hilfe ihrer Macht und 


gebeffert, wie auch aus dem am Vor: 
mittag um 10 Uhr ausgegebenen 
Bulletin zu erfehen war: „Der Präfi- 
dent hat eine jehr guteNacht gehabt, 
und falls in feinem Befinden eine 
Veränderung eingetreten ilt, jo war 
eö eine günjtige. Sein Appetit be- 
fert fich und er fchläft befjer.“ 


Wenngleih die Aerzte durch biel 
Belferung etwas beruhigt mwurbeit, ! 
verhehtten fie nicht, dak der Prüfe | 
dent noch immer ernftlich frant und| 


die größte Vorficht geboten ift, um 
einer Verfehlimmerung feine Zu: 
ftande3 vorzubeugen. Ob fie fi) 
auf eine beftimmte Diagnofe feiner 
Stranfheit geeiniat haben, ift nicht be= 
fannt geworden, da hierüber das 
|tieffte Stillfehweigen beobachtet wird, 


Um 11 | 


es 
| £ N aud von] gs * 
außer von Dr. Grayfon ;ter dem Schuß von unzähligen männ— 


i lichen 


‚tigen Kapital finanziert 


Nachdem er darauf hingemielen 
hat, daß e3 viele Perfonen gebe, die 


—E aufrichtiger Ueberzeugung für 


den Völkerbund ſind, erklärt er wei— 
ter: „Neben dieſe guten Leuten gibt 
s eine organiſierte Propaganda un— 


und weiblichen Mitgliedern 
der Preſſe. Sie iſt mit einem gewal— 
und hat 
jede Aeußerung, jeden Vorfall und 
jeden möglichen Anhänger ausgenutzt 
und durch die Stärke ihrer Organi— 
ſation, durch die Androhung öffent— 
licher Bloßſtellung und die freigebige 
Verwendung ihrer Geldmittel ſich be— 


ihres Geldes auch einigen Erfolg da— 
mit gehabt. 


| Außerdem haben neben diefer Pro- 


paganda die fchlaueften und geriifen- 
ften Politiker, die für denVölferbund 
nicht3, dageaen alle8 für politifche 
Vorteile übrig haben, in gejchidter 
Meife die fo gefhaffene Stimmung 
für ihre politiſchen Zwecke auszu— 
nutzen verſtanden und dazu auch 
zahlreiche der überzeugungstreuen 
Anhänger des Bundes benutzt. 
Hinter dieſen beiden Mächten, der 
unter hohem Schuß ſtehenden Preſſe 
der Liga zur Erzwingung bon Fries 
den und den gemwibtenPolitifern, Tau 
ert ein andered verderhliches und ge- 


Heute foll wiederum: eine Sonfuls |Ffährlices Element, die englifch-japa= 


tation abgehalten werben. 


Wie heute mitasteilt wurde, ifi der 


Präfident etwas ungehalten darüber, 
daß ihm nicht geftattet wird, Jich ir- 
gendwelchen Amtsgeſchäften zu wid— 
men. Er wünſchte, eine Erklärung 
an die induſtrielle Konferenz, die 
heute ihren Anfang nimmt, ſeinem 
Stenographen zu diktieren, was in— 
deſſen von Dr. Grayſon nicht zu— 
gelaſſen wurde. Im Uebrigen wird 
* als ein folgſamer Patient beſchrie— 
en. 

In den hieſigen Kirchen wie auch 
ſim ganzen Lande wurde für eine 
baldige Genefung des Präjidenten 
.  Telegramme und Briefe 
aus allen Zandesteilen liefen un- 
ausgejegt ein. 

Das Sabinett wird heute eine 
Situng abhalten, um fi darüber 
Ihlüfjig zu werden, ob e3 geboten 
erſcheint, beſondere Schritte zu tun, 
um die Negierungsgejichäfte wäh: 
rend der Stranfheit des Präſidenten 


nifche Propaganda und Preife. 3 
hat viel zu der Erbitterung in bieler 
| Streitfrage beigetragen und fein 
Hauptargument ift das billige, abae- 
drofchene Schimpfwort „PBrodeutich”. 


Am Stahlitreitfelde, 


Baltimore, 6. Oft. Die Gelchäftd- 
leitung de3 Sparroms Point Ziweis 
ges der „Bethlehem Steel Corporas 
tion“ jagt, daß wieder eine Anzahl 
MWeißblecharbeiter zu ihrer gemohnten 
Tätigkeit zurücgefehrt fei, und allem 
Anſchein nach die Zinnproduftion 
Idiefer Anlage binnen wenigen Tagen 
|tieder ganz normal fein werde. Die 
| übrigen Adteilungen follen bereits 
den vollen Betrieb wieder aufges 
| nommen haben. 
| Neuer Kohlengzuverausftand. 

Sohnstomn, Pa., 6. Oft. Zwei— 
taufend Kohlengrubenleute in Dien- 
Sten der fech3 unabhängigen Gruben 
diefes Bezirks find auf Weifung ber 
| Gemwertfchaftäbeamten in den Aus— 


Auf der Rechten wirb die Toges | zu erledigen, Möglicherweiie wird |ftand getreten, weil, wie man hört, 


ger Inannte Gruppe der Arbeitgeber von | as notiven 


fünfzehn Vertretern der Handelafam- 
mer der Bereiniaten Staaten, 
„snpveftment Banker?’ Affociation of 
America“, der Farmer und der „Na: 
tionalen Induftriefonferenz“ ſitzen. 
Auf der Linken werben bie fünfzehn 
Vertreter der Wrbeiterfihaft Plab 
nehmen, . die Samuel Gompers er— 
nannt bat, mit ibm felbft an der 
Spite. Das Zentrum mird bie 
Sruppe bilden, die das „PBublilum“ 
vertreten fol. Yu Diejer aehören 
u. a. Bernard M. Barud, Yohn D. 
Rodefeller jun, Richter Ebert 9. 


der | 


dig fein, dal Vizepraiident 
|Marfhal die Führung der Gefchäfte 
übernimmt, 

MWien, 6. DE. Wiener Zeitungen 
brachten geftern zum erften Mal Leit: 
artifel über Präfident Wilſons 
Krankheit. Das „WVolfsblatt* fchreibt: 
„Der Geilt des Herrn ging durch d.: 
Welt, aber er, von dem mir Rettung 
erhofften, Tab Xhn sicht noch erfaßte 
ler Ceinen Mantel. Er liegt jegt auf 
feinem Bett, auf dem er reichlich Zeit 
bei, über die verlorenen Gelegenheiten 
nachzudenken.“ 

Die „Neue Freie Vreſſe“ zählt die 


liche Opfer gehörten zu den Paſſa-Garh, Dr. Charles W. Eliot und von Amerika beim Eintritt in den 


gieren zweiter Klaſſe. 
— —ñï— — — 


Für die Notleidenden. 


digung gemäß hat Herr Hans Zoder 
heute 10 Prozent der am Freitag im 
Athenäum Theater 
nahme, nämlich $48.20, an die deut- 
ſche ſowie an die öſterreichiſche Hilfs— 
geſellſchaft abgeführt. 

— —— — — 


Philippiner beſtohlen. 


| im Büreau des hiefigen Bundes: | 
marfchalles berichtete heute der Phiz 
|lippiner Ricardo Delpilar, daß tym| 


Gavin MeNab. Auch B. M. Jewell, 
ftellpertretender Präfident der Eifen- 
bahnerabteilung der Am. Arbeiter: 


den. 


portgemwerfjchaften, die je einen Ver— 
trter zu haben münfchen. General— 
direftor Hines hat ihnen als Stell- 
bertreter ded3 Präfidenten den Vor: 
Ihlag gemacht, dah die bier Brüder» 


haften je einen Vertreter ftellen und | Schüttert werben. Der Frieden iſt 


die anderen Gemerffchaften durch bie 
Delegaten der Am.Urbeiterföderation 
vertreten merden follen. Ueber diejen 


Bundesjenats gebeten, die Lage anlauf einem Zuge der Late Shorebahn, | Vorichlag foll in der oben erwähnten 


Drt und Stelle zu unterfudgen. Fig- 
patrid will jedoh vor dem Boll» 
ftredungzausfhuß des W.nerifani: 
ſchen Gewerkſchaftsbundes in Waſh— 
ington einen allgemeinen Sympathie— 
ſtreik befürworten, um ſo den Aus— 
ſtändigen friſchen Mut einzuflößen. 
Die Lage in Söuth Chicago und ſonſtwo. 

Infolge der Ankündigung der Illi— 
nois SteelCo. daß ſie in ihrerAnlage 
in South Chicago heute früh den 
Betrieb wieder aufnehmen und jeden 
der früheren Arbeiter anſtellen wer— 
de, wurden von einer auf 500 Köpfe 
geſchätzten Menge von Ausſtändigen 
und deren Freunden alte Straßen— 
bahnwagen und Kraftwagen nach 
farbigen Streikbrechern durchſucht, 
von denen 600 dorthin unterwegs 
ſein ſollten. Poliziſt James Mul— 
laney wurde, als er Arbeiter nach 
der Anlage geleitete, von Strei— 
kerpoſten mit Backſteinen be— 
worfen und erlitt einen Naſenbruch 
und andere Verletzungen am Kopf. 
Nach kurzem Kugelwechſel wurde die 
Menge zerſtreut. 

In Eaſt Chicago verbot Bürger⸗ 


ſeine Handtaſche geſtohlen worden 
ſei, in der ſich 51900 in barem 
Gelde, ſowie die Adreſſe ſeines Bru⸗ 
ders, den er zu beſuchen beabſichtigt, 
befanden. Delpilar hat zwei Solda— 
ten im Verdacht, die auf der Reiſe 
von New York hierher neben ihm ſa— 
ßen. Er ſei eingeſchlafen, ſagte er, 
und als er wieder erwachte, ſeien die 
Soldaten und ſeine Handtaſche ver— 
ſchwunden geweſen. 
— —— — — 





Die Freude vorbei. 


Zwei junge Bnrichen auf der Jagd an: 
geſchoſſen. 


Während ſie ſich in der Nähe der 
Ortſchaft Teßville auf der Jagd ver: | 
gnügten, wurden der 16jährige Wil- 
liam Tank, Nr. 3057 Clybourn Ave., 
und ſein gleichaltriger Freund Jo— 
ſeph Schlemmer, Nr. 2239 Barry 
Avenue, von bisher nicht ermittelten 
Perfonen — vermutlich anderen Yä- 
gern — angefhoifen. Die beiden, 
glüdlichermeife nicht gefährlich ver- 
legten Jünglinge fanden Aufnahme 


heutigen Eibung beraten werben. 

Auch die Farmer find mit ihren 
drei Vertretern nicht zufrieden. Fer— 
ner beanfpruchen auch die Neger, 
einen Vertreter ihrer NRaffe zu ber 
Konferenz eingeladen zu haben. 

Das Arbeit3departement hat über 
hundert Vorfchläge, die e3 zur Bera- 
tung vorlegen will. Darunter befin- 
det fih angeblich auch der von Dr. 
Charles W. Eliot, ehemaligem Prä- 
fident der Harvard-Hniverfität, au3- 
cearbeitete Plan einer Gemwinnbetei- 
ligung der Arbeiter. 


Deutſche n. deutſch⸗öſterreich. Poſt 

Der Dampfer „France“, der am 
Samstag von New York nad Havre 
fährt, nimmt Briefe nad Deutſch— 
Deiterreih mit. Poitichluß im hie- 
figen Hauptpoftamt am Donnerstag 
nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Kerwood”, der am 
von New. York nad Ham= 
burg fährt, nimmt Bafete nad 
Dentfhland mit. Boftichlun im bie- 
fioen Hauptpoftamt 


Krieg gebrachten Opfer auf und be- 
[pricht di: von Präfident Wilfon am 
‚Beginn :"r Schau getragenen ohen 


föderation, iſt nachträglich als Ver- Ideale und feine fpäteren Handlun- 
Seiner vorher erlaſſenen Antün- |treter biefer Gruppe eingeladen Morz | en, 
| | F 


Falls, heift es dann meiter, 


en ’ 1... |‚Jeine Strantheit ihm zur Yufgabe feirj auf beinahe normaler Grundlage | 
U ‚Den einziger Mißton bildet foweit |nes Amtes zwingt, fo „wird dies ein wieder aufgenommen, 
erzielten Ein= die Haltuıa der vierzehn Iranzs | wichtige? 


politifchee Ereignis fein, 
denn e3 würde dann zweifelhaft wer— 
den, ob der Friehendvertrag mit bem 
ıMölferbund von dem Senat ange- 
nommen imerden wird. Der ganze 
Verſailler Frieden würde damit er— 


ſo krant wie Herr Wilſon.“ 


Chicago und Ampenend: Klar he:te 
abend und mwohrjcheinfich aucd morgen, 
Mätige weitlihe Winde. 

' Sllinois: Alar heute abend md morgen, im 

| füböfttihen Teil beiutte abend Fühler, 

| Risconfin: Am allgemeinen Mar heute abend, 
Morgen ughitens bewöllt, Am nadmittag und 
am abend Tübler, 

Koma: Star heute abend und morgen; im 
nordöftlihden Zeil morgen nachmittag Fühler, 

Indiana: Klar beutg abend und morgen; 
morgen — im äubßerften füdlichen Teil bereils 
beute abend — Tübler. 

Nieder Michigan: SHlar heute abend und 
morgen; Tübler, 


Eonnenunternang, beute: 6:24. 
Connenaufaang, morgen: 6:54. 
Monduntergane: Morgen früh 4:35, 


Temperaturftand. 


Nachitehend der Temperaturftand nad 
Y.ı amtirchen Anaaben des Wetteramte 
en aeitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadım.......71; 3 11be morgens. ...55 
4 Uhr nadım......- 72] 4 Ubr morgen®.... 
5 Ubr nadım....... 72) 5 Uhr morgens 
abends... ... 6 Uhr morgens 
abend3...... 7 Ubr morgens 
abend3,...... 8 Uhr morgens,... 
abend3......65) 9 Ubr morgend.... 
abend3......63| 10 Ubr dor... 
r abend3......61| 11 Uhr borm........61 
mitternadt..5R | 12 1Ihr mittags,....64 


56 
59 


die Mehrheit der betreffenden Gru— 
benbeſitzer ſich weigert, die Lohnſkala 
der Gewerkſchaft zu unterzeichnen. 
Ein Streikzuſammenbruch! 
Coatesville, Pa., 6. Okt. Für 
unſer Städtchen iſt der Stahlſtreik 
zu Ende — und verloren! Die 
Streikführer rieten den Lenten, ſich 
nach anderen Beſchäftignngen num— 
zuſehen oder ihre vormalige Tätig— 
keit wiederaufzunehmen. 
| Ms der Streik begann— vor zivei 
Wocen—itellten 1700 von den den 
5000 bis 6000 Zeute der Midvale 
| Steel Co. und der Lutiens Steel Co. 
‚ihre Tätigkeit ein. Inzwiſchen aber 
iit die Zahl der Streifer fon auf 
| etiva 300 zuſammengeſchmolzen. 
| Harrisburg, Pa’, 6. Oft. Der 
| Betrieb der Steelton Anlage der 
| „Bethlehem Steel Co.” wurde heute 


| Unter den 
Leuten, die zur Arbeit zurüdfehrten, 
jind aud) viele Ausländer. 
Anscheinend Verftändigung. 
Springfield, J., 6. Dit. Herr 
Hendſhy, Oberbetriebsleiter der 
Springfield elektriſchen Bahn, wollte 
| Tich über bie mit den Ungeftellten ver- 
einbarten Bedingungen, über melde 
legtere noch abjtimmen, nicht ausſpre— 
Gen. Allem Anfchein nad ift aber 
ein befriebigender Vergleich erzielt 
morben. 
Shöpfen friihe Hoffnung. 
St. Louis, 6. Dit. Obmohl die 
Bemannung ‚von zivei Mettfahrt- 
— jetzt ſchon 416 Tage ver— 
mißt wird, wurde die Beſorgnis um 
ihr Schickſal etwas verringert, als 
man geſtern nacht erfuhr, daß der 
Führer eines dritten Ballons und 
ſein Aſſiſtent, welche ebenfalls ver— 
mißt wurden, am Donnerstag lande— 
ten und drei Tage damit verbrachten, 
daß ſie die unbeſiedelte Parryſund— 
region der kanadiſchen Probvinz On— 
tario durchdrangen. 
Vom Baſeballſchlachtfeld! 
Comiskey Park, Chicago, 6. Okt. 
Das Wetter für das dritte Baſe— 


52) ball-Weltipiel war Hente nahezu 
Bl >. 
ein ideales, 


Man glaubt, da die „Whitejor“ 
fi) während des geitrigen Regen- 


Völterbundes fowie auch einer eng: | 
‚lifch-japanifchen Propaganda und 
a 


wir 


Waihington, 6. Oft. Der Senat 
wird heute mit der Beratung de 
von. Sen. Lodge beantragten Amen- 
dements zu dem Friedensvertrage 
beginnen, durch welches die deutſchen 
Rechte. in der Shantungprobinz aut 
China zurüdgegeben werden follen. 
Man erivartet, dal; e8 darüber Mitte 
der Woche zu einer Abjtimmung 
foınmen wird.“ Sodann. fteht das 
bon Sen. Moijes beantragte Amen- 
dement auf der Geihäftsordnung, 
das für Großbritannien. und die 
Vereinigten Staaten in Fragen, die 
dieje beiden Länder betreffen, Stims 
mengleichheit in der „Aſſembly“ des 
Völkerbundes verlangt. Seine Er—⸗ 
ledigung dürfte nur ein bis zwei 
Tage erfordern. Für keinen der bei— 
den Amendements rechnen die repu—⸗ 
blitkaniſchen Führer auf eine Stim— 
menmehrheit. 

Die Ausſichten für die Annahme 
des Johnſon-Amendements für 
Stimmengleichheit der Vereinigten 
Staaten und Großbritanniens haben 
ſich dagegen durch eine von der demo— 
kratiſchen Staatskonvention von 
Maſſachuſetts am letzten Sonnabend 
angenommene Reſolution gebeſſert, 
die ſich zugunſten eines derartigen 
Amedements ausgeſprochen bat. 
Die republikaniſchen Führer rechnen 
infolge davon auf die Stimme yon 
Sen. Waljih, Dem., Maif. Die dem 
fratiichen Senatoren Reed, Mo,, und 
Gore, Dfla., haben jid) bereits offen 
für das Amendement erklärt und 
außerdem wird auf einen ‚vierkeit 
| Demofraten gerechnet, deffen Name 
|indejien nicht genannt wird, Wahr. 
iheinlid ijt eS entweder Sen. Tho- 
mag, Coto., oder Sen. Shields, 
Tennetice, 

Tie Einwanderungsfrage, 


Der Hausausfhuß für Einwand 
derung mird in biefer Woche beit 
Vorfchlag der Regierung beraten, nie ° 
während bes Strieges erlaffenen Wer 
ftimmungen für bie VBelhränting 
der Einwanderung für ein Yahrnag 
der Friedensprotlamattor Freie 
gern. Die republifanifd,en Führer 
find für eine derartige zeitweife Maps 
regel, um die vorliegenden Gefekents 
mwürfe, durch welche die Einwandber 
rungäftage dauernd geregelt werben 
fol, in größerer Ruhe erledigen zu 
können. 

Abg. Johnſon, Waſh., Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, hat eine Vorlage 
ausgearbeitet, nach welcher alle Pers 
fonen, die von den Beftimmungen bes 
Einmwanderungsgefeges zurzeit aus— 
genommen find, wie Anwälte, Leh— 
rer, Studenten, Prediger, Kaufleute 
uſw. bei der Einwanderung mit 
Pälfen ihrer Regierung verjehen fein 
müffen. Die Päffe follen von beit 
amerifanichen Konfuln vifiert wer« 
den, bie dabei den Zmed und bie 
Dauer des Aufenthalts in den Ber 
einigten Staaten zu befcheinigert 


haben. 
Die Lynchgreuel. 


gincolnton, Ga., 6. Oft. Bei ber 
Hebjagd auf den, fpäter gelyndhten 
Neger Jad Gordon wurde aud) ber 
Farbige Mofe Martin gelynchmorbeks 
Mehrere andere Neger wurben außs 
gepeitjcht, weil fie fei:. Kunde vor 
Gorbons Aufenthalt geben wollten 
or - Tonnten. ' 
Gordon und Brown wurden gleich⸗ 
zeitig aufgeknüpft; ihre Leiber wur⸗ 
den mit Kugeln geſpickt, dann abge— 
Ihnitten un‘ auf einen Haufen brens 
nenden Fichtenholze2 geworfen. 
Rajhington, Ga., 6. Of. Auer 
dem Nener Ja Gordon wurde and) 
deiien Najjegenofje Will Brown 
frühmorgens gelynchmordet, beide 
wegen der Verwundung — nicht 
Tötung — des Sheriffgehilfen Free⸗ 
man in der Samstagnacht. Das war 
in der Nähe von Lincolnton, wohin 
der Sherifſ den erſteren Gefangenen 
bringen wollte. — 
Elaine, Ark. 6. Okt. In Volizei⸗ 
freijen trifft man die ftrammfte Ra 
fallsvorfehrungen, da man eine 
weitverzweigte Verſchwörung von 
Negern entdeckt haben will, in die 
jer Nahbarichaft uud vielleicht nad, 
‚in anderen Teilen des Südens Weige ° 
abzuſchlachten! Bis jebt indt man 
aber nocd) immer vergeblich nad) dem 
Führern der Bewegnung und den 
| Organijatoren. Es jind aber andere ° 
|Nener nefangen genommen, nub 
er follen Gejtändniffe abgelegt 
aben. a 


—— 


Den Wunden erlegen, 
Die Burichen, welche Frank Labbie über 4 


fielen, zu Mördern geworden, © 


Im Paſſavant Hoſpital ſtarb 
44jährige Frank Labbie an 
Tchußwunden, die er, wie berie 
am letzten Dienstag davontrug 
er ſich der Ausplünderung durch 
Kerle, die Ya rn —* Bortmaı 
nah Erie Straße und‘ yairbe 

2 — 


— 


Donnerstag 
im Amerilaniſchen Hoſpital. LE 


nacmittag 4:30 Uhr. 


11 Vh 
2 Uhr —F— 


8 


3 br morgend. DR 1 nad... 65 


Court gelodt hatten, mibe 
Uhr morgens....50 2 übt nadım.......68 ARörbern fett Bisher 


tages genägend auögeruft Haben. ben‘ jede ( 





* 


Wajchftoffeverfauf 
Beine baummmollene Challies, eine große 
Auswahl perjifcher und oriens 1 44 

tal. Faſſons, jehr billig, Yard, c 
Feine Drei Prints, ı 365Ö11. ungebleichte 
in einer bübfchen | Sheetingd — jtarle 
Sammlung mittle- | runde Faden Qua 
ter Farben — 20c | lität für Bettlafen; 


wert, die 143e die Yard zu 29€ 


Yard zu nur . 


36:3Öll. Booffold Drehi- und Wrapper- 
Bercale, hübjhe Mufter u. Far: 27 c 


ben, immer 39c, Yard zu 


ug 
Damen Union Suite, boberHals 


|@n e Unterze 
«or Aermel, Anöchels $1.57 


34—38, Bargain, 


Raturfarbige Mer 
rino Unterhemden 
und Hofen f. Mäns 
ner, ale Gröhen— 


$1.75 $1.23 


| ivert, 
Berippte baum. Kinder Mnion Euite— 
bober Hals und lange Aermel — 67 

Anöchellänge, Gr. 2—12 Jahre, c 


Bicle Damen haben eifrig auf eine 
Gelegenheit geiwartet, ihre Cfirts zu 
einer bemerkenswerten Erjparnis zu 
ertverben — und Ahr findet bier 
morgen gerade die gewünſchtenSkirts 
für bedeutend weniger al3 anderätvo 
— gut aus Plaids, Ched3 und dauer: 
baften Eerges gemacht; gefchneiderte 
Gürtel und ITafchen; andere haben 
Sinopfbejaß; Waijtband 23 bi3 30 — 
Länge 85 bis 41; gewöhnli für 
$5.50 verfauft, Eure Auswahl zu 


53.97 


Darme Winter- Mäntel für Damen; 
in allen populären Modellen, aus 
Gorduron, Cheviots, Velour, Ihibets, 
Diagonal3 umd Mifhungen — mit 
neuer Fajlon Siragen au3 Sammet, 
Plüih und Celf Material, Gürtel 
rund herum oder Halbaürtel-Modelle 
— tiünjdenswerte Schattierungen 
sur Musiwahl — wert aufwärts bi3 
zu $1S.00, zu nur 


Falls Ihr e8 verfänmt, morgen eines 
diefer leider zu Taufen, ift e3 jchr 
zweifelhaft, ob Ihr je wieder die Ge- 
legenheit haben werdet, foldde Kleider 
zu einem fo niedrigen Preife gu fau= 
fen — eingefälofjen find: 

und Chambray- 
Kleider, Rombinations- Effekte, 
einfache Farben, Plaib8_ und 
neuen Faſſons — 


Gingham⸗ 


welche bei der jungen Dame ſo ſehr 
beliebt ſind — pleated und Shirred 
Skirts, einige haben Taſchen; Waiſts 

ſind mit Knöpfen beſetzt, mit Kragen 

in abſtechenden Farben, in allen den 
wünſchenswerteſten Faſſons — 
Gürtel an der Waiſt oder hochwai⸗—J 
ftige Modelle; Größen 6 bis zu 14 
Nahren — gut $2.25 wert — ein un⸗ 
gewöhnlicher Wert zu 


Putzwaren 


Eine vorzügliche Auswahl von 
Sammet » Hüten für Damen und 
Miffes — geihmadvoll garniert und 
eingefaßt mit hellen Karben, in allen 


Welche Mutter wäre nicht interefjiert in fold) 
einem ungewöhnlichen Verkauf von Sinaben- 


neueften Schattierungen — drapierte 
Turbans und arös 
here Hüte; prächtig 
abgefertigt mit f'cy 
1 Etepperei, Blumen, 
29 Band ujim., ujin. — 
koſten überall $6.505 ı 
A ipeziell zu 


54.23 


Eine Mufterpartie von * 
garnierten ſeid. Sammethü⸗· 
ten — in einem Sortiment n 
bon Farben und Faſſons — — 
wurden immer für 82.00 ver 


% 
u 
gm \ 
Sand N 


\ 
N) 
7 
find bis $8.50 
wert, Auswahl. 


Extra Hojen, dazır paffend, reg. 
$3.00 Werte, zu 


8 


— 


Anzügen mit dazu paſſenden Extrahoſen. 
Einſchl. Anzüge in ſchönſten Herbſt Waiſt— 
line Modellen, einfache Rücken, ſolche 
mit NYokes oder Panel Rücken, gut ge— 
macht aus dauerhaften Caſſimeres 
und Cheviots, in braun, grau und 
olive, Größen 7 —16 Jahre. Sie 


56.97 
$1 


ER \ 
® x Ss 9 \ 
Diens RN RC x 

lauft, jpea., Dienstag zu \ in © 


Sr 2 de A Spezielle Werte in Seide 
7 8* — fhwarze Satin Superior, | 36-3Öllige Chiffon Faille Poplins 
Seine Kleiderftoffe 


0 eine beliebte Geide für den | — blau und alle die neuejten Yats 
de ss 
I, —X 

2 


Herbſtgebrauch — reicher, glän-⸗ ben, feines Cord⸗Gewebe, irgend 
zender Finiſh, ſchwere Oualität, eine Seite zu benutzen, brillianter 
Neue Novelty Blaids, in hellen und dunklen Farben-Kombi- 
nationen, fo populär für Miſſes-Kleider, Cfirt3 cic., viele 


* wert Finiſh; borzüglich für MER, 
$2.75; Dienstag 2 17 wert $1.39, morgen Die 97€ 
. 
neue Faffonz zur Austvahl vorhanden — $1.00 wert; 79 c 
morgen die Yard zu nur 


6 Kiſten Fabrikreſter Kleiderſtoffe, einſchließlich Melroſe 


ohe Granite Clothe Nuns Veilings, feine Dreß Ser- 


won 


die Yard zu . Yard zu nur 
36:3Ölliger Koftüm:Velveteen — ber beliehteite Kleiberftoff für 
den Herbits und Wintergebraud — fajt jede Dame wird fidh ein 
Cammtetfleid mwünjhen; daher it hier Eure Gelegenheit — 
jhwerz und farbig, die neueften Straßen-Schattierungen — 
Imill Bad, Fat Bile, welcher fich nicht abreibt; reicher, feides 
ner Sheen, wert $4.50, ein ungewöhnlicher Bars 3 47 

gain, die Yard zu nur . 


61.75 Gardiuen, $S115 


Bilet und Nottingham Gardinen, ans ftarfem, boppel- 
tem Faden Net gemadt; hübjche neue Herbit-Enttwürfe, 
\ —— —— 214 Yard3 lang; gut $1.75 wert — mor⸗ $1 15 
Sn ey. oh an gen da3 Paar zu nur . 
a re, WC a  Harbige Marauifette, 36 Zoll breit; prächtige 
we T E u, Muiter, volle Bolts; Andere fordern 
we x pt arhe ut er — * 7 — 6 
Sog N av \ 0 r 
— N Se San 48c dafür, jehr fpesiell, Yard zu 
—* Panel Gardinen, 9 Zoll 
breit, für jede Größe | 
genjter pafjend; bringt 
Euer Ma mit, gelvöhrts 


ge8, Sniting Serges, fancy Mohair Brilliantines etc. — 
in Cream, ſchwarz und hellen und bunflen yarben; viele 


— — — 


in marineblau vorhanden — gute $1.00 Werte — 7 5 
—— — — — — c 


fpeziell die Yard zu nur 

54-3öllige neue Gloth Suitings für | Neue Serbit Ched8, in den BR 
lären grinen und blauen und 

berjdhiedenen anderen Farben⸗ Sa 


Herbit»s und Wintergebraud, eine 

9* Auswahl von Farben und in t 
Kombinationen, beliebt für 
Kleider etc., jonft Tör, 590 


—— 
ß6 Damenſchuhe zu 82.67 


Morgen offerieren wir eine prächtige Kollektion von Subſtandard Herbſt⸗ —— 
Schuhen für Damen, zu unvergleichlichen Erſparniſſen — dieſelben ſind Re. ee 
gemadjt aus feinem Ridjfin, Calfikin und Patent Coltifin — in Zohfarbe, 


ar 
ar TH AKE en Bardinen Net, in Fi 

* S let und Novelty Ges 
EN, weben — hübiche 


neue Faſſons, fvert 


anfragen und erhielt die Auskunft, 
daß ein Hinrich Thormählen mit den 
Inägften Schiffen bort nicht angefom- 


| lene verdoppelte in beim erneuten Aıts 
zeigen bie ausgejeßte Summe unt 


\ - 
DE: 
Chmwarz und Grau, wie auch in verfchiedenen „Umo-Tone” Kombinationen 

mit Kid» ı. Stoff-Oberteilen; folide Leder „welt 

turned“ und Mefay genähte biegjame Sohlen — 

mit hoben, niedrigen, Cuban und „Common Senie 
Malking” Mbjägen. Zu haben in allen Größen 

bon 3 bis 7, jedoch nicht in allen Falfons, Diefe 

Schuhe wurden angefertigt, um zu $5 bis zu $6 


79 
ts 9 
v 


bis 43c— 
"Yard zu 


Die Slanelle 


ih 43c — Die 
Seltion zu .. 


28C 29c 


27:zÖlliger Baderoben:Flanell, ftarfe 
Qualität, mwendbar, gute Auswahl 


Kimimer hoffnungslofer, Wohl mar er 
jest mit dem eigentlichen Grunde fei- 


A beller und dunkler Farben; 
die Yard zu 

s Fancy geftreifter Duting Flancell— 
mittelfchiwer, weich gefließt, in allen 


hellen Farben; wert 27 — 19e 


die Yard zu 


berfauft zu werden —- jedoch infolge unbedeutender 


ssehler, die in den meilten Fällen 
faunt bemerkbar find, offerieren 
wir Diele augergewöhnlidden Werte 


nung batte, eine bejahenbe Anttort | Hielt ih ihn für einen Dänen, ob- 
zu erhalten. mohl er reht aut und fogar hoch: 
ie El⸗ ‚md, warten Sie, damit tann ich deutſch redete.“ 
wers freundlichen Abſchied und mn enigegnete der Aumelier;| „Auf meldem Schiff er diente, 
| mit ihrer Tante auf der Stelle nad) | „ver Mann gab mir zugleich eine gol- können Gie mir wohl nicht Tagen?“ 
(9. Yortjehung.) ne Ben. — | bene Buſennadel zur Reparatur; ein) „Nein, ich habe ihn nicht darnach 
Wohl ſuchte auch jetzt Frau Ewers — ———— * u. — ze F herausgefallen | geftagt; aber er fhien mir einem 
ihre ruhige Yalfung zu bemohten; | ce _ br —F —— 394 J He e ich nad) dem Na- Dampfer bes Lloyd anzugehören, 
aber auf ihrem Geſicht zeigte ſich Schmu r ENT ragie, : e | PTR und no ierte ihn in meinen Bü⸗ einer New VYorker Linie, denn von 
deutlich das Glück, das Bene den 2. a der Broſche erin⸗ un. ae = jan |einer fangen Seereife fam der Mann 
—3 A ? ( c ni icht.“ 
Be eg — „O ganz gut,“ war die Antwort, abgeholt.“ 5* bat noch den Juwelier, ihr 
Ion, daß fie damit ihe Häuschen | „es, war ein Steuermang von einem Der Goldſchmied ſchlug ſeine Bü- oder noch beſſer dem Gericht, fofort 
Suldenfrei machen und noch einen | — — — ——— | her auf. „Richtig, Steuermann Hin: (Nachricht zu geben, wenn fich jemand 
Roigrofhen zurüdiegen fünne. Zroße |; 4 ——— Freunblichen Gefigt 9 Ihormählen, und die Nabel iftjeinfinden und bie Bufennadel ab: 
2 bie — ihr — on | = ee a Ba Sr — * —— IE * m > — 
er nur Mangel und Armut ges 3 . ut, Do iund beza orden.“ ſicherte es der ihm bekannten, reichen 
lannt, „zeigte fie jebt, beim Unblid | Tab fehr Iuftig und übermütig aus.” | Nun glaubte Helene fon unend- | Patrizierätochter gern zu. 
bes Geltes, feine Frankhafte Gier;j Die Beichreibung ftimmte fo ziem | ich viel gewonnen zu haben. — Ri Mit neuen Hoffnungen in ber 
fie blieb auch jegt in ihren rubigen, | li; mit ber Martins überein. | biefen Angaben mußte fi doc; ber|Bruft, verließ Helene ben Jumelier. 
en ah — — * —— —* u — 2* —— — — | De [ud auf ——— * 
„Und nicht wahr, Gie geftatten ien Bade?“ fragte Helene haſtig und beweiſen laſſen, daß die Wirtſchaf- kamp zu einer Beſprechung ein, der 
mir zugleich, daß ich dieſen Zettel an harrte in größter Spannung auf die terin mit Hinrich Thormählen in nä⸗ nicht wenig über dieſe Entdeckungen 
=. ne, -_ * — WERE a ” und bie umfichtigen SchrilteHelenens 
nötigenfal®, au „me e Weiſe ich „Da Ja ia) nıot einmal Darauf | jer Menjd allein ber dör er ſei. erſtaunt war. 
ihn gefunden habe?‘ fragte Helene. — m u — Auf ihren nd befchrieb ber Welch hingebenbe, aufopferung3- 
* Herzlich gern,“ entgegnete die Imied, „aber es tann wohl mög ich Juwelier noch einmal ganz genau die freudige Liebe ſprach ſich in dem gan— 
— lat nt ie Ra er Shnen etwa der Steuermanıt | —— en Bein: —3 —— Pr ann 1 —* 
den Srund entdeden — warum den Namen geſagt?“ fragte Helene nen wußte. n enens Der Anmalt 
Fi die Fremde in den Befig bes | weiter, obwohl fie kaum die Hoff-, „Er war mittelgroß und hette ein | mußte zugeftehen, daß die Sache für 
Schmudes jegen mollte. | fehr freumbliches offenes Gefid;t mit | den Freund eine beffere Wendung zu 
—— litt a — gi ur. a * — re — nehmen ſchien. Wurde Hinrich Thor⸗ 
engen Raume; jie mußte hinaus. . Bach 8 fiel mir bejonders auf, daß er/mählen ermittelt, fo mußte fein 
Bereit mirbelten neue Pläne und Kinder Schreien ungewöhnlich rafch ſprach; er ſchien Zeugnis in die dunkle Sache Licht 
@ebanten durch ihren Kopf. Vielleicht H FLETCHER’S mir ein fehr beiterer, guimütiger | bringen un vielleicht gelang «8, ihn 
gelang e3 ige nun bo, ben geheim SC ASTO FR 1A !Menfc zu fein. Nah der Ausfpradelder Ermorbung Ratharinad zu über 


— 


> | nisvotfen Mörder Katharinaz zu er⸗ 
V EU rt EI Lt. | mitteln und damit den Geliebten zu! 
er — | befreien. Sie nahm von Frau El-| 
Rriminal-Novelle von Lubwig Habicht. 


|burch nichts entfräften Iießen. 


führen. Helene fuchte wenigſtens 
mit großem Scharffinn darzulegen, 
daß nur biefer Menfch mit dem Ber: 
brechen in Verbindung zu bringen 
fei, und Overlamp vermochte ihren 
lebhaft vorgebradhten Gründen nicht 
zu miberfpreden. Auch fein Fühler, 
nüchterner Advokatenverſtand wurde 
von ihrer Beredſamkeit mit fortge— 
riſſen. 

Jetzt habe ich eine neue Bitte, lie— 
ber Doktor,“ ſchloß Fräulein Held— 
ſtröm ihre Auseinanderſetzung. „Er— 
laſſen Sie in allen deutſchen und 
amerikaniſchen Zeitungen eine Aufs 
forderung, und über ben jebigen 
Aufenthaltsort Hinrih Thormählens 
genaue Auskunft zu erteilen, und 
fegen Sie Demjenigen, der uns hier: 
über Nachricht gibt, eine Belohnung 
bon 1000 Thalern aus, Wenn eine 
genaue Perfonalbefchreibung beige: 
fügt wird, dann hoffe ich. wohl, dak 
unfere Aufforderung einen trafen 
Erfolg hat.“ 

„Wird aber der Menfch fich nicht 
erjt recht zu verbergen fuchen, fobald 
ihm die Anzeige zu Geſicht kommt?“ 
warf der Anwalt ein. 

„Das fürchte ich nicht,” entgegnete 
Helene. „Es ift wohl nicht anzuneh: 
men, daß ihm die Annonce zuerft in 
die Hände fällt, fobald fie aber von | 
irgend jemand gelefen wird, dem 
Hinrid Thormählen bekannt ilt, 
wird er gewiß fi die Belohnung 
berbienen wollen und eine rafche Air: 
zeige borziehen, Fordern Sie nur in 
ber Ankündigung jede derartige Mit- 
teilung auf telegraphifchem Wege, 
dann haben mir einen Vorfprung.” 

Helenen3 lebhafter und um bus 
Glüd des Geliebten beforgter Geilt 
fah fich jegt fhon am Ziele, und ob- 
wohl Overkamp auch jetzt noch bie 
Sache weit ruhiger betrachtete, mochte 
er ihre kühnen Hoffnungen nicht zer— 
ſtören, die ſie auf die neuen Schritte 
ſetzte, durch die endlich der wichtigſte 
Zeuge ermittelt werden ſollte. 

Die Anzeigen in allen Blättern 
wurden erlaſſen und in fieberhafter 
Ungeduld wartete Helene auf die ein— 
laufenden Nachrichten. Wochen ver: 
gingen und alles blieb erfolglos. 
MohL fanden fich Leute ein, die über 
die befchriebene Perſönlichkeit Aus— 
funft geben mollten, aber all biefe. 
Anzeigen waren fo unficher und fi 
widerfprechend, daß fich darauf ge- 
nauere Yorfchungen nicht begründen 
Reben. Einige mollten Hinrid) 
Ihormählen auf einem englifchen 
Dampfer gefehen Haben, Andere be- 
haupteten, er habe zu einer jchmet!- 
[hen Schiffsmannfhaft gehört, und 
ein Dritter erklärte mit groher Be- 
ſtimmtheit, Hinrich Thormählen ſei 
mit einem Oſſindienfahrer gekom—⸗ 
men, habe wenigſtens Jahre lang auf 
einem ſolchen als Matroſe gedient. 
An einem Orte wie Hamburg, wo 
Seeleute aus allen Ländern der Welt 
zuſammenſtrömen und Tauſende von 
Schiffen jährlich in den Hafen ein—⸗ 
und auslaufen, war jeder Verſuch, 
Hinrich Thormählen durch die 
Schiffsliſten zu ermitteln, vergebens. 
Gehörte er aber wirklich nur der 
Hamburg » New NYorker Dampfer⸗ 
Iinie an, dann mar dazu vielleicht 
eher Hoffnung vorhanden, Jobald bie 
betreffenden Schiffe mieber zurüd- 
famen. 

Fräulein Helbitröm mochte freilich 
diefe lange Zeit nicht abivarten, fie 
ließ bei den Nem Yorker Behörden 


men fei. 

Nun blieb nur noch die einzige 
Hoffnung, die Wirkung ber öffent- 
lihen Aufforderung abzumarten. He: 


auch fie hatten teinen Erfolg. — 
Hinrich Thormählen ſchien plötzich 
wie vom Erdboden verſchwunden zu 
ſein. 


* * * 


Die Unterſuchung gegen Doktor 
Eſchenburg nahm ihren ruhigen 
Fortgang und geſtaltete ſich für ihn 


ner damaligen Verſtörung hervorge— 
treten und Fräulein Heldſtröm hatte 
dies alles in ihrer beſtimmten, ruhi— 
gen Weiſe beſtätigt; aber damit ließ 
ſich das Verhängnis nicht aufhalten. 
Zu erdrückende Beweiſe ſprachen für 
die Schuld des Angeklagten, die ſich 


Die Geſchichte von dem Matroſen 
klang doch zu märchenhaft, da der 
Menſch völlig verſchwunden blieb. 
Und was konntie ſie beweiſen? So 
gut wie nichts. Wohl aber ſprachen 
die ſchwerwiegendſten Gründe dafür, 
daß kein Anderer als Doktor Eſchen— 
burg den Mord begangen habe. Als 
die Sache vor den Geſchworenen zur 
Verhandlung kam, vermochte der 
Saal die Zuhörermenge nicht zu faſ— 
ſen. War es doch ein zu ſeltenes 


den Mürder nicht längſt aufgegeben 
und jegt noch für son Partei nehmen 
wollte, Mit ihrer Schönheit, *h:em 
großen Reichtum brauchte fie bod 
nit einem fimplen Doktor ihre 
Hand zu fehenten und ihre Wahl fo 
hartnädig feftzuhalten. Man hielt 
e3 nicht für anftändig, daß fie von 
einem elenden Verbrecher fich nicht 
völlig freimadhte. — 

Seht wurde der Angeklagte herein- 
geführt und die Blide aller Anmefen- 
ben richteten fich voll gejpannter Er: 
mwartung auf ben Eintretenden. | 
Selbſt Diejenigen, die Doktor Efchen- 


burg perfönlich kannten, waren ſehr 
neugierig, wie der Gefangene nuns=: 
mehr ausfehen und fich benehmen 
würde. War er doch plößlich durch 
die Morbgefchichte für fie ein ganz! 
Unberer geworben. 

„Ein hübfher Mann,” dachten bie 
Frauen und flüfterten e3 fich mohl 
auch Teife zu. Die anmefenden Herren 
meinten fpottend, Doktor Ejchenburg 
verjtehe es menigftend, ben interej= 
Tanten Verbrecher herauszufehren. 

Eine fo edle, gewinnende Perfn: 
fihteit war mohl felten, mit ber Be- 
Thuldigung eines fo ſchweren Ver⸗ 
brechens belaſtet, auf der Anklage: | 
banf erfchienen. Die hohe, faft im: | 
ponierende Geftalt, mit dem feinen, | 
blajfen, von dunklem Haar umrahm- 
ten Antlig mußte unmillfürlich Teil: | 
nahme erregen und günftig für| 
Eihenburg ftimmen. Er trug nicht, 
wie fonft den Kopf aufrecht, fondern | 
ein wenig gebeugt und in ben bunt: | 
len Augen rubte ein Haud bon, 


Schwermut, der aber verfhwand, fo: ‚Unfere Künſtler müſſen die Billa | 


twurbe. | 
Nun Shoh eine Nöte in fein blaffes ı 
Antliy und er richtete fich höher auf, | 


denn bie Geliebte hatte ihm zuge‘ 


bald er Helenens anfichtig 


lehelt und aus ihren Augen leuchtete 
ihm Mut und Hoffnung zu. | 


Die Verhandlung nahm ihren An: 


Der Staatsanwalt las die! 


! 


fang. 


"it und überfichtlich zufammenges | 
ftellt, daß niemand mehr daran zwei» | 
feln tonnte, daß ber Doktor wirklich ı 


Die Tat begangen habe, und gerade | 


1898 wurde er zum Richter im Sur 
periorgericht ermählt, Er war Mit» 
on bed Republican und des Inion 

eaque Club, verfchiebener Antälte- 
verbände, bed Freimaurer und bes 
Odd Fellow⸗Ordens. Vor zwölf 
Jahren ging ihm die Gattin im Tode 
voraus. 


Der UNegerſtil. 


Die neueſte Kulturerrungenſchaft 
a 


der 
Pariſer. 


Ich beſuchte in Paris eine Aus. 
ſtellung von Negerkunſt, die nichts 
mit dem Salon der Humoriſten ge— 
mein hat, ſchreibt Clement Vautel im 
„Journal“. 
neueſte Tollpunkt unſerer Aeſtheten. 
Es ſcheint, daß es nichts Schöneres 
gibt, als dieſe dickbauchigen, grob— 
bemalten Fetiſche, dieſe dekorativen 
Kokosnüſſe, dieſe mit wilden Farben 
beſchmierten Gefäße, dieſe mit un— 
geſchickten Ornamenten bedeckten 
Ruder, alle dieſe Niedlichkeiten aus 
Elfenbein oder Kupfer, die ausſehen, 
als wenn ſie mit einem Schlüſſel 
gearbeitet wären. Die Negerkunſt 
muß man bewundern und über alles 
ſtellen, wenn man auf der Höhe ſein 
will. Wenn ein Dienſtmann in 
unſerer Gegenwart zu ſagen wagt: 


„Stalien iſt das klaſſiſche Land der 


Kunſt,“ dann antwortet man mit 
hochgezogenen Schultern: „Sie ſind 
wohl nicht ganz bei Troſt? Das 
klaſſiſche Land der Kunſt iſt der 
Kongo!” „Und Michelangelo und 
Naffael .. .“ „Hort mit ihnen! 


Medict in Rom verlaffen und ihre 
Ausbildung in Mafulommbi erhal- 
ten, im Seimatland Makokos, des 
unbeitrittenen Meiiter8 der großen 
Kunit!“ 

Sn der Mufif diejelbe Entwid- 
lung: id habe futuriltiihde Sym- 
phonien gehört, die mid lebhaft an 
die entziidenden Afforde de3 Haffern- 
orcheiter® im zoologiſchen 
erinnerten. Der Xanz bleibt, wenn 
ich fo fagen darf, nicht zurüd. ES ift 
unnötig, an jene reizenden Ballerinen 
zu erinnern, die, mit einem ®ürtel- 
Anırz und einem Amuletthalband 
befleidet, fih auf unferen pariferi- 
fhen Bühnen in verzüdten Baud- 


Die Negerkunit it der | 


ZOUCE0O0 ZOVEON ZOVCEOO ZOTVCOO 


Garten 


aus dem Zerwürfnis des Angeklagten |fänzen bewegen. Die Negerfunit ift 
mit Fräulein Heldſtröm waren die das letzte Wort unſerer kunſtleriſchen 
Beweggründe zu dem Verbrechen ge⸗ Sohe. 

ſchöpft worden. Der Staatsanwalt Man beobachtet auch bereits, wie 
ſührte aus, daß Doktor Eſchenburg ſie langſam aber ſicher die Kund- 
wahrſcheinlich nach dem Eintreffen ſchaft der bürgerlichen Snobs er— 
jenes verhängnisbollen Briefes mit ringt. Man faͤngt an, in „künſt- 
ſeiner Wirtſchafterin in Streit ge⸗ leriſch eingerichteten Innenräumen“ 
teten fei und daß dieſer unglücllicher ungeſtalte Ungeheuer aus der Hand 
geendet, als der Doktor ſelbſt gewollt eines Rodin vom oberen Niger und 
habe. Vielleicht ſei die Tat nur in unvergeßlich ſcheußliche Buntheiten 
der Erregung des Augenblicks began-⸗zu ſehen, die von irgend einem 
gen worden, aber troßdem nicht min⸗ unſerer botokubiſtiſchen Meiſter her⸗ 
der ſtraffällig, weil ſich ein Mann ſtammen. Aber um zu beweiſen, 


Dienstag 
Coupontag 


- bei — 
IT PAYS TO TRADE Ar 


all 


Unterzeug 
$1.35 creamfarbige  ge= 
rippte fließgefütterte Hents 
den und Holen für Männer, 
Größen 32 bis 46, — Ipes 


ziell, nur mit Koubon· 950 


Hemden 
81.39 blaue Chambrah 
Arbeitshemden für Männer, 
mit einer Taſche gemacht, — 
alle doppelt gejteppt, fpeziell 
mit diejem 
Koupon, zu 


Flanell 
Einſacher Amosleag Bemdben⸗ 
Blanell, in lobfarbig, Thali oder 
grau, 32 Zoll breit, aute ſchwerer 
9 tegulärer 35e Wert; ſpe⸗ 
stell mit diefem Kou— 


| 


Chürzen 
Amosfeag Gingham Fit- 
ſchü voller Schnitt, 
69c Wert, 
fpeziell mit Koupon nur 


0c 
Durchſchlag 


Grauer Granite Durch⸗ 
ſchlag, 40e wert — ſpegiell, 
mit dieſem Koupon, ver—⸗ 
lkauft zu nur 


dc 


Tuilettenfeife 
Talm Olive oder Olibilo 
Toilettenfeife, regulär vers 
Kauft zu 2 Stüde für 250, — 
peziell, mit Soupon, 3 Stüde 


de 
Waſchſtoffe 


Einfacher blauer Cheviot oder 
Chambrah, der richtige Etoff für 
Hauskleider oder Arbeitsbhembden 


| 


ZOUCOO ZOTCOO ZOUCEON ZOTCEOO ZOVCEOO 


| 


' 


| 


k 


| 


} 
! 


Shelfpapier 
Fancy Spigenrand Shelfs 
papier, nur in gelb oder blau, 
wert 20c, nur mit Koupon, 
20 Yards für 


babe dazu hinreißen Iaffen, beifen | 


Stand und Bildung ihn zum Träger 


der ebelften Sumanität berufen und| 


ber am eheften verpflichtet war, fich 


dab man fähig ift, die Negerfuntt 
ganz zu beritehen, muß man no 
weiter gehen... . Die Sunjtbegei- 


fterten, die den höheren Plänen einer, 


bon nieberen Leidenfchaften frei zu jäfthetifhen Erziehung folgen mollen, 


machen. | 


(Fortfeguno folgt.) 


Folgt dem Kameraden ins Grab. 


Auch Detektivelergeant Bernhard J. 
Lennehan feiner Wunde eflegen. 


Deteftivefergeant Bernhard 
Zennehan bon der Bezirfswade an 
Sıllmore Straße, welder zufammen 
mit feinem Stollegen George C. 
Burns in der Wirtihaft Nr. 3301 
DB. Madifon Straße von Räubern 
niedergefnallt wurde, ijt geitern 
furz vor Mitternadt im Garfield 
Park Sofpital gejtorben. Burns er- 


& 


lag feiner Schußmwunde befanntlid) | 
bereit3 wenige Stunden nad) dem ; Eine intereffante Aufzeichnung Franz 
Ueberfall, Lenchan, der Nr. 4056 | 
Greniham Straße wohnt, binterläßt, 


außer der Gattin at unmündige 
Kinder. 


Als Bolizeifapitän Gleafon, der | 


J. 
| 
(Megerzivilifation auskoſten. 
erit wird nah meiner Anficht der, 
ITete Ausdrud allee Bemühungen 


werden niht umhin Fönnen, 
num an in ähnlichen Strohhütten zu 
leben, mie die ber Wilden in Mittel- 
afrifa find. 


tänze tanzen md Stolz die feltenen 
und ſchwierigen Vergnügungen der 
Dies 


unſerer Intellektuellen ſein. 


— — — — —— 


Beethovens Sterbezimmer. 


von Hartmanns. 
Ein bisher unbekanntes Zeugnis 


von 


Einen Fetzen Baum⸗ 
wolle um die Lenden, einen Ring 
durch die Naſe, werden ſie bei ihren 
Verſammlungen Negergedichte dekla⸗ 
mieren, Negermuſik ſpielen, Neger⸗ 


aus dem Sterbezimmer Beethovens 
veröffentlicht der befannte Mufikhie‘ 


ftorifer Otto Erid Deutijch im zwei⸗ 


Vorſteher der Bezirkswache an Fill- ten Bande ſeiner neuen Schubert- 
more Straße, von dem Tode Lene— Publikation. Das ergreifende Do— 
hans in Kenntnis geſetzt wurde, rief | kument entſtammt den von der For⸗ 
er die an dem Fall tätigen Beamten ſchung in den legten Jahren auf- 
zuſammen und erſuchte ſie, ihre An. gefundenen Tagebüchern der Brü. 
ſtrengungen zu verdoppeln, um der der Franz und Fritz v. Hartmann, 
brutalen Mörder habhaft zu werden, | öweier Studenten aus Linz, die dem 
Außer einem Sut und einen Re. Schubert - Sreije jeher nahe jtanden. | 


10c 
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Strümpfe 
89 edjt jchwarze Damen, 
ftrimpfe, Split Sohlen, Dops 
pelte Ferje und Zebe, oben I 
gefäumt, Größen bis zu 10, 


jpeziell mit Koupon, 25€ 


das Paar 


Taſchentücher 
Indiagoblaue Arbeits⸗Ta⸗ 
ſchentücher für Männer, 24⸗ 
zöllige Größe, überall zu 180 
verkauft, ſpeziell, mit Koupon 


le 
Hüfelfaden 


8%. B. Coat3 mercerized 
Hätelgarn, in weiß oder ecru, 
alle Nummern von 5 biß 80, 
wert 15c der Knäuel, — fpes 
giell mit Koupon 


Braune englifche Echnürs 
fchuhe für Mädchen, die neue— 
jten Moden, alle Größen von 


Ank’rae vor, die mit ungewöhnlicher | 
Schärfe und Umficht all die Bemets= | 
gründe für die Schuld Efchenburg? 
zufammenfaßte. E3 war alles fo ges 
| 


volver, weldhe von den Banditen zu- 
rüdgelaffen wurden, hat die Poli- 
zei bisher nichts gefunden, wodurch 
der Doppelmord aufgeklärt werden 


fönnte, Der Hut trägt im Innern 


das Firmenſchild „Gus the Squar« 
Hatter“, das Schießeiſen weiſt die 
Nummer 22560 auf und wurde von 


der Firma Smith & Weſſon herge— | 


I 


I 


ftellt. Man nimmt an, daß c8 von 
einem der Banditen von irgend 
jemand, der nicht mit dem Vorfall | 


zu fun Hatte, gefauft wurde und | 
hofft nun, daß der Vetreffende fich | 
melden wird, 

— — — — — 


Axel Chytraus geſtorben. 


Als Franz von Hartmann von dem 


Tode Beethovens erfährt, will er die 


irdiſchen Reſte des großen Meiſters 
noch einmal in ſinnender Verehrung 
betrachten, ehe ſie der Erde überge, 
ben werden. Am 28. März 1827 
eilt er in das Schwarzſpanierhaus, 
und was er dort ſieht und empfin«! 
det, legt er in folgender Tagebud;- | 
eintragung nieder, die wir hiermit‘ 
wiedergeben: 

„28. März 1827: Hinaus in da8! 
Edywarzipanierhaus, mo id) die Lei«| 
de de3 göttlihen Beethoven, der 
vorgeitern um 6 Uhe abends ſtarb, 
betrachtete. Als ich in ſein Zim— 
mer trat, das groß und etwas ver⸗ 
nachläſſigt iſt, wurde ich ſchon ge— 


Schauſpiel, das die Leute herbeilockte Früherer Richter im Alter von 60 Jah⸗ rührt durch das traurige Ausſehen 


— einen Mann der beſſeren Stände 
auf der Anklagebank zu ſehen, * 
noch dazu des Mordes bezichtigt 
wurde. Viele hatten Dottor 
Eſchenburg gekannt und dem heitern, 
lebensluſtigen Manne nimmermehr 
ein ſolch ſchändliches Verbrechen zu— 
getraut. Um ſo inteſſanter war das 
Schauſpiel, das Jeden erwartete. 

Nicht allein die Perſönlichkeit des 
Mörders lockte ein zahlreiches Publi— 
kum herbei. Man hatte zu gleicher 
Zeit den Genuß, die ſtolze Paitri— 
zierstochter, Fräulein Heldſtröm, als 
Zeugin auftreten zu ſehen. 

Deshalb hatte ſich auch zu der heu— 
tigen Schwurgerichtsſitzung ein ſehr 
gewähltes Publikum eingefunden. 
Leute aus den beſien Kreiſen harrten 
hier geduldig auf die Eröffnung der 
Verhandlung. 

Dort auf der Zeugenbank ſaß, ne— 
ben dem Lüdemann'ſchen Ehepaar 
und Frau Behnke, Fräulein Helene 
Heldſtröm, den neugierigen Blicken 
Aller et — Biele tonnten ed 
nicht begreifen, ba bie junge Dame 


ren bahingefchicden. 

Axel Chytraus, ein angefehener 
Chicagoer Anwalt, der vor einer] 
Reihe von Jahren auch Richter im | 
Superiorgeriht war, ift geitern mor= : 
gen in feiner Wohnung 422 Arling= 
ten Place im Alter von 60 Jahren 
geitorben. Er foll infolge Ueber: 
arbeitung einen nerböfen Zufammen- 
bruch erlitter haben. Seit 1911 war 
er Zeilhcber der Anmwaltsfirma Chy- 
traus, Healy & Froft. Am 15. Sep: 
tember 1859 in Schweden geboren, 
kam er ſchon al3 zehnjähriger Snabe 
nad Chicago. Hier befuchte er die 
Elementarfhulen. Da er nicht die 
nötigen Mittel zum Befuch höherer 
Säulen befaß, fo bildete er fich in 
freien Stunden felbft weiter aus, 
Dei den Anwälten Howe und Rujfelt 
trieb er Nechtöftudien und imurbe 
er darauf im $ahre 1881 in Chicago 
als Anwalt zugelaffen. Eine Zeit 
lang war er mit dem früheren Gous 
berneur Deneen je in der 
Unmwaltspragis tätig Ym Jahre 


desjelben. Zie Möbel find fparlid) 
darin angebradit, und nur das 
Klavier, da3 ihm die Engländer zum 
Präſent madıten, fowie ein fehr jchör ı 
ner Sarg zeidineten fi darin anı 
Schönheit aus, Auf einigen Stele! 
Ien Tagen Mufifalien und einige, 
Bücher. ES war nod fein Para 
debett hergeridtet, fondern er lay 
nod auf der Weatrage feines Bet- | 
tes. Eine Tede lug über ihn, und) 
ein ehrwürdiger Alter, den icdy eher. 
für feinen Diener al3 für feinen To- 
temmwärter halten möchte, dedte mit 
ihn auf. 
he Antlik, das ich leider im Scben 
nicht hatte fehen fünnen. Eine fol 
che himmlijche Würde, trug der Ent 
ftellung, die er erlitten haben joll, 
lag über ihn audgegoffen, da ick 
nich Faum an ihm fatt fehen 
konnte ...“ 
— ⸗ — t 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
aufen will, exreicht ſchnell en 
Zweck durch eine kleme Anzeige in 
der Abendpoſt“. 


ZOVCEOO ZOTVCEON ZOVEONO ZOVEON ZOICOO ZOTCOO ZOTVEON <„ZOVEOO ZOVEOO ZOTVCEOO 


Da fahb ich fein herrlie. 


214 bi37, $5.50 Wert — 
mit diejfem 
Koupon nur 


Seife 
DI Country Seife — fpes 
ziell mit diefem Koupon, 4 


Stüde für 
IC 


Bekanntmadung,. 
Samstag abends geichloffen! 


ZOVEON ZOVEOO ZOVEOO ZOICEON ZOICOO ZOVEOO ZOVICE0O0 <„ZOVEON ZOICOO 


Eadenftunden: 8:30 Uhr morgens biß 
6 Uhr abends täglich. 


Tiefe Artifel werden nur mit biefen 


Koupons verabfolgt, ichneidet daher 
d’rielben aus und fommt Dienstags 


E. H.KNOOP & C0,, 


North Ave. und Pine Str, 


Opfer eines Str 


aßenbahnunfaus? 


Nsbefannte Frau von etwa 65 Jahren 
um Mercy Hoipital geitorben. 

: Eine ungefähr Göjährige Frau, 

deren Name und Adreſſe noch nicht 


feſtgeſtellt werden konnten, wurde 


geſtern abend von zwei Männern 
im Merrxy Boſpital eingeliefert. 
Sie kam wenige Minuten zur Be— 
ſinnung und erklärte dann, ſie 
wohne an der 24. Str. Ehe fie die 
Sausnummer ımd ihren Namen 
nennen fonnte tat fie den leßien 
Atemzug. Die zwei Männer, welche 
jie in das Krantenhaus bradten, 
erflärten, fie fe von einem Stra- 
kenbahnwagen überfahren worden, 
und drüdten fi} dann eilenä, Mile 

Polizei fucht jet nad Änem. 





2% 


Ausgezeichnete Werte offeriert in 


Xhr werdet überrafcht fein, 
die Qualität und Style zu 
diefem niedrigen Preife zu 
finden, Aber dies ijt nur 
möglich, weil die Stoffe, aus 
denen dieje Kleidungsſtücke 
bergeitellt find, vor Monaten 
gekauft wurden, 

Wir unfererjeit3 führen bie 
gemadten Eriparnijje den 
Männern und jungen Män- 
nern Chicago zu, da wir 
Küdjicht auf fie nehmen! ſeht 
dicje großartigen Werte! zu 


827550 


tee 


* 
* 


Zeinkleider —Speziell, 86. 95 


Aus Worſteds, Caſſimeres, Cheviots und Suiting 


Miſchungen; Größen 28 


ausgezeichnete Gelegenheit zum Sparen. 


Warme Mackinaws, $12.50 
Sweater Coats zu $4.00 
Tan u. ſchwarze Schuhe, 85 


Knaben-Anzüge — Heberrödte, 
Heberzieher, S1O 


Eine jeltene Gelegenheit für 
tütter, um zu fparen. 
dauerhafte Stoffe, in Styles, 
welde die Knaben fo gern 
haben. 


ehr lohnen, den Bedarf Eures 
Sungen 


Anzügen, Ueberröcken, 
Ueberzichern 


| 
| 
a 


bi3 50 Brujtmaß. Eine 


Regenröde zu $11.75 
Flanell Rajamas zu $2.00 
Eorduroh Beinkleider, $5.95 


Feine, 


E3 wird fih für Eud 


elteeeeteteleteleteieteteiegeteleteieteleteleteteteleistehstett 


für den fommenden 


Winter jegt zu bdeden. 
Novelty Anzüge n. Meber- 


Were 


254 


URN 


F 
+ 


= State und Jackſon — 
% 
ee] 


Mode-Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Damenbluſe. 


Dieſe Bluſe wird mit Eton-Stra- | 
gen und einer Quetichialte, die mit 


großen Perlmutterknöpfen beſetzt 
iſt, ausgeſtattet. Bei langen Aer— 


Hemden, $1.15 
Sweaters, 


THEOHAUB 
Henry C.Lytton &Sons 


* 


zieher für die Kleinen, $5 
Beinkleider, 


Knabenſtrümpfe 
$1.95 29€ 
Blufen, dc 
Knabenfappen, 

95€ 


tete *4*4** 


An der Nordoit-Ede. 
ee 


| 


ren. Gie [hoffen auf alle des We- 
ges kommenden Straßenbahnwagen 
und Milchwagen, glücklicherweiſe 
ohne großes Unheif anzurichten. Als 
man an 26. Gträße und Marfhal ı 
Boulevard anlangte, braufte eben | 
ein Frachtzug heran. Troßdem moll: | 
teı fie die Geleije freuzen. Da MWin- | 
zer einfah, daß dies unmöglich ei, 
gab er dem Auto eine folch plößliche 
Wendung, daß e3 ich überfchlug. 


8 


Iu 


Das große Münchener Oktoberfeſt 
des Schuhplattlervereins Alpenroſ'n 


Ein glaͤnzender Erfolg. 


er Beſuch ließ nichts zu wünſchen 
übrig. — Die Gäſte haben wirklich 
genußreiche Stunden verlebt. —Rein⸗ 
ertrag der D. A. H. überwieſen. 


| Um aud fein Scherflein zur Lin- 
derung der Not in der bon ber 
| triegöfurie vermüfteten und noch 
aus taufend Wunden blutenden alten 
Heimat beizutragen, veranftaltete ge» 
ftern der Schuhplattierverein „Al- 
penrof’n“ in ber Lincoln Turn 
halle ein große? Münchner Oktober: 
feft, beifen Reinertrag er felbftlos 
der Deutfch-Ameritanifchen Hilfe zur 
Verfügung geftellt Hat. 

Das vorzüglih arrangierte Felt 
hat einen idealen Verlauf genommen. 
Sn hellen Scharen waren die Gäfte 
herbeigeftürmt, Männer, Frauen und 
Kinder, und aud) ber Kärntner Un- 
terſtützungsverein, der Unterſtützungs⸗ 
verein „Ewig Treu“, die Geſang— 
ſektion des deutſchen Kriegervereins, 
der Unterſtützungsverein Hinden— 
burg, der Berliner Unterhaltungs— 
verein, der Deutſch-Galizien-Unter— 
ſtützungsverein, der Deuiſch-Oeſter— 
reicher Verein, die Deutſch-Ameri⸗ 
fanifche Hilfe und verilnterftügung?- 
verein Garonia waren bollzählig 
oder durch ftarfe Abordnungen ber- 
treten. Und alle, die geflommen ma= 
ren, haben einige wirklich vergnügte 
Stunden verlebt. Denn der aus den 
Herren Hans Richter, G. Leo Müller, 


®. Karit, Emil Kunz, Otto Dumte | 


und Rihard Emald beitehende Felt: 


ausfhur Hatte fich felbft übertroffen | 


ink der ühfenliee, |15w5.Ie 9.308. wetten Bine au 


befonders das 1.,und 3. Bild, mirt- | 
ten durch ihre -graufige Realiftit | 


wahrhaft erfchütternd. Das erfte: 


Bild’ stellte eine Wohnung dar, deren | 
ganze Ausftattung aus einem alterd= | 


Ihwaden Bettgeftell, einem madeli= 
gen Schemel und einem Sarge be= 
fteht, in ber eine Leiche liegt. An 
dem Sarge hodt eine unter der Wucht | 


furchtbarer Schickſalsſchläge zuſam-⸗ 


mengebrochene Frau, deren Gatte, 
als Krüppel aus dem Felde zurückge⸗ 
kehrt, ſich aus dem Jammertal her⸗ 
ausgeſchlichen und ſie und die hun-⸗ 
gernden Kinder in Not und Elend: 
zurückgelaſſen hat. 

Im 3. Bild iſt die Witwe, durch 
die Not der hungernden, ſiechen Kin— 
der zur Verzweiflung getrieben, im 
Begriff, ſich das Leben zu nehmen, 
als Hilfe in der Form einer von der 
D. A. H. überſandten Liebesgabe ins | 
Haus gefchneit fommt. 


Der Tite! des 2. Bildes Tpricht 


Heı 


—— 


4 
| 


für fich felbft. E& murde aber außer: || 


dem durd einen kurzen Vortrag er- 
läutert. 

Zu erwähnen find noch mehrere 
von Ada von Gersdorf gejungene 
Zieder, die mit großem Beifall auf- 
genommen wurden, 

Schiller Frauenverein. 

Ungewöhnlich zahlreich beſucht war 
geſtern die vom Schiller 
Frauenverein im Lokal „Alt— 
Heidelberg“ veranſtaltete, mit Tanz— 
kränzchen verbundene Bunco-Geſell— 
ſchaft. Ein rühriger Ausſchuß hatte 
für ſchöne Preiſe, um die ſich bald 
ein reger Weitbewerb entwickelte, ei— 
nen leckeren Imbiß und ausgezeich— 
nete Tanzmuſik geſorgt. Es konnte 


daher gar nicht ausbleiben, daß die 
Gäſte ſich bald wohl fühlten im 


Kreiſe der liebenswürdigen Gaſtge— 
ber. Gemütlichkeit war die Parole. 
Nachdem der Kampf um die Spiels | 
preife ausgefohten mar, plauberte 


und, das Zitat beherzigend: „Wer | man in zwanglojen Gruppen, tat 


vieles bringt, wird manchem etwas 
bringen“, ein reichhaltiges, jeder Ge— 
ſchmacksrichtung Rechnung tragendes 
Programm aufgeftellt, defjen Ab- 
widelung bewährten Kräften über: 
tragen wurde, bie fich ihrer Aufgabe 
mit Glanz entlebigt haben. 

Als „Schlager“ ermwiefen fich bie 
Darbietungen des fejtgebenden Ber: 
eins, ber mit feinen jo originellen, 
mit Schneid getanzten neuejten 
Schuhplattiern, den auserlefenen 
Soblern und dem meifterhaften 
Zitherfpiel das Publitum entzüdte 
und zu toſenden Beifallskundgebun— 
gen hinriß. Nicht minderen Anklang 


fanden die beſtrickenden Lieder, die 


Herr Friedrich v. Frankenſtein und 
Gattin, von Franz Weisflach auf der 
Zither begleitet, vortrugen. Nachdem 
dann noch die Geſangſektion des 
Kriegerbereing mit einer ihrer&lanz- 
nummern ftürmifchen Beifall ausge: 
Bft und Frl. Marie Lange und 
Herr Hans Zober mit ihren ent- 
züdenden Gejanasporträgen Furore 
gemacht Hatten, hielt Dr. 9. Gerhard 
eine bon Herzen fommende und zu 
Herzen gehende Anfprache. 
Die Feitrede, 

Mit ergreifenden Worten, bei be= 
nen fich die Herzen der Zuhörer zu- 
Jammenframpften und manche Auge 
feucht murbe, fchilderte Redner bie 
entjetliche Not in der vom Webermut 
alten Heimat, md ihre Urfuhen. 
Unfere Beilige Pflicht ſei es, 


Gemeinde, die im Kriege 


den Tafelgenüſfen allk Ehre an und 


tanzte dann mit rühmenswerter Aus⸗ 
dauer, bis die vorgerückte Stunde 
zum Aufbruch nötigte. Die Gäſte 
werden ſich noch oft und gern der 
geſtern verlebten Stunden erinnern, 
der Verein darf aber überzeugt ſein, 
eine große Anzahl neuer Freunde ge— 
wonnen zu haben. 


Silbernes Jubilãum. 


Katholiſche Herz Jeſu-Gemeinde feierte 
es in würdiger Weiſe. 


Die Herz Jeſu-Gemeinde, deren 


Ihr babt 
noch niſcht s 
E rftaunliches 
red gefehen, 
wie diefe ele» 
ganten Tlei» 
nen Zurbans 
aus Beaver 
Cloth, hübſch 
drapiert über 
ſtarle Rah— 
men. Viele 
der elegante— 
ſten neuen 
Entwürfe — 
ie find meis 
ſtens ſchwargz, 
aber einige 


$3.95 


Vierter Floor, 


in den populären Cult 
Sarben, Regul. zu $5.95 
verlauft, — morgen au 
nur 


Berkauf von 1500 Yards $5.50 farbiger Eharmeufe, die Yard 


5,000 Yard3 Holden & Leonards erftllaffige Wolle Coating Ctoffe, wert bis zu $15.00 per Yard; darunter find Bolibias, Kerſehs, Eilver- 


bstJahr 


SIE Gine doppelte Griparnis für Euch) morgen — Doppelte „S. & 9." Trading Stamps mit jedem Einfauf — doppelter Wert für 
| Ener Geld — doppelter Grund, 


nad) Rothichilds zu Fommen. 


Taffeto-Ölonjen, 
ipegielle Bartie, So 


— Jene hübſchen, 
= nefältelten Bus 

> fen, die in den 
M o dejournalen 
jo oft erwähnt 
wurden. Mari» 
neblau und 
ſch warz, vorne 
hinunter gefäl⸗ 
telt, Umlege— 
kragen 


85 


Schwarze Sateen und Poplin Blu—⸗ 


fen, Größen 36 bi3 50 — $1 59 
* 


extra guter Wert..... 
Vierter Floor. 


tones, ſchwere Velours, alles gute Farben, ungewöhnliche Werte zu 


Chiffon Velvets. 

Die Auswahl von Taupe, Navh, Myrtle, Wi—⸗ 
ſteria, Roſe, Copenhagen, Vraun und Schwarz, 
40 bis 42 Zoll breit; die Werte gehen bis zu 
810.50; Yard, 37.95. 


40z5Ölline Greve Meteor, extra feine Quali» 
tät, nur im naby und fohwarz, %$5.00 Wert; 
Dard zu $3.95. 

Satin Meifaline, volle Sarbenausmahl, 36 
Boll breit, ungewöhnl, Wert, Yarb $2.25. 


Satin Charmenfe 
Extra feine Qualität, Alle modernen Herbft- 
farben, $5.00 Wert; Yard $3.95, 


590 Royal Wilton Rugs, 8 


Einige find nahtlos — einige haben befranfte En» 
den. Keder Nug ijt dicht getwoben aus den beiten 
Rug-Garnen, fann jahrelang gebraucht tverden und 
behält fein neues Ausjehen. „Sale” PBrei3 $76.50. 


Nahtloje Wilton 
Velvet Runs 
Die allerbeite Dutalität. 


Nahtloſe 
Nugs, 
Eine 


extra 


44z3öllige Velveteens 
In farbig und ſchwarz, echter Pile, echte Far—⸗ 
ben, 85.00 Qualität, Dard $4.45. 


Novelty Seide zu etwa den Herſtellungskoſten, 
Streifen, Plaids, Checks, an Satin und Taf— 
feta⸗Grund. Werte bis 33, zu 31.95. 

Futter⸗Satins, in einer eleganten Auswahl 
von Muſtern und Farben, 36 Zoll breit; die 
Vard zu 82.25. 


36zölliger Velveteen 


In Farben und ſchwarz, echter Pile, echte 
Farben. $4.50 Qualität; Yard 88.35. 


76.50 


Axminſter 
Rugs (9 bei 12) 
Sehr ſchöne Qualität, 


Axminſter 
$59.75 
ſchwere 


Eotteshaus ſich an der 70. und S. Enden befranſt. Jahres⸗ Qualität, orientaliſche u. die jahrelangen ſchweren 


May Straße befindet, feierte geſtern 
ihr ſilbernes Jubiläum. Um halb 
11 Uhr wurde ein feierliches Hochamt 
für die noch lebenden Wohltäter der 
Kirche zelebriert, bei dem Pfarrer 
George Wunder die Meſſe ſang und 
die Pfarrer D. A. Konen und A. 
Wolfgarten aſſiſtierten. Die Feſt— 
predigt hielt Monſignore Aloyſius J. 
Thiele, Pfarrer der St. Aloyſius— 
Kirche. Heute morgen um 9 Uhr 
wurde eine Meſſe für alle verſtorbe— 
nen Gemeindemitglieder und Wohl—⸗ 
täter der Kirche geleſen, und Pfarrer 


Oskar Strehl hielt in deutſcher und 
auch in engliſcher Sprache eine Ge— 
dächtenispredigt. 


Morgen wird ein 
feierliches Requiem für eine beſon— 


dere Wohltäterin, Frau Maria Fi— 


des fiegreichen Feindes geknechteten (der, abgehalten, und am Tyreitag ein 


jolches für die jungen Männer der 
gefallen 
find, 


1 


tag = Berlaufspreis 


me... 969.79 


nur 


für | hinefifche Mujfter; zu 


559.75 


Gebrauch aushält, zu 


592.90 


Nahtloje Wilton Velvet Rırgg — 9 bei 12, Mufter find genaue Kopien der feins 


ften orientalischen Rug3. Der Preis wurde für den Kahrestagverfauf 


berabgejebt auf. .........- . 


Heberrökefür Män 


...  , oo... 


ner u. junge 833.50 


Braucht es noch weitere Beweiſe unſeres Willens, in die⸗ 
fem Berfauf große Dinge zu vollbringen? Hier find form- 
anfchliegende, VBor-Nüden und Uljterette Coat3 mit oder 
ringslaufenden Gürtel, die größten Werte gu $33.50. 

Einfah oder boppellnöpfig. 

Ein Teil hat convertible Nra- 

Alles elegante Faflons 
und aqute arben, Größen 34 


gen, 


Alba 535 Dis 44; 


N 


+» @ je vedtag-Prei, 


Anzüge 


956.75 


* 
„Monarch“ 


Damen 
$33.50 iſt unſer Jah⸗ 


lene Union Suits 


$2.50 Merino 


zu 33 113% 
fir Männer, Damen und Kinder 


Die berühmte „Monarch de Lure”“ Marke der Nice Stig 
Company, feit einem Halben Kabrhundert megen ihrer 
Vortrefflichkeit befannt. 
$2.50 fchwere fliefgefütterte und baum- 

wollene Union Euit8 für Damen .... 
$2.50 Mering Leibchen und Hofen für 


2.50 Merino Hemden u. Hufen f. Männer 
52.50 fchwere fließgefüterte und baummol- 


52.50 ichwere baummollene und Merino 
Union Suits für Sinaben 
und baummollene Union 


* 


| Haarichneiden für 


Tüctige Barbiere.—9, Floor. 


Doppelte Stamp3 Diendtag 


Baby⸗Trachten 


Unterröcke für Kinder, aus weißem 
Flanell, an der Taille zu knöpfen. 
Haben fünf Knopflöcher, mit Hohl—⸗ 
ſaum und mit Stickerei oberhalb des 


Saumes, kommen in Grö— 930 


Ben 6 bis 12, 
zu 
KRozy Wrap aus 

Eider Elothd, — in 
roja oder blau be= 
feßt, die Sorte, die 

mit dem Baby 
Sabre, ein 1.35 


wächſt. 54 Wert, zu 

Wert, 

gzu .... 98c 93.39 
Billy Burke Pajamas, weiiier Do: 

met, gejteppt mit rofa oder blau, — 


8 bis 14 Jahre, 9 98 
® 


fpeziell zu 
Dritter Floor, 


Kleider aus 
einem Nainfool, 
Mole und Wer: 
mel find bejekt, 
6 Monate bis 3 


Tricolettes, in einfaden und Nobelty Gewe— 
ben, 36 Boll breit, Yard, $6.95. 

Neinwollene Trend Cerges, biele in navh— 
blau, 54 Boll breit, mehrere Qualitäten, die 
Yard $3.95 bis 35,95. 

Neinwollene Broadeloths, feine Farbenaus— 
wahl, autes Gewebe, ſehr dauerhaft. Speziell, 
die Vard $3.95 Bid $5.95. 

Neintwollene Belonrs, für moderne Euit3 und 
Mäntel; in allen Farben zu haben; 54aöllig; 
Yard $4.95 bis $5.95, 

Schwarzer Velour, reine Wolle ıumb extra 
feine Qualität; ein bedeutender Wert; die 
Varb zu $4.45, 


Gardinen, wert bis 54 


Hübfche Net und Filet Gardinen; weiß, ivorh und ecru; jtarfe 
Qualität, 2% Yard3 lang; Werte bis zu $4, per Paar, 


Kinder, 20«, | Nagelpflege, 2bce — 
lost, 


Dritter 9 


(Steine Bofts oder Zerevhonbefteftungen,) 
Recht vorbehalten, Quantit, zu befgränlen, 


HGudes Peptomangan, 
51.25 Größe, I3c 
Duartflaihe seines) Guticurs Dint- 


Witch Hazel 63€ ment — 50c 39€ 


zu Größe Alluucee 
Emutfified Gocon-| Binto Waller — 


nut Dil, 50% 340 volles Quart 39e 
| zu 


Größe zut...... 
Bompeian Day 


. —— ö 
0c Größe zeam — dbe 
| Größe 7*280 


au 
5 pfd. Mule Team | Balmoline Seife — 
Stüd Byac — [ 


Borax — 60c 530 | Dutend 


Mert 
Hlin Native Herb 
Tableis, 31 
be au 


ul na ‘ | GBbe au au , 
ascare — die) Dvaltine — 
50c Größe | $1.20 Sröte. DIE 
a Pib, —— 
satte, c⸗ 
Wert — 
— 2a Blade 
Juder — 
3 | zu —— 450 
c Tr, Graves Zahn 
| dulver, 50cs 
44c Größe — — 
Hauptfloor. 


6 


Ziveiter Floor, 
Neinwollene Trend Sernes, 42: Zoll Breit: 


die $2.50 Qualität; alle‘ Yarden; 52.05 


die Pard zu 
Tiagonal Belonr, reine Wolle, 54 Zoll. breit, 

nur in farbig. Coesieller Jahres 

tag-Prei3, die Nard zu 

' Neinwollene Tricotine, bolle Auswahl bom 


| begehrten Farben; ein auberläffiger $6.50 


I Etoff; Yard $3.35 Biß „.ceosnnnsnsese 


das Baar, zu $ 


|. Dande- | 
ne, $1 Grö» 79 | 
730 | 


Malvina Erenm,| 


50c Größe, 37e 


Geſichts⸗ 
puder — 50e⸗ | 
Größe alt... 

Odorono — 
60c Gröbe. ... 


87.45 


36⸗zöll. Drapery Cretonnes, moderne Farben; paſſend für Son—⸗ 


en, nei PBarlors und Schlafzimmer; tvert bis zu Töc; 


die Yard zu 


$1.00 feine Dnalität Pilet und 
Scotch Garbinen-Netd, neuche Mur 
5 Boll 


fter, alle Farben, 40 bi3 4 
breit; Werte bon 75c bi3 zu 
Darb zu 6öe, 


36;Öllige Seide Overbraperh, 
weichen Sarben bon blau, grün, rofe, 
braun uſw.: au einem Bruchteil ihres 


Wertes; Yard zu Gbe, 


Mufter Wintersiinterzeng 
bi8 40% Herabfegung 


Saupftfloor, 


1 


für Männer 


fchetörbe, 
gut gemadt 
u, finifhed, 


Waficleiien, 
Nr,s Gröbe, 


Feine Novelty Net und Filet Net 
Spitgengarbinen, in zwölf ſchönen Mu⸗ 
ſtern, alle Farben, 234 Dards lang; 
wert bis $7.50; Paar zu $4.85, 

Garbdinenitoffe, wie Filet Net,Scoth 
Nets, Madras, Eretonnes uf; Ans 
fammlungen von unferem eigenen I 
ger; Werte bis au 85c bie Yard; 


die Hard zu 29e, 2 
Fünfter Floor. 
Doppelte Stanıp3 Dienstag » 


$1.00; 


in ben 


Handwaren zu Jahrestagpreiien 


Keine Poft» oder Teleyhon-Beftellungen, 


Necht vorbehalten, Quantitäten u beihränten; 


75c Garpet Beien — 
a und fin» 
iſhed, gute: 
$1 75 Befenforn 450 
* | 
| 50€ Duft Mop, aus 


$1.59 echte amerifan, | feinem Baummollegarn 


$1 19 gemadt, paffend für, 
* 


| Deden» Wände 
od, Fußböden, 
5e Toilettepapier — 
aute Qualität Erepe 
Tiſſue, Dutzend 
Rollen für 


52.50 Weiden Mä- | 
mittelaroß, | 


2.30 


.95 


IC, 


estagfeier 


9 


— 2 
ar} 


.. ” 
E für Männer umd 
9 junge Männer 


7 Elegante Anzüge in ans 
fließenden und Waiftline- 
Effelten, Ein Teil mit Gür 
tel cundum, Mifhungen bon 
guten Gaflimered® und Che 


biot3, Größen 32 biS 44, 


529,50 


Bmweiter Floor, 


meln find breite Manfcheiten vor-| Einer der nfaffen murde dabei 
gefehen. leicht verlegt. Die Burfchen richte: 
- die Drojchfe wieder auf und ver- 
anlapten Winzer dann, fie nah Yufgabe fei, mit allen una zu Ge- 
einem Gäßhen Binter dem Haufe | pote ftehenden Mitteln dafür zu for= 
Nr. 828 Gilpin Place zu bringen, | gen, daß bie unfhuldigen, zumeift 
wo fie ihn Banden und ziwifchen zivei it der „Englifchen Krankheit“ behaf- 
ses einzwängten. Dann teten Kinder bie Mil; erhalten, ber 
prüdten fie ih. Winzer erklärte fie fo dringend benötiaten, baf die 
fpäter Deteftives, die auf feine Hilfe- | ausgemergelten, von Hunger gefol- 
rufe bin berbeifamen, daß einer der |; . \ je u | 
! ze « terten älteren Perſonen die Fettſtoffe 
Burſchen ihm erklärt habe, es tue hekommen, die ſie zum Aufbau des 

ihm leid, daß ſie ihm derart mitges| nöcperg brauchlen, daß Alte und macht dann feinem Leben ein Ende. 
Tpielt bätten, aber er habe vor EINET | unge Sleiber erhalten damit fie Nahdem cr feine Frau in das | 
Woche $60 befommen unter ber Be ie Blöhe bebeden aan Um |tehte Ohr gefchuffen Hatte, jagte jih |. Zur 5 en : . 
dingung, Mafchinen der Yellow Cab | gpitzer für diefen Zwed fammeln Abraham Belman, Nr. 3253 Wet |T” einem 7 enzimmer, mährend ſich findet ein „Baby-Konteſt“ ſtatt. 
Co. zu beſchädigen. |Hätt —— er Deutich, | 16. Str., geftern eine Kugel in Ye bie entſetzlige Bluttot abfpielte. ALS | Ebenfo wird die übliche Pferbefhau 

|Natien Human Denienbe Deu —3 Shläfe. Er mar auf ver Frau Belman im Kranlenhauſe we— nicht fehlen. 
Seine Gattin liegt in nige Minuten zur Befinnung fam, 


jagte er, zu fühnen, doppelt 
zu fühnen, mwa3 an dem beutichen 
Volke gefündigt worden fei. linfere 


Suit3’ fir Miffes 


$2.00 fchwere Baumwolle u. Wolle ge- 
mifcdhte Hemden und Hoien für Männer 

$2.00 ihhwere baummollene und flieh- 
gefüterte Union Suits für Damen.... 

$2.00 Merino und fhwere baummollene 
Leibchen und Hufen für Damen 

$2.00 fcdhwere baummwollene Union Snits 
für Knaben 

52.00 feine baummollene 
Union Enit3 für Kinder 

$2.00 Merino Leibhen und Holen für 


Der erite Geelforger der Herz a 
StefusGemeinde war Pfarrer Antho= N 

ny Wolfgarten, und ihr gegenmärti= - a S 2 
ger ift Pfarrer Dominid X. Konen, — BU \ 8 
unter dejfen umfihtiger Leitung fie Ne 
während ber legten fünf Jahre rafch 

emporgeblüht ift. 


meet — 
Streit hat jet ein Ende, 


uN 
32.65 Imperial _fer- 
tig gemiichte Hausiar- 
be, große Wurswahl 


Erg 
Satne «91.95 EEE 


Hygienie Kalſomine, $2.85 veritelft. Gar- 
große Auswahl bon | Hinenftreder, Mitiel- 
Yarben, das 59e ftüge, _nidelplatttierie 
Palct zu ıMeffing $1 9 
Narziifen » Zwiebeln, | Pins, zu.... . 
pavierweiße Gramdis | u 
flor3, für Hausfultur,| $1.15 Gombination 
wadien und blühen im | Glas und Seifehalter, 


Naffer od, Sites, aus Meifing 
Dugd, 506; Ctüd OC| nidelplattiert TC 





und gefliehte 


Haufierer jagt Battin Rugel ins Ohr u. 


ZB Ceht, was hr fpart. SE 


Der Hal PBurcell. 


Man hofft, da der morgige Inqueſi 
Licht in das Dunkel bringen wird. 


ſtand faſt jeder Keller unter Waſſer. 
Der Polizei ging ein Alarm zu, daß 
an Garibaldi Straße eine Familie in 


Die Geheimen fanden fpäter in! ,.: — 
ſp Amerikaner, die über der neuen die einem Holzhaufe in ber Gefahr des 


einer MWirtfhaft an Blue Island ı Stelle tot. 


Größe 36 erfordert 2 Nards und| 
8, Nard Fontraftierendes, 36 Zoll) 


breites Material. : 2 
Schnittmuster Nr. 9423 in Grö- 
ken 34—42 Zoll Brujtmweite. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
erwünichten Größe und der betreffenden 
N mer gegen Ginjendung von 12 
bents zu bezichen dDurd; die „Mode- 
ibtr"iung“ der „Abendpoft“, 223 Weit 
Wafhington Etr., Chicago, Jll. Cheds 
und „Money Orders” jollten auf „The 
Nbendpoit Co.“ ausgeftellt werben. 

—— ⸗— — 


ſtraftdroſchkenkutſcher ũüberfallen 


Finer von ihnen berichtet über ein ſehr 
aufregendes Abenteuer. 


Vier Kraftdroſchkenkutſcher wur⸗ 


den am Sonntag zu früher Morgen— 
ſtunde von Banditen überfallen, und 
einer von ihnen, Fred Winzer, Nr. 
748 Webſter Avenue, welcher eine 
Droſchke der Yellow Cab Co. lenkte, 
entging mit knapper Not dem Tode. 
Winzer wurde, nach dem Hauſe Nr. 
1657 Blue Island Avenue gerufen. 
Es befindet ſich dort eine Wirtſchaft. 
Er begab ſich in ſie hinein, um ſeine 
Fahrgäſte zu ſuchen, fand dort je— 
doch Niemanden. Als er wieder 
auf die Straße trat, ſah er zwei 
Kerle in den Kraftwagen ſteigen, die 


ihm befahlen, nach der 24. Straße 3] 
und Homan Avenue zu fahren. Als — 


ſie dort angelangt waren, ſtiegen ſie 
aus und erſuchten ihn, zu warten. 


Nach wenigen Minuten famen ſie, 


mit Revolvern bemaffnet, zurüd, 
fegten fich mwieber in das Gefährt 
und zwangen Winzer, weiter zu fah- 


Avenue einen Mann namens Sohn! 
Rujfo, Nr. 1521 Ogden Avenue, ber | 
erjt fürzli aus ber Strafanftalt in 
Pontiac entlafjen worden war. Win- 


zer fomohl, wie mehrere Milchwagen: | 
futicher identifizierten ihn ala einen | 


der Fahrgäſte. 


Die übrigen Opfer von Ueberfäl-— 
len waren Harrh Schultz, Nr. 3257 
Greenſhaw Straße, der die von ihm 


gelenkte 
mußte. 


Kraftprofhte  verlafien 


und 9. ®. Marf, Nr. 2153 W. Di⸗ 


bifion Straße, der um $19 erleich- 
tert mwurbe. 


Eie:, 


fiherlih nicht be= | 


Did ermutigt 
babe.“ 
Er: 


nicht. Den Mut 


N zum Sreien babe |Rebner, und nicht vergeblich, an die | 
Mich mir dor dem 1. | Zuhörer, ihre Herzen und Beutel ;u| 
öffnen und bie Beftrebungen ber| 


Quli für zwei Dol⸗ 
lar3 angeſchafft.“ 


„Einen Augen 
blid, lieber Freund. 
- Denfe 'mal, id) 
babe nicht genug 
Geld, um meine 
rau aus den 
ommerferien 
beimfommen zu 
laſſen.“ 


„Du glücklicher 
Kerl!” (Geht eis 
ter.) 


Ceſet die „Zonntagpeit”. 


alten Heimat bedeute. 
Iber der D. U. 9. zufließe, 
zum Antauf von Lebensmitteln, vor= | 
tige Mar, die fiebenjährige Lilliun 
und bie vierjährige Liddy, jchliefen 


„Sem iß 


den ſodann drei 


alte Heimat nicht vergeſſen haben, 
die D. A. H. gegründet, was eben 
Deutſch-Amerikaniſche Hilfe der 
Jeder Cent, 
werde 
nehmlich aber zum Ankauf von Milch 
und Fettſtoffen verwendet. Und alle 
dieſe Lebensmittel und ſämtliche der 
D. A. H. zur Verfügung geſtellten 
Kleidungsſtücke würden, wo immer 
die Not am größten ſei, an Deutſche 


& 2 8 7 
James Morris, Nr. 713 3 En 
Marmwell Straße, der $36 einbüßte, | int nur in Deutjchland, fondern, 


mo immer fie zur Zeit hauften, 
ı Oejterreih, in Ungarn, in Bolen oder 
in der Slomafei gejandt. Bisher 


babe die D. X. H., obgleich fie große | 


Schmierigteiten zu überwinden hatte, 
Jon annähernd $20,000 gefammelt 


Du kannſt und damit manche Träne getrodnet. | 
BD 2 . a | 
Die nächte Sendung gehe an die Ges | 
baupten, daß ich |meinde Bärenwalde im Erzgebirge, | 


wo 


tatſächlich hundernde 
auf Stroh 


zur Zeit 
Kinder nackt 
mußten. 


D. A. H. zu unterſtützen. 
Auch in den verſtockteſten Herzen 


hatten die Worte des Redners einen 
nachzitiernden Wiederhall ge⸗ 


leiſe 
funden. Um dieſen zu feſtigen, um 
auch harte Seelen aufzurütteln, mu.- 
lebende Bilder: 
1. Die Opfer der Hungeränot; 
2. Die Deutfch-Amerilanifche Hilfe 
beim Liebeswert; 3. Am Rande ber 
Verzmeiflung, gezeigt. Die unter 
der Jıhlundigen Regie bed Herrn 
Emil Kunz voı Frau Emil Kunz, 
Babı, Eurefa Herz, Mildreb Stoebler, 
Elifabeth Weftermeier, U. Stabel- 
berger, B Banninger, Frau v. Fran⸗ 
tenftein und dem Komite und Ausr 


in | 


ihlafen | 
Zum Cihluffe appellierte | 


bedenklihem Yuftande im St. Uns 


'tonius Hofpital, wohin fie von ber ‚letter Zeit | 
‚von Nachharn herbeigeholten Polizei da“, 
geſchafft wurde, darnieder. 


Drei kleine Kinder, der neunjäh— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


Dffen jeden abend bis 9 Uhr,. Sonntags 
bis mittag, 


Hiftrolas und Grafonolas 


Bar oder Abzahlung, 

60 Tage wird für Bar gerechnet, 

ö —— Platten in allen 
Sprachen. Jebt iſt 
die beſte Zeit, Weih⸗ 
nadts » Blatten au 
beforgen, da-diefels 
ben dieſes Jahr 
ſehr rar ſein wer— 


den, 
‚Etille Naht, hei» 
7 lige Nacht, gefus 
gen bo Schuman—⸗ 
SHeint, $1.50, 
Etille Nacht, 
anderen Sängern, 
85, — D Tanıe 
gg baum, gelungen d. 
BD Mlma Glud und 
Reimer, $1.50. — 
’ Bom Simmel boch, 
da lomm’ ich -ber, 
Stille Naht, 85c, in Mufil, — Tas ChHrifte 
tindchen befuchte die Witwe und ihr Sind, 
Märchen, 85c. — Knecht Ruprecht bei den 
Kindern, und Weihnachtsparade, 856. 

Extra gute Platten ofſerieren wir: Wenn 
die Schwalben heimwärts ziehen, geſungen 
bon Alma Glud und Reimer, $1.50.— Das 
iit der Zag des Herrn, Am Brunnen bor 
dem Tore (Lindenbaum), 8öc. — Lorelei 
und An einem lühlen Grunde, 8bc, 

Berlangt unferen freien Knlalog. Voſt⸗ 
beftellungen werden pünftlih ausgeführt, 

Auf Wunfh fenden wir unferen Vertres 
ter, Mafhinen. werden außerhalb der 
Etabt per Exrpreb abgeliefert, 

Leute, dDie.nad.der alten Heimat fahren, 
fünnen eine leine Eorte Mafdine für ihre 
Lieben -ald Geident "mitnehmen, 

Kißerty Bonds in Zahlung nenommen, 
Singer. Nähmafdinen ftetd auf Lager, 


— 


bon 


60 Zage wird für Bar gerechnet, | 


daß ir Gatte fid, in 
ehr oft mit ihr geftritten 
und daß fie ihm gejtern, nad)= 
dem e3 abermal® zu einem hefigen 
Wortwechſel gekommen war, mitge: 
Iteilt habe, daß fie ihn verlafien 
| werbe, fall8 die Zänfereien nicht aufs 
hörten. Someit ermittelt merben 
lonnte, kehrte Belman, ein Hauſie⸗ 
rer, vor einigen Tagen aus New 
‚Morf, mo er verhaftet morben jein 
‚Toll, zurüd. Aus meldhem Grunde 
jer feitgenominen wurde, tonnte bis⸗ 
her nicht ermittelt werden. Seine 
Gattin ſoll ihm auch geſagt haben, 
ſie wolle nicht mehr mit ihm zuſam— 
menleben, .achdem er im Gefängnis 
| geiwefen fei. 
— — — 
| Molfereiausitelung. 
Iſt ſehr gut beſchickt und dürfte deshalb 
großes Intereſſe erregen. 

In dem im Schrachthofbezirk ge— 
legenen Amphitheater beginnt heute 
die alljährliche Molkereiausſtellung. 
Dort iſt aͤlles zu ſehen, was auf die— 
ſem Gebiet in Frage kommt, vom 
eintägigen Kalb bis zum Abziehen 
der Micch in Flaſchen. Wie in allen 
anderen Gebieten, ſo kommen auch 
hier jedes Jahr neue Erfindungen 
lauf de: Markt. In ſieben Gebäuden 
iſt das beffe Milchvied des ganzen 
|Zande3 untergebradjt darunter eine 
|stuh im Werte von $100,000 und 
jein Bulle im Werte von $215,000. 
In ber Abteilung für Meiereipro- 
dukte dürfte ein Wisconfiner Käfe 
im Gewichte ton 31,963 Pfund be> 
fondere Aufmerffamteit unter ben 
Befucherr. erregen. Die Bunbesregie- 
rung hat ein Gebäude übernommen, 
wc Kinderwohlfahrt und Ernährung 
bis ins Klein, erflärt wird. Auch 


+ 


jerflärte f’- 


* 


Gewaltiger Regenfall. 


Zahlreiche Keller mußten von der Feu— 
erwehr ausgepumpt werden. 


In der trockenen Stadt Chicago 
herrſchte geſtern eine Näſſe, die 
im weſtlichen Stadteil den Ver— 
kehr mehrere Stunden lang faſt 
völlig lahm legte. Es goß in 
Strömen, innerhalb 18 Minuten 
fiel ein Zoll Regen. Seit dem Jahre 
1871 iſt dieſes in Chicago nur vier 
Mal paſſiert, aber nie in dieſer Jah— 
reszeit. Von Samstag abend 7 Uhr 
bis geſtern abend zu derſelben Zeit 
ſind in Chicago 2.28 Zoll Regen ge— 
fallen. Dieſes iſt der ſchwerſte Re— 
genfall feit zehn Jahren. Polizei 
und Feuerwehr wurben mit Erfucen 
um Hilfe beftürmt, glücllicherweife tit 
aber niemand verlegt worden. Mei: 
flen3 brauchte man Hilfe zum Aus: 
pumpen der Keller, etwa 500 foicher 
| Gejuche liefen bei der Tyeuermehr ein. 
Elektriſche der Madiſon Str.Linie 
mußten ſtundenlang halten, da ſich 
bei allen Dämmen der Gürtelbahn 
an Rockwell Straße ſo viel Waſſer 
aufgeſtaut hatte, daß ein Paſſieren 
unmöglich war. Demſelben Hinder— 
nis ftanden Wagen der Weftern Ave.= 
| Linie am Damm der Northmeftern 
Eifenbahn gegenüber. Auch die Hod;- 
bahnen hatten Betriebsftörungen. m 
Häufergeviert 2400 Warner pe. 


— ——— 


L u. u 
CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
In GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
vom * 


Ertrinkens ſchwebe; als die Polizei 
eintraf, halte die Familie ſich aber 
bereits in Sicherheit gebracht. 


Bruder und Schweſter. 


Erlitten, als Kraftwagen in Schaufen- 
ſter ſauſte, ſchmerzhafte Verletzungen. 


Ein von Edward Thomas, Nr. 
11205 Michigan Avenue, gelenkter 
Kraftwagen, kam geſtern auf dem 
Straßenpflaſter an der 113. Straße 
und Michigan Avenue ins Schlid— 
dern, ſauſte auf den Bürgerſteig und 
fuhr dann in ein Schaufenſter, vor 
dem gerade zwei Kinder ſtanden. 
Beide, der 13jährige Arthur Swart- 
fon und feine neunjährige Schweiter 
Lorraine, Nr. 11311 Edgebroot 
Ade., erlitten Schnittiwvunden durd) 
herumfliegendes Glas. Man bradıte 
jtie nad) dem Pullman Hojpital. 

— — —— — 


Vergebliche Muͤhe. 


Spindenknacker ſprengten drei Kaſſen— 
ſchränke, fanden ſie aber völlig leer. 


Einbrecher, welche in die Büros 
der American Wall Bed Company, 
Nr. 1339 W. 21. Straße, des Holz- 
händlers H. 2. Schroeder, Nr, 1345 
WB, 21. Straße und der Templeton 
Yumber Company, Nr. 1333 8, 21. 
Straße, einjtiegen, fprengten die 
Kaſſenſchränke in den drei Geſchäfts- 
häuſern, erbeuteten aber auch nicht 
einen Cent. 


* Brandwunden, die ſie erlitt, 
als in ihrer Wohnung Nr. 3849 
Federal Straße beit: Reinigen von 
Handſchuhen eine Flaſche voll Gaſo—⸗ 
lin explodierle, erlag geſtern die 


Sojührige Frau Anna Denger, 


Mit großer Spannung fieht man 
dem Koronersingueit entgegen, der 
morgen in der Town Hall Wade 
abgehalten werden wird und, fo 
hofft man twenigjtens, nım endlich 
einmal Licht in da3 Dunkel brin« 
gen wird, das noch immer dieſen 
eigenartigen Fall umgibt. 

Volle zwei Wochen find heute 
verflojjen, dab Elias H. Burcell 
in jeiner Wohnung, Nr, 661 Roß- 
coe Etr., unter eigenartigen Um- 
‚Ständen tot aufgefunden wurde und 
bisher fonnte, obgleich die Polizei, 
die Staat3anwaltihaft und au 
das Koronerdamt fieberhaft an der 
Aufklärung der Angelegenheit ar» 
beiten, nicht einmal mit Beitinmf- 
beit fejtgeftellt werden, ob der be 
jiahrte Mann das Opfer einesRaub- 
mordes wurde oder ob er durd) ei- 
gene Hand endete. Beide —* 
keiten erſcheinen nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Sit es möglich, daß Purcell, 
nachdem er das Nikotin, welches 
wie amtlich feſtgeſtellt wurde, den 
Tod unmittelbar herbeiführte 
nahm, ſich ſelbſt an den Küchen⸗ 
ſtuhl feſtband? In welchen Vermö— 
gensverhältniſſen befand er ſich zur 
Zeit feines Todes? Hat der am 
Samstag berichtete Ankauf einer 
Quantität Nifotin dur eine bis. 


ber nicht ermittelte Frau iM einet 
Apothefe auf. der Südfeite eiimad 7 


mmit diejer Angelegenheit zu u? ° 


Diefe und zahlreiche andere Fragen ° 


bedürfen zunäcdit der Au &3 


ehe man hoffen Tann, diefes Rat 
zu löfen, 


Selet Die 
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| Zur Einwanderungsfrage. 

al — — 

Die Einwanderung ſtellte ſich im NRechnung$- 
jahre 1918/19 auf rund 235,000, die Auswanderung 
auf rund 216,000 Köpfe, fodak dem Lande nur ein 
Gewinn von rund 19,000 „Seelen“ verblieh. 

Trotzdem, oder gerade darum, madjt die Ein. 
wanderungsfrage unfern Gefetgebern in Wafhington 
fhinere Sorge, ijt fie tatfächlich eine Frage von aller- 
bödjiter Bedeutung. 

Denn e3 „droht“ dem Lande eine fehr Starke Ein- 
wanderung. Und da3 Sand braudt eine jtarfe 
Einwanderung. / 

E3 „droht“ eine Einwanderung nicht wiünfchens- 
iwerter Elemente, und c3 wird fchwer fein, die Ein- 
manderung mwiünfchenswerter, weil benötigter 
Eelmente zu erlangen. E3 droht eine Au 3 iwande, 
zung bon Elementen, die den mahgebenden Gefell- 
ſchaftsſchichten nicht ſympatiſch ſind, vom Lande aber 
nur ſchwer enibehrt werden können. Es winkt eine 
Einwanderung von Elementen, die zum Teil dem 
Weſen jener Schichten durchaus entſprechen, zum Teil 
ihre Gegenfüßler ſind, aber alleſamt wirtſchaftlich 
ſehr gut entbehrt werden könnten, ja gefährlich er— 
— * * 


Das Wieſo? und Warum? wird klarer werden, 
wenn man ſich die Ein- und Auswanderungstabelle 
des letzten Rechnungsjahres etwas näher anſieht und 
die verfchiedenen Meldungen über die Ein- und Aus- 
manberungsausfichten dabei in Betracht zieht. 

Bon den 235,000 Einwanderern Ffamen 82,000 
bon den britiihen Snfeln (45,564 Engländer, 14,262 
Schotten, 10,146 ren und 965 Welfhmen) und 21,- 
243 aus Sranfreih; während nur insgefamt 39,000 
Engländer, Schotten, Franzofen ufw. auswanderten, 
fo dab fich für diefe Tölfer ein Einwanderungsiüber- 
ſchuß von rund 44,000 ergibt. Hingegen läßt die 
Wanderbeweaung für Staliener, Griehen und Sla— 
ben ein Au Smanderungsmehr von 50,000 erkennen, 
-  Da8 heift, wir haben ein Einwanderungsmehr 
bon Angehörigen von Nationen, die dem amerifaniidhen 
Volke gleichartig oder jumpathiih und ein Auswande- 
zungsmehr von Elementen, die den madhtgebenden 
Kreifen nicht fonderlih fompathifch find, deren Arbeit 
das Land aber benötigt. Das Land wurde durd die 
— Em und Auswanderungsbewegung des Iekten Jahres 
ärmer an Zörperlider Arbeitäfraft 
die e8 für feine Snduftrien braudt und reidher 
an Nrbeitsfräften, bezw. Elementen, die e8 wirtfchaftlich 
nicht benötigt und fehr gut entbehren Fönnte. 

Der Berluft, bezv. „Gewinn“ ift noch nicht groß. 
Beides Iiee fich leicht ertragen. Aber — die Wander- 
bersegung des Sahres 1918—19 ijt fomptomifdy für 
die nähjlite Zukunft. Des Iekten Sahres Ein- und 
Auswanderung find nur Strohhalme, die zeigen, wie 
ber Windweht; nur fhmwache Vorläufer des zu erivar- 

tenden. &3 ift befannt — wurde wenigstens oft genug 
mtlidher Seite und von Schiffahrt3agenten ufm. 
tet, — dehpiele Hımderttaufende Polen, SIo- 
men, Kroaten, Serben und andere Südflaven, Stalie- 
een, die Heimfahrt beihloffen und nur auf Ab- 
mwidelung ihrer Geihäfte und Fahrtgelegenheit war- 
ten, €s iit gewik, daß der Stahlitreif und die ganze 
derzeitige Arbeits. und Geihäftslage, zumal aud) die 
PBrokikition dieie Auswanderung folder Elemente nur 
noch beichleunigen und veritärfen wird. E3 ift zu be- 
fürdten, daß die fich jekt Shon geltend madhende Knapp. 
beit an Arbeitsfräften zu einem empfindlichen Arbeiter- 
mangel werden wird und damit zu einer gefahrbollen 
Verſchärfung ber Uebelitände, unter denen d-3 Land 
jett leidet — unzulänglice Produktion, hohe und ftei- 
gende Preife, allgemeine Teuerung, Unzufriedenheit 
unh Unroft — führen wird, wenn die Auswanderung 
füdenropäifcher und flaviicher Arbeiter fo groß wird, 
wie e8 fcheinen will, und feine Einwanderung ähnlicher 
Elemente einjett, den Verluft mettzumadhen. 

Auf der andern Eeite wird gemeldet, da& auf den 
beitiihen Snjeln und in Sranfreich fehr viele In. 
fende fi} zur Auswanderung nad Amerifa rüften und 
eine jehr jtarfe Einwanderung wirtihaftli und po« 
lLitiſch nicht wünſchenswerter Elemente zu erwarten iſt. 
Repräſentant Johnſon, von Waſhington, Vorſitzender 
des Hausausſchuſſes für Einwanderung, erklärte, es 
ſei wohl nicht allgemein bekannt, daß Jaban, im Be— 
ſonderen Yokohama, angefüllt iſt, von durchaus nicht 
wünſchenswerten Fremden, vornehmlich Ruſſen, die 
zumeiſt Flüchtlinge ſind vor dem Militärdienſt in 
ihren Heimatländern und in den Ver. Staaten, und 
die nun nur auf Gelegenheit warten, nach Amerika 
zu kommen. Sie ſeien der Abſchaum der Welt. Auch 
die holländiſchen Städte ſeien voll von Angehörigen 
aller Nationen, die guten Grund hätten, ihre Seimat- 
länder zu meiden, und auf Fahrgelegenheit nad) 
Amerifa warten. Aus anderen Quellen erfährt man, 
dab Millionen Europäer planen nad Amerika zu fom- 
men, um den hohen RriegSlaften und -Eteuern Euro- 
pa3 zu entgehen. 

Diefe Behauptungen mögen etwas übertreiben, 
daß fie die Lage und Aussichten im Allgemeinen richtig 
fchildern, ift gewiß. BefonderS in den fiegreidhen 
Rändern wird fi in gewiffen Kreifen eine fehr jtarfe 
Muswonderungsluft zeigen, denn dort wurde mäh- 
rend des Arieges viel Geld verdient und die Hoff- 
nung auf rieg- und Beutefegen fehr hoch geihraubt. 
Dort wird die notwendige fchwere Beiteuerung ganz 
befonder8 jchwer empfunden werden, wird e3 befon- 
ber3 viele lIlnzufriedene geben und — viele Leute 
geben, bie ihren Raub und ihr füledhtes Gewiſſen in 
Sicherheit bringen wollen! 

Der Kongrek bat nit nur das Net, fondern 
bie Pflicht, folcher Einwanderumg das Land nad Mög- 
fichkeit zu verichließen; und es will fcheinen, als fei 
bie Beibehaltung der Sriegsbeihränfungen für ein 
meitere8 Sahr (nady Ratifizierung des riedensper- 
krage3) das Beite, wa3 zur Zeit möglich ift. 

Es wäre ein Fehler, jegt in Eile ein neues Ein- 
wanderungdgejet auszuarbeiten und durdpeitfchen zu 
ioollen. Denn die Lage ift fehr unklar, und die Lei- 


aterfrage. | 


Das verehrlihe Ehicagoer Deutfhtum ſchei 
nicht zu wiffen, daß feine anfcheinende Gleichgültigfeit 
ihon wieder die Eriftenz de deutfchen Theaters ge- 
führdet. Nach dem ftarfen Andrang zur Eröffnungs- 
borftellung vor vierzehn Tagen durfte man fich der 
Erwartung bingeben, dab die Zeiten der Theater- 
mifere endgültig vorüber feien. Die Hoffnung feheint 
aber wiederum auf Sand gebaut gewefen zu fein. Die 
Voritellungen im Bufh-Temple find in der Regel fo 
ſchwach beſucht, daß es den Eindruck macht, als exiſtiere 
in unſerer Stadt kein Bedürfnis nach einer deutſchen 
Bühne. Ueber die Gründe für dieſe eigentümliche Er— 


ſcheinung zerbricht man ſich vergeblich den Kopf. In 


den Leiſtungen der Bühne darf man die Urſache für 
die gähnende Leere jedenfalls nicht ſuchen; denn ſie 
ſind ſo zufriedenſtellend, wie man es billiger Weiſe 
eriwarten fann. Der bewährte Leiter de8 Bufh-Temple 
bat fidh im Laufe feiner hiefigen Tätigfeit daS bered- 
tigte Vertrauen der Kunftliebhaber erworben und in 
dem Vejtreben, das Theater hodyaubringen, fait Ueber- 
menfcliches geleiitet. Die bisherigen Borftellungen 
der neuen Spielzeit Iafien erfennen, daß er troß aller 
erlittenen Enttäufchungen da8 ihm vorſchwebende Ziel 
unentwegt mit gleihem ernitem Eifer verfolgt und 
da fein Enfeınble ihn dabei mit Einfegung aller fei- 
ner Kräfte unterftügt. An ihnen wird e3 alfo nicht 
liegen, wenn die Chicagoer Deutfchen ihr Theater, da3 
fih als einziges im Lande den ganzen Krieg hindurd 
gehalten hat, verlieren follten, 

Die Gründe für die Teilnahmslofigfeit des Pub- 
Iifum3 der deutfhhen Bühne gegenüber müffen offen« 
bar anderwärt3 gefucdht werden. E83 mug wohl fein, 
dab das abnorm warme Wetter der Ietten Woche etiva8 
damit zu fun hatte. Denn wenn man fon draußen 
Ihmwigt, fest man fich nicht gern nody in ein Theater, 
obwohl die „Movies“ auch während der heifejten Zeit 
des Nahres gewöhnlich allabendlich überfüllt find, 
Uebrigens die „Movies“. Sollten fie am Ende etwas 
mit dem ſchlechten Beſuch des Buſh-Temple zu tun 
haben? Der Deutiche ift oft Inauferig, wenn er einen 
verhältnismäßig hohen Betrag für einen geiftigen Ge- 
nuß hergeben foll. Nicht da die Eintrittöpreife im 
Deutfhhen Theater zu hoch wären! Km Gegenteil, fie 
find für das, wa8 dort geboten wird, recht beicheiden. 
Mber es Täht fich nicht Ieugnen, daß ein Kamilienvater 
für den Preis eines Siges im „legitimen” Theater 
fchon feine ganze Familie in ein „Movie“ führen fann. 
Dazu fommt, da diefe „Shows“ meift in nädhiter 
Nähe des Familienheims oder meniaftens in Gehmeite 
dabon Tiegen, fodaß bei ihrem Befuche die verteuernde 
Straßen- oder Hohbahnfahrt vermieden wird. Man 
ift in unferem Zeitalter bequem geworden, und ſo 
mag e8 wohl fein, dab in vielen Füllen die Bequem- 
lichkeit, in mwillflommener Weife dur den Gedanken 
an eine Erfparnis umterftüßt, den Sieg über da3 
Pflichtgefühl davonträgt. 

Faſt jeder, der von dem ſchlechten Beſuch des 
Theaters erfährt, wundert fi höchlichſt darüber; aber 
bei diefer Berwunderung bleibt e8 auch bei den Mei- 
ften. Neder meint, man folle die deutfche Kunft re- 
ger unterjtügen und öfter hingehen. Inter dem 
„man“ beriteht er aber merfmwirrdiger Weife ftet3 die 
anderen; fich felbit begreift er nicht darin ein. Er hat 
immer eine Entfchuldigung bei der Sand, die ihn vor 
jich felbit rechtfertigt. Von den anderen findet er e3 
unentfhuldbar, dah fie ihrer Pflicht nicht genügen. 
Aber er felbit — ja, Bauer, das ift eben etwas aanz 
andere. Da indeflen fehr viele fo denfen, fo bleibt 
da8 Theater [eider Icer. Iinfere Deutfchen follten fich 
endlich einmal energifch aufraffen, ihre Bequemlichkeit 
überwinden und nicht immer nad Entihuldigungs- 
gründen fuhhen. Das Theater bedarf zur Fortfüh- 
rung feiner Eriftenz eines ftarfen Vefuchs. Diefen zu 
fördern follte ji) daS hiefige Deutichtum in feinem ci- 
genen Iintereffe angelegen fein Iaffen. Heute abend 
findet im Theater eine zwangloſe Beſprechung der 
Srage ftatt, wie dem PBefuh aufacholfen werden 
fönnte. Die Freunde der deutfchen Virhne follten fi 
zahlreich dazır einfinden. 

— — — 


Ergebniſſe der Kriegsverſicherung. 


Nur ein verhältnismäßig geringer Prozentſatz 
der Kriegsverſicherten in Heer und Marine haben dieſe 
auch nach ihrer Dienſtentlaſſung aufrecht erhalten, 
und bemüht ſich die Bundesregierung daher zur Zeit 
durch eine beſondere Organiſation neues Intereſſe an 
der Beibehaltung dieſer Verſicherung zu erwecken. Be— 
amte des Roten Kreuzes, der Columbusritter, Y. M. 
C. A. und ähnlicher Körperſchaften, ſowie 50,000 Ver⸗ 
ſicherungsagenten, die ihre Mitwirkung angeboten 
haben, werden verſuchen, möglichſt viele Polizen der 
urfprünglich nahezu vierzig Milliarden Dollar betra- 
genden Verficherungsfumme in Araft zu erhalten. 
Verfallene Polizgen werden erneuert werden Fönnen, 
die Verfallfrift felbit wird ausgedehnt und e3 werden 
BahlungSerleichterungen für Prämien zugejtanden 
werden. Um den Wert derartiger Berficherung beffer 
zu beritehen, brauchen Sntereffenten nur einen Einblid 
in einen kürzlich, Illinois betreffenden Bericht des 
Schatzamts zu nehmen. Er enthält u. A. folgende 
Ziffern: 

An Hinterbliebene von im Kriegsdienſt Gefalle— 
nen oder Geſtorbenen gelangen im Staate Illinois 
839,810,700 zur Auszahlung, entſprechend der von 
4555 Soldaten, Seeleuten und Marineſoldaten er— 
wirkten Verſicherung. Der Durchſchnitt für dieſe beträgt 
88,740. An erwerbsunfähige ehemalige Heeres⸗ und 
Flottenangehörige bezw. deren Familie, Eltern, uſw., 
werden 1910 Bewilligungen ausgezahlt werden. 
Weitere 3221 Anſprüche werden zur Zeit geprüft. 

Statiſtiſche Feſtſtellungen ergeben, daß das 
Durchſchnittsalter der in Frankreich Gefallenen 23 
Jahre betrug. Von den Junggeſellen bezeichneten 
475 ,Mutter“ und nur 169 ,Vater“ als Empfänger 
der Verſicherungsſumme. Von den Verheirateten be— 
günftigen 32% „die Gattin“, 14% „Gattin und Kin- 
der“ und 22% „Mutter“. 

Sm Ganzen wird da3 Bundes-Iriegöverfiche- 
rung3büro $1,012,000,000 auszuzahlen haben, mäh- 
rend ihm an Prämien feitens der Berficdherten nur 
$200,000,000, etwa ein Fünftel genannter Summte, 
zufloffen. Die fich ergebende Differenz wird aus Bun- 
deseinnahmen bejtritten werden. inter den verficher- 
ten Soldaten und Seeleuten befanden fi 1,200,000 
junge Leute, die auf Farmen in den Ver. Staaten ge- 
Boren und erzogen wurden und Verficherung zum Be- 
trage von $10,488,000,000 erwirft hatten, meistens 
zu Gunften von Vater, Mutter oder fonftigen auf der 
Farm anfähigen PVerfonen. Schon jet jtcht e3 jedod) 
feft, daß nur ettwa die Hälfte der Dienftentlaffenen zur 
Farm zurückkehren wird; die andere Hälfte nArd fich 
eine neue Zufunft in ftädtifchen Gemeinmwefen aufzu- 
bauen fuchen. 

Das Kriegsverfiherungsbüro des Bundesichaß- 
amtes wird feine QTätigfeit unverändert fortjegen, und 
ift, wie e8 befannt. gibt, bereit ehemaligen „Runden“ 


e denſchaften ſind noch zu erregt, als daß etwas Guters hetreffs Aufrechterhaltung, bezw. Erneuerung ihrer 
babei herausfommen Fönnte. golizen mit Rat und Tat 


an Hand zu geben, 


Morgen dir. 


Gut Bier und Wein, 

Ein Minfifa rein, 
Dazu ein Jungfräulein, 
Wär’ ja cin Stein, ı 
Ser nicht wollt’ Iuftig fein. 


An der „Davenport Times“ finden 
wir folgendes „Want ad“: „Verlangt 
1 Bund Zuder. Offerten mit Preis» 
angabe uner &. 8. 40.” Wie fann man 
—— mit fo ernften Dingen Scherz treis 

en 


Ein Engländer, der vorgeſtern in 
New York ankam, erzählt den Zeitungen 
twieder einmal von der deutichen Ge- 
fahr: Dadurch, daf — —* ohne 
nennenswerten materiellen Schaden im 
eigenen Land davongekommen, ſei es in 
die Lage verſetzt, die ganze Welt zu ei— 
nem Handelskrieg herauszufordern, und 
werde es tun, ſowie der Frieden end» 
gilfig ratifiziert it. Unmillfürlich 

rängt fich einem dabei die Gegenfrage 

auf: Und twa3 tun die anderen Länder, 
die genau fo wenig materiellen Scha= 
den erlitten baben, wie Deutichland? 
Was tut England, tvas tut Stalien, tva3 
tun die Ver. Staaten, von den Neutra= 
len ganz au jchweigen? 


H Montclair, N. $., warnt jett der 
Gejundheitstommilfär vor dem Handes 
Ichütteln. Der Mann wird jedenfalls 
zu feinem Umte ernannt und braucht 
nicht in furzen Ziwifchenräumen vor die 
— zu treten zum — Händeſchüt— 
eln. 


Ein frangöfifcher Poften hat einen 
aus der Gelangenfaft heimfehrenden 
Deulfhen erf&ofien, als er aus dem 
Zuge den azurüdbleibenden Kameraden 
: co zumarl Für ranfreid) eine aus 
gegei pnete Gelegenheit, die Million 
Mark zurüdzugahlen, die Deutichland 
jüngjt ir die Ermordung eines französ 
tiihen Soldaten hat erlegen müifen. 


Genug der Beichnldigungen! 


„Der duch den Krieg gefchaffene 
Schlager vom Prodeutfchtum, der tie 
ein Ball hin und zurüd gefchleudert 
wird, hat jeßt feine Abfertigung in der 
Kontroverſe zwiſchen dem Präſidenten 
und den ihm entgegenjtehenden Eenas 
toren gefunden. Der Bräfident hat fie 
de3 Prodeutichtums befchuldigt, und die 
Senatoren fchleudern ihm Die gleiche 
Anklage ind Geficht, in beiden Fällen 
ohne die mindejte Verechtigung. Der 
Rräfident ift nicht probeutieh und die 
Senatoren aud) nicht. E3 ijt überhaupt 
nicht3 borhanden, mad einem  folchen 
Begriffe entipricht. Ehe die Vereinigten 
Staaten in den Krieg mit Deutfchland 
gerieten, haben die Bürger Diefe3 Lanz 
de3, wie da3 immer gejdieht, Stellung 
zu den Ländern genommen, die in Eu: 
ropa einander befämpften. Eobald der 
Krieg, erflärt war, Tam das zu Ende, 
alle jcharten fih um da Banner der 
Der. Staaten. Wa3 den Friedensber- 
trag betrifft, der zu folch heftiger Auß- 
einanderſetzung zwiſchen dem Präfidens 
ten und den nicht mit ihm übereinſtim— 
menden Senatoren Anlaß gibt, ſo hat 
Deutſchland damit abſolut nichts zu 
tun, denn dieſes hat den Vertrag unter⸗ 
eichnet und verlangt obendrein ſeine 
baldige Aufnahme in den Völkerbund. 
Demnach kann von deutſcher Propaganda 
nicht die Rede ſein. Zur Frage liegt 
bloß vor, ob gewiſſe Paragrophen des 
— ————— im Intereſſe der Ver. 
Staaten ſind oder nicht.“ 


(„Wädter und Anzeiger”) 


‚Earufo, der demnädjit in der merifa- 
nilchen Hauptitadt auftreten foll, iit an 
der amcerifanijchen Grenze bon einer 
au3 mezifanifchen Coldaten bejtehenden 
Schutivadhe in Empfang genommen 
worden. Wahrfcheinlich wird diefe bes 
trächtlic) verjtärtt werden, ivenn er mit 
den ibm zugeficherten $10,000 nad) den 
Ver. Staaten zurüdfehrt. 


Inm Schaufenſter eines Kleiderladens 

in Madiſon Straße erſcheint folgende 

inzeige: . 

nueberzieher 
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Abends offen. 
Man wird doch wohl aber faum be= 
jtraft werden, wenn man fo ein Silei: 
dungsitüd nach Dunfelwerden zufnöpft? 


‚Wenn ettva3 geeignet fein fann, in 
diefer Zeit den Glauben an die unver 
mwüjtliche Lebenätraft de3 deutfchen Vol⸗ 
kes twicder zu meden und die Zuberficht 
auf fünftigen Wiederaufitieg zu begrüms 
den, fo iit da3 der Anblid fonzentrier- 
ten Arbeitswillens, zäher Unterneh— 
mungsluſt und erfinderiſchen Kauf— 
mannsgeiſtes, wie ihn die diesjährige 
Leipziger Herbſtmeſſe überraſchend bie— 
tet. anz beſonders prägt ſich dieſer 
Eindruck den zahlreichen ausländiſchen 
Beſuchern, die teilweiſe mit ſtarker 
Skepſis und manchen Vorurteilen nach 
Leipzig gelommen taren, nachhaltig 


ein.‘ 
(„Berner Bund“) 


Eine Spielergeichichte aus Monte Carlo. 


Die Heldin diefer Gelhichte trat in ben 
Cpielfaaf bon Monte Carlo, gerade ala einer 
ihrer alten Sreunde von einen fo f[Kmindeln- 
den Glüd begünftigt wurde, baß er alle 
fiht hatte, die Bank zu fprengen. 

„Ab, wie freue ich 
Fürft, und Eie gerade in den Armen Sortunas 
au treffen,“ rief fie. „Sagen Eir mir eine 
aute Nummer und ih merde fiher gewinnen, 
denn jett ift bad Glüd mit Ihnen.” 

er Fürſt legte edelmütig einen 
Louisdors dor die [ebhafte Dame, deren Schön— 
beit bierundbierzig Winter glüdlich überftanden 
batte, und fagte: „Seten Eie alle3 auf die 
Zahl Ihres Miter? und Cie werden feben, da 
Sie eine noldene Grric einheimfen!” 

Die Dame zögerte einen Augenblid und 
fette dann den Goldhaufen auf Nummer 27, 


Einen Augenblid fpäter rief der Groupier: h 


„44, Rot hat gewonnen!“ 
„Sott im Himmel, 44 iſt gerade mein Alter!“ 
rief die Dame und fiel in Ohnmacht. 


Der Wetterhahn. 

Von J. F. Siritt. 
Auf des Turmes höchſter Spitze 
Saß der alte Wetterhahn, 
Schaute vom erhab'nen Sitze 
Ruhig ſich das Wetter an. 


Auf dem Miſte ſah er ſtehen 
Einen jungen Bruderhahn, 

Der mit lautem, ſtolzen Krähen 
Kündet Sturm und Wetter an. 


Und der Alte rief von oben: 
„Lieber Bruder, das iſt dumm: 
Wird man auch dein Krähen loben, 
Dreht man doch den Hals dir um. 


„Sieh mich an hier auf dem Turme, 
Hab' ich jemals ſchon gekräht? 

Nein, ich hab' vor jedem Sturme 
Still mich nach dem Wind gedreht. 


„Und ſo bin ich alt geworden 

In den Zeiten der Gefahr — 
Heute Süden, morgen Norden, 
Stumm und lenffam immerbar, 


„Und daraus magft du erfehen, 
Zah das Glht dient jedermann, 
Der nur weiß fi gut zu Drehen 
Nub den Scäuabel halten kann!“ 
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ER WON, TRAIN NARRRIE 1 DAL ODEN 


De — een 
(Für die „Ubendpoft".) 


Yom Goldenen Tor. 


Wilfon am Goldenen Tor. — Eine ftarle 
Unterftrömung gegen fein Böllerbunds» 
Phantom. — '„Ihe Nations Front Door“. 
—., Gegen die Afiaten, — Irrepreffible 
Konflitte mit Japan, — Gtreild. — 
Waldfeuer, — Der deutfhe Htlfsverein, 
— $Hundertpvozentige Amerilaner ver» 
fpreden ihre Unterftügßung. — Robert 
Eapclle entlafien. 


richtet werden,: furzum unſer bis⸗ 
heriger Handeldhafen foll in einen 
Kriegshafen verwandeltimerden. Man 
fpricht auch bereit? davon, daß bie 
Flottenfhule in Annapoli eine 
gleichwertige Schmwefteranftalt in San 
"Francisco erhalten joll. Und mozu 
dus alles? Um den Frieden zu 
fihern? Um des Tyriebens willen 
follen jährlich Hunderte von Millio> 
nen für Armee und Flotte außgegeben 
29. Sept. 1919. | und das Goldne Tor mit einem Ring 
» Wir haben ihn von Stahl umgeben werben? 
gefehen und mir) Gleichzeitig wird die Hehe gegen 
haben ihn gehört; | Sapan immer ärger. Am 5. Gep- 
er war bier und | tember hat fi) in Sacramento eine 
er ift mieder fort) Gefellfihaft organifiert, deren Zwed 
undXohnfon leuche | darin beiteht, die Afiaten, haupt« 
ihm heim. |fächlich aber die ‘apaner, von unjes 
Wilfon Hat, wenn |ren Geftaden fern zu halten. 
er überhaupt nd) Die Organifationsverfammlung 
fähig ift, fremde war von Velegaten aus vielen Coun= 
A Eindrüde auf fidh|tie des Staates befucht und die Red— 
wirken zu lafjen, |ner mashten grobe Ausfälle gegen 
ba3 eine auf jeiner und deren 


San Franciico, 


Mehaatur der Cajffselffe einge 


WIRT TTENF BE EN Re 
3 a 


Sondervorfte NMung am Mittwoch zugun⸗ 
ſten des Unterſtützungsfonds. 
„Wie man Millionär wird“, ein 


dreiaktiges Luſtſpiel von HansGaus, 


wird am Mittwoch abend im Buſh 
Temple unter den Auſpizien der D. 
A. H. ſeine Premiere erleben. Die 
Aufführung dieſes Bühnenwerkes 
wurde von der D. A. H. angeſetzt, 
um dem Unterſtützungsfond fuüͤr die 
Notleidenden in Deutſchland einen 
weiteren Zuſchuß zu ſichern. Damit 
er ſich ſo hoch wie nur möglich ge— 
ſtaltet, ſollte das Buſh Temple Thea— 
ter am Abend dem 8. Oktober bis 
auf den letzten Plat beſetzt ſein, was 
dem Theater auch an anderen Aben— 
den keineswegs ſchaden würde. Aber 
wie geſagt, an dieſem Abende muß 
es ſich Chicagos Deutſchtum zur 
Ehre anrechnen, das Haus bis auf 
den allerletzten Platz zu füllen. Und 
das iſt wirklich nicht zu viel verlangt, 
da das Theater ja kaum etwas mehr 
wie achthundert Sitze aufweiſt. 


Boden na 


—  dn ale a 


ift das Xerraffieren von 
t berfchiebener Art fon 
feit einer Reihe von Jahren ausge⸗ 
führt morben, bo in vielen Xeilen 
des Nordens werden bie großen Vor» 
teile des DVerfahrens noch wenig ge- 
würdigt. Daher ift da3 Bureau an 
dem auf jener pennfploanifchen 
Farm erbrachten praftifchen Bemeife 
bon dem bauernden Werte der Bo: 
benterraffierung lebhaft intereffiert. 

E3 wird dabei darauf hingemie- 
fen, daß die Yyarmer der Vereinigten 
Staaten dadurd, daß von Waifer 
Boden forigefpült mird, alljährlich 
einen fich auf etwa eine Million Dol: 
lard3 belaufenden Berluft erleiden. 
Derlufte an Grund aus biefer Ur: 
fahe fommen in jedem Staate ber 
Union vor und in jedem Staate fait 
in jedem Bezirf. Das Teraffieren 
de5 Bodens ift die wirkfamfte Me: 
thode, um diefem Berlufte vorzubeu- 
gen. 


E3 gibt zwei Arten der Terrafjies 


Rundreiſe lernen müffen, daß feine 
Völterliga eine fchillernde Geifen: 
blaſe geweſen und jetzt nahe am 
Platzen iſt. 

Hier in San Francisco war, trotz 
aller gegenteiligen Schilderungen 
von enthuſiaſtiſchen Jubelrufen der 
Menge, eine mächtige Unterſtrömung 
deutlich erkennbar, und es ſind im 
Civic Auditorium, wo Wilſon ſprach, 
Auftritte vorgekommen, welche die 
Preſſe zwar totgeſchwiegen hat, aber 
nicht aus der Welt ſchaffen konnte. 

Das Auditorium faßt ungefähr 
15,000 Perſonen; nach Angaben der 
Polizei ſollen aber an die 20,000 
Menſchen hineingepfercht worden 
fein, ein underan‘»ortlicher, ja ber= 
brecheriſcher Leichtſinn, der leicht 
hätte die allerfchlimmiten Folgen 
nchh fich ziehen fönnen. 

Bürgermeijter Rolph eröffnete bie 
Berfammiung um 8:30, d. h. er 
wollte fie eröffnen und den Präfi- 
denten mit einigen fehmeichelhaften 
Morten vorjtellen; aber e3 gelang 
ihm nicht; denn auf verfchiedenen 
Geiten erhob ich ein folcdes Gebrüll 
und Genfeife, daß e3 ihm unmöglich 
war, ji Cehör zu verfchaffen. 

Trotz aller Sprechverſuche konnte 
er nicht zu Worte kommen. 

Nach ihm verſuchte Cheſter Rowell, 
der Vorſitzer des fortſchrittlichen 
Flügels der zepublifanifihen Partei, 
ſich Gehör zu verſchaffen; aber auch 
er mußte ſich unverrichteter Sache 
nieberfegen. Da trat Wilfon vor die 
Rampe. Aber auch die Gefte mit ber 
teten Hand, um Nuhe bittend, 
hatte feine Wirkung, Der Yanhagel 
pfiff und tobte meiler, und erft nad) 
zwanzig Minuten, nachbem bie Po= 
lizei die Hauptfchreier an bie Luft 
gefeßt Hatte, konnte der Präfident 
mit blafjem Gefihte und faurer 
Miene feine Rede beginnen, die aber 
jelbft danıı noch, bei der allgemeinen 
Unrube, die im Saale herrfchte, nur 
bon einem Teil bed Publitums vers 
ftanden werden konnte. 

Wir haben hier in San Tyranciöco 
ein Straßenelement, da3 feineäglei- 
hen faum in Chicago oder New York 
findet und das an Brutalität und 
Rüdfichtslofigteit mit den Parijer 
Apachen metteifert. Diefes Element 
dominierte in der Halle, ehe die Her- 
ten auf der Rebnerbühne zu Worte 
fommen fennten, und da fich der 
Lärm nicht auf eine Stelle im Audi: 
torium befchräntte, fondern gleich- 
zeitig an verfchiedenen Punkten zum 
Ausbrudh fam, fah e& beinahe fo 
aus, al3 ob eine in der Halle ver- 


teilte organifierte Bande zwed3 Uns 


rubeftiftung anmejend jei, mad um 
fo mwahrjcheinlicher ift, ald gerabe in 
jenen Tagen die Srländer jehr 
fchleht auf den Präfidenten zu jpre> 
chen waren, da er in zmeibeutiger 
Meife das Verhalten der Barifer 
Friedenskonferenz zur iriſchen Frage 
zu erklären und zu entſchuldigen 
ſuchte. 

Mit den Irländern hat es Wilſon 


die anſäſſigen Japaner 
Geſchäfts- und Arbeitsmethoden. 
Auch Drohungen gegen die Bundes— 
regierung wurden ausgeſtoßen, wenn 
ſie nicht energiſch gegen die Zuwan— 
derung von Aſiaten vorgehe, und un— 
ſerem Gouverneur Stephens wurde 
bedeutet, daß er ſich nicht um Phe— 
lans Sitz im Bundesſenat zu bewer— 
ben brauche, ſo lange er nicht den 
Beſtrebungen der neuen Organiſation 
beipflichte. 

Das jetzt beſtehende „Gentleman“⸗ 
Uebereinkommen zwiſchen Amerika 
und Japan ſei noch weniger als ein 
„ſerap of paper“. Scheinbar aller— 
dings laſſe die japaniſche Regierung 
die Auswanderung von Arbeitern 
nicht zu; dieſe kommen aber unter 
allerhand Namen ins Land, als 
Clerks, Schriftſteller, Handlungs— 
reiſende, ja ſogar als Techniker und 
Netzie, und ſind ſie erſt einmal da, 
dann arbeiten ſie a den Gemüſe— 
und Obſtgärten, auf den Reisfeldern 
und in anderen Zweigen der Lands 
wirtſchaft und laſſen keine Konkur— 
ren; auflommen, Die Erbbeeren- 
und Himoveerenzuht 3. 3. monopolis 
fieren fie vollftändig, und wenn fie 
genug Geld zufammengehamitert has 
ben, dann fehren fie wieder in bie 
Heimat zurüd und tragen das Geld 
aus dem Lande, wobei ich bemerten 
möchte, dab das auc) viele Ktaliener, 
Griechen, Dalmatiner, Slowaten und 
andere tun, 

Die im Sacramento organifierte 
Aſiatenhetze breitet jih rafch aus 
und wird auch in ben beiden anderen 
Pazifikftaaten, in Dregon und 
Mafhington, feften Fuß fallen. Auch 
haben jich bereit3 einige Qogen ber 
„Native Sons“ ihre angefihlofjen, 
und bie übrigen werben bald folgen. 
Der Nativigmus findet immer neue 
Futter und richtet immer mehr Un: 
heil an. 

Melchen Eindrud diefe neue Beive- 
gung auf das japanifche Volt maden 
muß, liegt auf der Hand; daß fie 
nicht zum Frieden zwifchen unjerer 
Republit und Japan führen kann, 
fondern Konflitte zwifchen den bei= 
den Ländern zur Folge haben muß, 
ift zu erwarten. Auf unfere De- 
monftration mit der pazifilchen 
Flotte antwortet Japan jegt mit 
einem Tlottenmandver nahe der 
Küfte, dem der Milabo beimohnen 
wird, und leitende StaatsSmänner 
und Bubliziften fommen bereits ganz 
offen mit der Sprache heraus und 
fordern, daß die chinefifche Provinz 
Shantung, welche die Weltausichlad: 
ſter in Paris den Japanern zuge— 
ſprochen, unter deren Kontrolle blei— 
ben und ausgebeutet werden müßte. 

Unſer Präſident hat ſeine Zuſtim— 
mung dazu gegeben, aber der Senat 
will nicht; und da Wilſon übers 
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tung, bie Bank» und die Rüden» 
Zerraffe. Ein Feld mit Bant-Ters 
taffen ähnelt einer Reihe von Bän- 
fen oder einer Treppenflucht. 
NRüdensTerraffen find, wie ber 


„Wie man Millionär mird“ ge= 
laugt unter der bewährten Spiellei- 
tung don Heren Wbolf Gtoye zur 
Wiedergabe. Die folgende für jid 
ſelbſt „Iprechenbe Rollenbefegung it! Name andeutet, einfad) durchen— 
—— Ro |rüden, die quer über den Abhang 
Prinz Rudolf .....Max Juergens So 2 Güasla 
rar Einft * Blaten, Öberfeutnant, French he 1 — 

Jo e anner n rden. ücken-Terraſſen tei en 
Eifa von Klaten, feine Srau..Louije Bruedner |}: : : N 
Robert von Wlaten, Keuinant, _ Eopn - ſich in zwei Klaſſen, ſolche mit 
Richard Leu 
Vaul Kreiſold, Superintendent. Paul Gehring Ihmaler und mit breiter Baſis. 
dr Bueifels, feine ara, geb, * Letztere iſt die neuere Art und iſt nur 
Platen Johanna Eiſemann 73 * 
Guſtad Kreifold, Staatsanwalt, deren erſt in wenigen Gegenden gebräuch⸗ 
Sohn Sufta asufrig| Lid, Doc jie gelangt immer mehr 
he ynitg zur Anwendung, und die breite Ya= 
Sraf Hans bon PBlaten, Bruder....Udolf Etoye | jr ’ 1 
Franzısla von SBlaten, Schwelier IK tritt an bie Stelle der f&hmalen, ba 
danıra "yatzenegger | fie unter den meilten, wenn nicht un- 
ter allen Verhältnifjen Vorzüge ge 
Auf der Farm in Penniyls 


Paula streifold, deren Zodter.. 
Braf Karl von Blaten, Rentier 


Marta Canden, Witwe Helene tod)! 
mährt. 


elly Baler Paula d, Jagemann 
Thieſſen, Rommergienrat ae Mag Haniſch 
Hofmarſchall von — — Ziuaner banien hat dieſe Ärt ebenfalls An—⸗ 
wendung gefunden. Ihr Hauptvor⸗ 
zug beſteht darin, daß ſie die beque— 
me Verwendung bon großen Farm— 
mafchinen gejtattet und daher dem 
üblichen Yarmbetriebe fein Hinders 
nis bietet. Die breite Erbeindäms 
mung verleiht der Ierrafje Feitig- 
feit, dem Drud des Waffers zu mis 
derftehen und fie verhindert Boden- 
brüche, Die von dem Durchfidern des 
Moafjers hervorgerufen werden. 


— nn 


Der Befiger einer großen Farm] — Mibverftanden. — Ein Bauer 
in Bennjylvanien, auf melder im|fommt in Beg’eitung feiner Alten 
Frühjahr die erften Werfuche mit|fart bejchwipft zum Yugabgange. 
dem Ierrafjieren des Vodens in den |„Lo wollen Sie denn hin mit Jhrem 
norbatlantifchen Staaten unternom- | ‚Affen’? frägt leutjelig ein Bahntes 
men torben find, ift über die dadurch | Dienfteter. — „Siehgft, D’ ’s, Alte, 
erzielten Vorteile hoch befriedigt. Ex |! dab’ Dir’s glei’ g’fagt“, wendet fich 
hat das Bureau of Public Roads des | der Landbewohner an feine fyrau, 
Zandiwirtfchafts = Departments, uns | „Du follft daheim bleib’n!“ 
ter deifen Auflicht das Projekt aus] — Modern. — „Es finben alfo 
geführt wurde, erfucht, bei der Aus= | jet im Klub allwöchentlih zwei Her» 
dehnung ber Urbeiten in biefem denabenbe ftatt.... einer für die ültes 
Herbit behilflich zu fein. tenu nd einer für bie jüngeren Her⸗ 

Diefe Art von ländlicher Yaus|ren. Warum biefe Trennungs’ — 
funft ift etwas Neues für den Dis | „Meine Gnibdige, das ift gang 
ftritt, und bie niedrigen urchen» | vernünftig. Alter und Zug SE 
rüden ber verfchiebenen Flächen auf |nun einmal nit zufammen 

teren Herren find ja für urferg Are 
gend viel zu lebenäluftig!* 


Stanz, Diener , 
Unna, Dienftmädden Betler 


Das in einer Eleinen NRejidenz | 
[pielende Stüd wird ficherlih den 
Abend in angenehmjter Weije aus 
füllen. Einlaßfarten find jegt nur] 
noh an der Theaterfafje zu haben, 


—+9 


Das Terrajjieren von Yarmen im 
Norden, 


(German Bureau „Boreige Language os 
bernmental Information Service.) 


ben abfchüffigen Feldern der Farm 
erregen im ganzen Diftrifte das Ieb- 
j 
fie e8 für nicht mehr alß recht umb; 
billig anfehen, wenn wir ben notleie 
benden Volksgenoſſen in Deuiſch⸗ 
land, vor allem den Frauen und Kin⸗ 
dern, hilfreich zur Seite ſtehen. Ich 
meine unſeren Mayor James Rolph 
jt., ſodann C. C. Moore von der 
Schiffsbaufirma Chas. C. Moore 
& Co. und ehemaligen Präfidenten 
eingezogen, und wenn am 1. Dftober |der San Francisco Weltauzftellung; 
die Arbeiter in den SchiffmwerftenIM. W. Anderfon, Präfident der 
die verfprochene Zulage von 8 Cent? | California National Bant; Mrs. 
per Stunde nicht betommen, dann! Merrill und andere. Auch der Pri- 
legen in San Francidco und anderen | batjetretär des Grabifchof3 Hanna 
Städten mit Schiffämwerften nahezu | hat unterfhrieben; denn diefer meilt 
200,000 Leute die Arbeit nieder, gegenwärtig im Often. 
Die Schneibergefellen find no) Vor zwei Monaten märe e8 nod) 
immer im Ausftand, der fihon über | unmöglich gemwejen, foldhe Leute zu 


tleineren Drte, bie an der Sanfzrans 
cisco Bai liegen, alfo San Francisco, 
Daklland, Wlameda und Berkeley. 
Der Streit dauert jchon über eine 
Woche und dehnt fich jeden Tag mehr 
aus; jeht werden au die Fracht: 
fuhrleute aus „Sympathie” feiern. 
Auch in die Wirbel des Streits ber 
Stahlarbeiter find wir teilmeife hin= 


Jahr doch fon feine Siebenfagen | prei Mochen dauert. Die Scheeren- einer öffentlichen Erklärung zu ver 


im Weiben Haufe padt, mit all den 
Gefchenten, die er von regierenden 
Fürſten und enthufiaftiichen Ver— 
ehrern erhalten hat, während der Se= 
nat der Ver. Staten meiter funttio> 


| 


titter verlangen $1 pro Stunde und |anlaffen, daß fie noh Sympathien 
jeden Samstag Nachmittag frei. Ich | für das deutfche Volt begen;. heute 
gönne e3 ihnen; ob fie'3 aber befom= | wagen fie fich fon heraus, ein Zei- 
men, fieht jehr in Frage, hen, daß ein Umfchmung eingetreten 

Auch die „Bellboys“ der Hotels if. Moore bemerkte, al man ihn 


ebenfo gründlich verborben mie mit niert, jo wird Japan fortfahren zu Haben fich organifiert und beitehen um die Unterfchrift anging: „Gerne, 
ben Deutfchen, und ber irländifche jrüften, um das Parifer Gejchent, | uf Heferer Bezahlung; nur die Pro- |e3 fei hohe Zeit, den Deutichen, die 
dn3 der Senat nicht anertennen till, |jetarier der Feder können fich nicht | wir vor dem Kriege ala unfere beften 
wenns darauf ankommt, mit Wafs Ppeifen; fie fpüren die 9. E. 2. im | Mitbürger gefehäßt haben, zu zeigen, 


Einfluß vor allem auf die demofra= 
tifhen Senatoren tritt jeden Tag 
mehr hervor. 

Nun, übermorgen trifft Johnſon 
bier ein, um feine Hauptrede gegen 
Wilfons Völferliga zu halten, und 
man wird ihm einen Empfang berei- 
ten, wie ihn biöher weder ein Sena= 


Aus tor noch einer von den Präfibenten 
mid, Cie wiebergufehen, |gefehen hat, melde San Tyranciäco 


beſuchten. Johnſon ift heute ber 
Lichlingsfohn unferes Staated, und 


Haufen | feine aggreffine Haltung im Senat 


hat bereits nie Aufmerkjamteit -be3 
ganzen Landes auf ihn gelentt und 
ihm taufende von Anhängern in un- 
ſerem Staate verfchafft, die fi frü- 
er in anderen politifchen Lagern 
berumgetrieben haben. Unfer ande» 
rer Senator, Phelan, hat bisher be> 
treff3 der Völkerliga noch nicht 
Farbe bekannt und ſcheint bereit zu 
ſein, als demokratiſcher Parteigänger 
mit Wilſon durch Dick und Dünn 
zu gehen, was ihm in Kalifornien 
ſchwer verübelt wird; denn die Stim— 
mung in Kalifornien iſt ganz über⸗ 
wiegend gegen den von Wilſon er— 
träumten Völkerbund, weil er den 
Traditionen unſerer Republik wider: 
ſpricht und China den Japanern aus⸗ 
liefert, mit denen wir an der pazifi⸗ 
ſchen Küſte ein ſpezielles Hühnchen 
zu pflücken haben. 
* J * 

Flottenſekretär Daniels hat wäh— 
rend ſeines hieſigen Aufenthalts San 
Francisco „The Nation's Front 
Door“ genannt. 

Von Aſien aus betrachtet iſt die 
pazifiſche Küſte die Front unſeres 
Landes und das Goldene Tor bildet 
die Hauptpforte. Unſer Hafen ſoll 
nun zum Hauptſtützpunkt der pazifi⸗ 
ſchen Flotte ausgeſtaltet werden; 
neue Dods ſollen angelegt, neue 


fengewalt zu ſchützen. 


Magen ohne Ausſicht auf Beſſerung daß wir ſie jetzt nicht als minder— 


Die Leſer der „Abendpoſt“ ſollten jhrer Lage, und mancher von ihnen wertig anſehen.“ 


die Anti⸗Aſiatenbewegung an der 
pazifiſchen Küſte nicht aus den Augen 
verlieren, denn ſie wird, ſie muß, 
über kurz oder lang zu Konflikten 
mit Japan führen. 

Schon allein daß man die mon— 
goliſche Raſſe nicht als gleichwertig 


mit der lautaſiſchen anſehen will, Zeimat macht erfreuliche Fortſchritte. 
wurmt die Japaner. Daß man ünſere Frauen ſchneidern im , Deut- 


ihrer Zuwanderung einen Riegel vor— 


ſchieben will, während man Slowa⸗ 


ten, Dalmatiner, Griechen, Armenier | geftellt und alte Kleider, Rahrungs- 
und andere fulturell unter den Ja⸗ 


panern ſtehende Völkerſchaften zu— 
läßt, das empfinden ſie als eine Un— 
gerechtigkeit, und daß unſer Senat 
den von den Pariſer Weltverteilern 
an China begangenen Diebſtahl nicht 
ratifizieren will, das macht ihr Blut 
ſieden, und ſie fletſchen die Zähne 
wie ein Hund, dem man einen Kno— 
hen entreiken will. Und Shantung 
ift fein Knochen, fondern ein großes 
Porterhoufe Steak erfter Güte. 
* * * 

Man mag bliden, wohin man mill, 
nirgend® findet man ein rledchen 
Erbe, mo Ruhe und Frieden herrfcht. 
Kaum haben mir den Streik der 
ZTelephonmäbchen überftanden, und 
Thon empfindet jeder Haushalt den 
Etreit der Schiffälader und Dod- 
arbeiter längs des Sacramento— 
Fluſſes, deſſen Boote uns einen gro— 
hen Teil der Nahrungsmittel zufüh— 
ren, beſonders Obſt, Kartoffeln, Ge⸗ 
müſe uſw. Der Verkehr auf dem 
mächtigen Fluß hat faſt ganz aufge— 
hört und die Störung wird in allen 


„Bay Cities“ unangenehm empfun⸗ zahl hervorrägender Amerikaner zu die ihn kennen, 


den. „Bay Cities“ iſt ein Sammel⸗ 
wort; ed umfaßt alle Städie und 


hat fehon die Hofenträger abgetnöpft | Sch Hoffe, dak auch in Chicago und 
und fi um den Bauch einen Riemen |anderen Städten, in melden Hilfs» 
gefhnallt, ven er von Zeit zu Zeit |vereine tätig find, die leitenden Geis» 
um ein Loc) enger zieht. fter an die AnglosUmeritaner herans 

* * * treten und fie veranlaffen, unjer 


Unfer Hilfverein zur Unterftüts | Hilfswer: moralii und finanziell 


Le der Notleidenden in der alten |zu unterftüer 


\ 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


* * 
Der Telegraph hat ihnen berichtet, 
[hen Haus" und daheim. Schon daß während ber legten Woche ber: 
find über 3000 Kinberanzüge fertig⸗ ſchiedene Waldbrände in unſerem 
Staate gewütet und unſere herrlichen 
mittel und Geldbeiträge werden täg- Sequoia Haine bedroht haben. Auch 
lich im Hauptquartier abgeliefert. unſer Nachbarſtädtchen über der Bai, 
Auch die Diganiſation von Zweig- Sauſalito, wäre dem Waldfeuer bei— 
vereinen im Staaie dehnt ſich immer nahe ‚zum Opfer gefallen. Schnell 
mehr aus und find folche bereits in |herkeigerufene Goldatenhilfe und 
Vallejo , Sacramento, Woodland, | San drancidıo retteten den Dirt, von 
Stodton, San Joſé, Los Angeles dem 28 NHäufer de. Flammen zum 
ufiv. in vollem Gange. Ende Oftos Opfer fielen. Lebte Nacht fiel hier 
ber wird von hier aus ein Dampfer | und in ganz Norbtalifornien ein 
direft nach Hamburg gehen und die ſcweret Regen, der vorläufig ben 
bi3 dahin eingelaufenen Gaben mit- Maldbränden ven Garaus madt. 
nehmen, die dann burdh das Note] Zum Schluffe möchte ich mod bie 
Kreuz in Deutfchland an die Bes erfreuliche Mitteilung maxhen, daß 
dürftigen zur DVerteilung gelangen |der auch in Chicago befannte frühere 
ſollen. Vertreter von H. Clauſſenius & Co. 
Leider hat fic biöher, wie au in | und feit 27 Jahren Generalagent des 
Chicago und anbere.: GStbten, baß | Rorbbeutfäjen Lloyd in San Frans 
wohlhabende Deutihtum San Franz |cico, Robert Capelle, der wegen der 
cisco& fehr referviert gehalten aus | Ausrüftung bes Dumpfers „Sactas 
Angft, man fönnte e3 in anglosames | mento” des Neutralitätsbruchs ange⸗ 
ritaniſchen Kreiſen übel vermerlen, klagt und zu 21 Monaten Gefängnis 
wenn es einen regen Anteil am Hilfs⸗ verurteilt wurde, jetzt auf Parole 
wert nehmen würde. Dieſen knie- freigelaſſen und ſeiner Familie zu⸗ 
ſchwachen Deutſchen wird vielleicht rüdgegeben worden iſt. Er —* 
ießt bas Rüdgrat etwas geſteift, Ende dieſer Woche aus Mac Nei 
wenn ſie hören, daß es unſerem Zen- Island, wo er 2 zen 
ift, ei » gefangen jaß, zurudtehten, ie, 
tralausfhuß gelungen ift, eine Ans |gefangen faß, 3 — — 
heißen. 


ee en ift | willfommen 
geroinnen, bie über ihrer Unterfchrift | willfom fepp Bruder 


eine Erklärung abgegeben haben, daß “op 


m 





RER 


Todedanzeige. 

und Belannten bie traurige 

= mein geliehter e 
und unfer lieber Bater, Großvater, 
Chwiegerbater ımb Cchwager 

Emil &. Ensver 
im Mlter bon 62 Sabren umb 20 Tar 
nen am 4. Dftober, vormittand 10:30 
Uhr geftorben ift. "Beerdigung findet 
ftatt am Picndtag, den 7. Dltober, 1 
Uhr nahmittags dom Trauerhaufe 5832 
Welt Euperior tr,, Auftin, nad, ber 
evang.-lutberiihen Ct. Peterdfirdhe, 
Dalleb Ave. und Cortez Etr. und bon 
ba nad dem Concordia Friedbof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Lonije Engver, Gattin; Frau €. Meher, 

Todter; M. Mener, Schmwicnerfohn; 
Melvin Diner, Enfcl: G. Ennver, 


Bruder; Erneit und Frant Ehuma- 
her, Shwäger. fomo 
Todesanzeige. 
Allen Nerivandten, Freunden und Belannten 


die traurige Nahridt, dab meine bielgelichte 
Gattin und unfere Mutter 
Emilie Aohnte 

am 5. Dltober im Alter von 53 Nabren nad 

Yursem Leiden fanft im Seren entichlafen ift. 

Die Peerdiaung findet ftatt am Mittwch, 9 

Ubr morgens, dom Traucrbaufe, 3522 School 

Etr., nad der ©t. rancis Zaver-firhe, Ede 

Waorfamw und Francisco, bon da nad dem St. 

Soierbs:Gott-Zader, Um ftille Zeilnahme bit- 

ten die trauernben Hinterbliebenen: 

Soienh Rohnte, Baite, Elizabeth Rohnte, Clara 
Soen?, Amcia Wen, Edward, Bernhardt, 
Margaret, Anna und Gleonore Kohnte, Hin, 
der; nchbit Verwandten, 


— 


modi 


Todedanzeige. 

Fremden ınb Belannten die traurige Nach» 
zit, dab unfere liche Mutter und Echhiwieger- 
mutter 

Augquſta Sanow, geb. Weſtphal, 
Gattin des verſtorb. Albert Sanow, am 4. Ott. 

ı Alter von 67 Jahren geltorhen iſt. Beer—⸗ 

na am Dienstag, den 7. Olt. um 1:30 
ym., dom Zraucerhaufe, 5740 ©, Marfdfieid 

»c.. nad der edang. Friedenskirche, von da 
mit Autos nach dem Mt. Greenwood⸗Friedhbof. 
Um ſſles Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbiichenen: 

Gnitav, Etto und Herman Eanow, Cöhne, 

Wartba und Margaret Sanow, Schwieger⸗ 

töchter, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß unſtere geliebte Gattin und Mutter 
Elſie Dit 
im Alter bon 47 Jahren, 9 Monaten und 2 
Tagen entſchlafen iſt. Beerdigung am Mitt— 
woch, den 8. Oltober, um 2 Uhr nachm, vom 
Trauerhanſe, 1317 N. Clark Str. nach dem 
Montroſe⸗Friedbof. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 

len die trauernden Sinterbliebenen: 
Adolph J. Dit, Gatte. 
Roſe und Erneſt Ott, Kinder. 
Todesanzeige. 

‚Fceunden und RBelannten bie traurige Nad- 
richt, dab umfere nelichte Gattin und Mutter 
Wilpelmina Budnid, 

Mutter de3 veritorh, John Cauer, entfhlafen 
ift. Beerdigimg am Dienätag, den 7, Dltober, 
2 Uber nagın. bon der Wohnung ibreß Eohnes, 
1528 N. Ridgeway Ade., mit Autos nad Foreſi 
Some. 1m ftille Teilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Frank Budnick, Gatte. Fred Sauer, Boie 

Fuller, Frau W. B. Fullen, Kinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten ſagen wir 
biermit unferen tiefaefüblten Danf für die aable | 
reihe, Peteilinung bei dem Begräbnis meiner 
geliebten Yrau 
Emilie Alemm. 
Reamten der fFrauenbereine 
Safe Niew, Schiller, Columbia ımd Eintracht, ! 
ſowie den Sängern des Orpheus Männerchors, 
welche durch ihren innigen Geſang ſo ſehr zur 
Erhebung der Trauerfeier beitrugen. 


Henry Klemm und Familie. 


Befonders den 


ZurErinnerung 
it tiefbotrübtem Herzen gedenken wir heute 
Sterbetages unſeres inniggeliebten Sohnes 
Bruders 
Walter Wagner, 


welcher heute vor einem Jahre, agı 6. Ditober 
1918, in Rbiladelpbta geitorben ift. 


M 


— 
be 
und 


An der Plüte deines Lebens 

Eanlit bu in Das ftille Grab, 

Menſchenhilfe war vergebens, 

Denn der Ssöpfer ricf dich ab. 

Soch unter Blumen ſollſt du ſchlafen, 

Bis dich ein ſchöner Frühling weckt. 

Ganz; Teife wollen wir um bi meinen, 

Nicht ſtören unſeres Sohnes Rub', 

Bis Gott uns wieder wird vereinen, 

Bis uns auch dect die Erde zu. 

Die Sonne gebet auf und nieder, 

Doch unſer Wilhelm kehrt nicht wieder. 
Nube fanft! 


Semidmet bon deinen dich Iiehenben 
Eltern und Geiäwiftern. 


Zur Grinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken mir heute 
des Sterbetages unſerer geliebten Tochter und 


Schweſter 
Thereſa Garbe, 


welche heute vor zwei Jahren, am 6. Oltober 
1917, zur ewigen Rube einging. 


Der fhiwere Tag, er Ichrt num wieder, 
Der Tag, ba du bon und geichieben, 
Und Wehmut fentt fih auf und nieder, 
Obwobl du ſelbſt ruhſt ſanft in Frieden. 
So ſchlafe ſanft, wenn wir auch weinen, 
Ron Ehmerz und Cehnfudt tief betrübt, 
Der Herz wird uns ja einft bereinen 
mit dir, die uns fo fehr acltebt. 

Die Eonne gaehet auf und nieder ı 
Doch unsere liebe Tochter und Echivefter } 
Ichrt nicht mwieber. 
Rube fanft im lühlen Grab. 


Gewidmet bon deiner bi nie hergeffenden 
Diutter, Echweiter und Brüdern. 


| 

Zur Erinnerung | 
an unferen lieben Cohn und Prubder 

Friederich Fielmann, | 

ber ımS beute bor einem Sabre infolge Une) 
elüdsfalı dur den Tod entriifen wurde, 


Bergnünt gingit du fert, tot Tamft du 


beim, 
Mh, melhb ein Ehmerz traf unfer Herz, 
Y18 mir die Notihaft hörten, 
Dal du, geliehter Friedrich, 
Die Augen balt gefäloffen. 
Nir fonnten bi nicht Sterben feh'n, 
der oh an deinem Grabe ftch'n, 
Soh rube fanft in felinem frrieden, 
Bi: uns ein Wiederſehen beſchieden. 


Vewidmet von deinen dich liebenden Eltern: | 


Heinrich und Dora Fielmann, 


und Geſchwiſtern. 
co 


Sur Erinnerung | 

Wr usferen lichen Gatten, Cohn und — 
Eduard Scharbach, 

geſtorben vor 3 Jabren, am 6. Oltober 1016. 

Die Uhr hat geſchlagen, 

Die Engel rufen laut, 

Du wirſt dich nicht mehr plagen, 

Den Himmel haſt du erſchaut. 

Dur bait ja treu gelitten 

"a3 Gott bir bat befchert, 


— 


D'rum haſt du auch geſtritten, 
Zum Himmel du dann kehrſt. 
Es iſt ſehr ſchwer zu ſcheiden, 
Doch tröſtet Gott im Leiden, 
Es lann nicht anders ſein, 
Sum Himmel Ichrft du ein. 


Die Angchörigen. 


E.Muehlhoefer&Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
#433 Belmont Ave» Tel. Satz Diew C& 
1323 CiybouruAve. TA. Bivrin 2000, 
al... a 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Virtidaft 
7183-717 NORTH AVENUE 
Seven Ubend uud Genziag Retmittag 


Z_ONZSETRT| 
MRündyner KHüdıe. 
ee ed a ie 


22, Etiftungsielt 1. Kappenball 


beranftaltet boın 


NORTH CHICAGO FRAUEN-VEREIN 


Sonntag, dei: 26. Dftober, in Fleinerß Halle, 
1638 N, HSalfted Str. — Anfang 3 Uhr nacm. 
Xideis 25c ine Perfon. 


Ingenieur der Linien jhäst Repro- 
duftionskoften auf $193,370,612. 


Legt Kriegöpreife zu Grund. 


In die Schähung find Werte für Län- 
dereien nicht eingeichloffen. — Nut: 
einrihtungsfommiifion fett Berhand- 
lung überRüdzanlung auf morgen an. 


Bor der ftaatlichen Nukeinrich- 
tungsfommiffion begannen heute 
bormittag die Verhandlungen über 
den Wert des Eigentums der Stra- 
Benbahnlinien, deifen Teftitellung 
nah ber jüngften Entſcheidung 
Kreisrichter E. ©. Smıith3 von San= 
gamon County unbedingt nötig ift, 
ehe die Kommiffion einen gefeglichen 
Fahrpreis für Chicago feitfegen 
fann. 

Al erfter Zeuge für die Straßen: 
babngefellfchaften wurde der Ange: 
nieur U. 2. Drum von ber gleichna= 
migen ingenieursfirma, deren Spe- 
zialität der Bau und die Verwaltung 
von eleftrifhen Bahnen ift, vernom: | 
men. Drum, ber über feine Unters 
fuchungen einen ausführlichen, bier 
Bände umfaffenden, Bericht unter- 
breitet hat, Schütt die Koften eines 
Neubaus aller beftehenven hiefigen 
Straßenbahnlinien, ausſchließlich 
der Koſten für Grund und Boden, 
auf $193,370,612. Dieſer Berech⸗ 
nung hat er, wie er auf dem Zeugen- 
ſtande angab, die Materialienpreife | 
vom März biefes sahres, wie fie von | 
ben berfchiedenen Regierungöftellen 
fejaetest worden waren, zu Guund 
gelegt. Mit anderen Morten, feine 
Berechnungen ber Koften einer Re- 


Todesanzeige 

Etgtt befondberer Meldung reunden 
und PRefannten zur Nadriht, da mein 
geliebter Mann und unfer guter Vater 

Lonis Fiſcher 

felig dem Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet Statt vom Haufe fcis 
ner Tochter, 3146 Gongreb Etr,, Diend« 
tag nahmittag 2 Uhr nah Yoreft Home, 
Um ftille Teilnahme bitten die betrüb* 
ten Hinterbliebenen: 


Albertine Fiſcher, geb. Codiaux, Gattin. 
Louis Fiſcher, Sohn. Albertine Jor- 
dan, Tochter. Bertha Fiſcher, Schwie 
gertochter. Arthur Jordan, Schwie⸗ 
gerſohn. Hattie Fiſcher, Großtochter, 
nebſt Verwandten. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nadh- 
richt, dak mein geliebter Gatte und unier Vater 
Anguft Boelz | 
am Sonntag, den 5. Oltober im Wlter bon 50 | 
Jahren, 1 Monat und 24 Tagen fanft im Herrn | 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet itatt 
am Mittwod den 8, Dltober, um 1 Ude 30] 
nadm., pom Irauerhaufe, 2740 €. Cpaulding | 
Yve,, nah der St. Marlusstirhe, Ede Calis | 
forria ımd 23, Zitr., von da nad dem PBetha= 
nia⸗Friedhof. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Mathilda Voelz, aeb. Schmidt, Gattin. —AA 
lam, Georg, Baul, Herbert, Kinder. Frau 
Bertha Fifdrer, Ehwägerin. Biliiem Filmer, 
Ehhwager; nebit Verwandten. : 
Rube fanft! modi 


Todesanzeige 


Unferen Freunden ınb PBelannten bie trau 
rige Nachricht, daß unfer geliehter Gatte unb 


Vater 
Michael Nlingler 

im Alter bon 51 QJabren geftorben ift. Diei 
Beerdigung findet am Dienstag, dei 7. Oktober | 
itatt, um 1:30 nabm., vom Trauerbaufe, 1808 | 
Buriing Str. nach ber St. MichaelsKirche, 
von dort nach dem St. Jofepbs-Frieddof. Um— 
ſtille Teilnahme bitten bie trauerenden Sins | 
terblichenen: 

Barbara Klingler, Gattin, 

Peter Hlingler, Yrau Frant Thomae, 

Kinder, | 


Todedanzeige. 

Den Gliedern des Frauenvereins der Evang. 
Friedenstirche, b2. und Juſtine Str., bie trau- 
rige Nachricht, daß der mmliſche Vater Frau 

Auguſta Sauow 


zu ſich genommen hat aus der Zeit in die 
Ewigkeit. Das Begrähnis findet ſtatt am 
Dienstag, den 7. Oltober, um 1330 nachm. 
vom Trauerhauſe, 5749 S. Marfhfield Ave. 
nah der Kirche, von da nah dem MM, Green⸗ 
wood» Friedhof. — Tie Mitglieder de3 Vereins 


| verfammeln fi um 1 1lhr 30 im Baſement der | 


Kirche, um der entihlafenen Ehwelter bie lcpie | 
Ehre zu ermweiffen. 
Tie Beamten bed Rereind, 


Todesanseige. | 

Unferen Freunden und Pelannien bie trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Joſedh Kopſa | 

geſtorben iſt. Die TGeerbigung findet am zn 
woch, den 8, Litober flatt, um 1:30 nadın., 
bon Tranerbaufe, 1617 Bine Etr., nad ber| 
St. Mihacld:Kirde, von da nad dem Zt. No: 
ſepbs⸗Friedbof. Um ſtilles Beileid bitten die | 
trauernden Kimber: ! 
Iofeyg, Anton und Anna. | 
mobi | 


— 


D. A. 
Deulſchamerikaniſche Hilſe 


Maſſen-Verſammlung 


Dienstag, 7. Oftober, 


abends 8 llhr, 


— in — 


51, Etrahe und Mihigan Ave. | 
Programm: 

Muſik. — Gute Redner über die Notlage ori 
ben. Männerhöre der Gefangnpdereine 
Arion, Yrohfiun und Walde unter bem Tir. 
Karı von Wolfskeel. — Geſang: Deutſche 
Bolislieder, vorgetragen von Irl. 
Chatroop und Frau Dr. Kochler. 


Eintritt frei. 
Deutihamerifancer Der Süd: 


feite fommt Alle. 
Der Ausſchuß der D. A. H. 


— —— 


—V Temple Theater 


Dir. GC. Eridemann. 
Zelepbon....ososssusnssuensee» ....Euperior 4819, 
Montag, den 6. Cftober, abenbs 8:15: 


Erfier Jamilien- und Unterhaltungs: 


Abenn des Cheafer: Vereins. 
Mitglieder frei! Nichtmitglieder gewöhnt. Preife. 
Diendtag, ben 7. Dltober: 


„Heirat auf Probe‘. 


Bunco- Party und Tanz 


deranftaltet vom 


Thüringer Bamen-Berein 


aın Sonntag nachmittag, ben 12. Dftober 1919, 

in ber unteren 2incoln Tumbhalle, Piberieh 

Parlway und Cheffield Ane. — Eintriit 25c. 
Anfang punkt 3 Uhr nachm. 


probuftion ber beflehenden Linien 


ftügen fi auf Kriegäpreife. 
Neprobuktionsfoften der Linien. 


Die Reproduttionsloften der ein- 
zelnen Zeile bes biefigen Straßen: 
babnfyftems, da3 in ben Chicago 
Surface Lines zufammengefaßt it, 
gibt der Zeuge Drum mie folgt an: 
Chicago City Railway 

en $ 61,467,705 
Galumet und Gouth 

Chicago Ay. Co... 12,671,679 
Southern Street Rail» 

way Eo,. 2,081,246 
Chicago Railmayd Co. 117,143,982 


Inventar ber Linien. 


Die einzelnen Poften, aus denen 
fi der obige Gefamtbetrag von 
$193,370,612 ala Reprobutionsmwert 
ber gefamten Straßenbahnlinien zu=! 
fammenfeßt, find nach den Angaben 
be3 Zeugen Drum mie folgt: 

Geleiſe $60,527,084 

2 Gests00n0n,00 o... 52,227 

Straßenpflaiter 

Wagen 

Eleltr. Stromverteilungsſyſtem. 

Gebãude 

Einrichtung der Sweigftationen.... 

Werlſtãttenmaſchinerie 

Vorräte, bewealiche Werlzeuge und 
verſchied. Einrichtungsgegenſtãnde 

—— 

Genehmigung der Grundeigentümer 
aur Erridtung bon Strabenbahn⸗ 
linien 

Ansgaben für Verwaltung, Organis 
fierung und Anmälte 

Steuern während bc& Baues der 
Linien 

Zinien während de3 Baues 

Ausgaben, bie nit im Anbentar 
für da3 phHhfifge Eigentum ev 
fheinen 3,525,823 


Perhandlung über Nüdzahlung niorgen. 

Die Nuztzeinrichtungskommiſſion 
ſetzte die Verhandlung über das Ge— 
ſuch der Stadt, daß die den Straßen: 
bahnpaſſagieren zuviel abgenomme⸗ 
nen Summen imBetrag von 82, 000,⸗ 
000 von den Linien zurückgezahlt 
würden, auf morgen an. Morgen 
wird ſie entſcheiden, ob und wann die 
Linien auf das Geſuch der Stadt zu 
antworten haben. Der Vertreter der 
Stadt, Cheſter E. Cleveland, drang 
auf möglichſte Eile. 

Einem Abkommen zwiſchen der 
Stadt und der Telephongeſellſchaft 
zufolge werden die Verhandlungen 
über den Wert der Anlage der Tele— 
phongeſellſchaft gleichzeitig mit denen 
überden Wert der Straßenbahnlinien 
ſtattfinden. 


— — —4 ä—— 


BSuſfſh Temple Theater. 
Direltion C. Seidemann. 


. 15,519,430 
14,795,085 
7,731,979 
5,255,883 
1,423,246 


4,807,546 

457,938 
1,040,209 
3,332,927 


1,786,751 
7,852,112 


Hente großer Unterhaltungsabend des 
Theatervereins. 

Im Buſh Temple Theater findet 

heute abend der erſte geſellige Unter— 


haltungsabend dieſer Saiſon ſtatt, 


zu welchem alle Mitglieder des Thea— 
tervereins und auch ſolche, die ſich 
vor der Vorſtellung als Mitglieder 
anmelden, völlig freien Eintritt ha— 
ben. Die Mitgliedſchaft im Thea— 
terberein kann erworben werden 
durch Zahlung von zehn Dollars, 
entweder auf einmal oder in Raten. 
Iſt man Mitglied, ſo iſt man auch 
zum völlig freien Eintritt zu ben | 
Kammerfpielabenden berechtigt, die! 
für die legten TFreitage des jeweiligen 
Monats angefegt find. Die Direl: 
tion gibt fi der Hoffnung hin, 
heute abend recht viele Freunde und 
Freundinnen des Theaters begrüßen 
zu tönnen. Konferenzier Beniſch hat 
ein äußerjt reihhaltiged Programm 
in petto, und faft jedes Mitglied des 
Enjembles wird durd) eine oder meh 
tere Nummern vertreten fein. Nicht: 
mitglieder zahlen gewöhnlide Ein- 
trittöpreife. | 

Morgen abend gelangt zum lebten | 
Male die urfomifche Geſangspoſſe 
„Heirat auf Probe” von Buchbinder 


‚\und Reiner zur Wiedergabe. Diefeh 


Wert enthält zum mindelten ein 
Dutend reizenber Gefangeinlagen, 
al3 deren Komponift Leopold Kuhn 
genannt wird. Das Stüd felbit 
fpielt in Wien und entrollt ein wahrs 
heitögetreues Bild des bortigen Les 
bend. Unter Willy Diebrihg Spiel« 
und Sapellmeifter Chriſtophs Dr» 
cheſterleitung wird dieſe Poſſe 
ebenſo tadellos aufgeführt werden 
wie bei den bisherigen Aufführungen. 

Am Mittwoch abend hat die D. 
A. H. das Buſh Temple Theater 
gemietet und unter ihren Auſpizien 
wird die Premiere des luſtigen Drei- 
alter „Wie man Millionär mirb“ 
von Hans Gaus aufgeführt, der auch 
am Donnerdtag abend nocdhmal3 
wiederholt wird, bamit menigjtens 
ein Zeil jener, die gerne Millionär 
werben möchten, fih da3 Gauzfche 
Rezept zu Gemüte führen kann. 

Yreitag, Samdtag und Sonntag 
gelangt das Anzengruberijche Volt3- 
ftüd „Der Geigenmader von Mitten 
wald“ zur Aufführung. 


Hyde Park Masonic Temple |..." Seidemann tünbigt des wei- 


en an, daß es ihm gelungen fei, 
einen hervorragenden Bühnentünitler 
pom ehemaligen Dresdener Hofthea= 
ter, Herrn Freb Vogeding, für etliche 
Saftfpiele am Bufh Temple Theater | 


wozu verpflichten, der in ben nädhften | daten mit ber 


Tagen bier erwartet wird. Beginn 
biefer Gaftfpiele Dienstag den 14.| 
Oktober. Zur Aufführung gelangt | 
„Der Pfarrer von Kicchfeld“, 


— he I — 


Durdheinander gerüttelt. 


Un Clark Straße und Grand Xbe. 
ftießen geftern zwei Elektrifche zu: 
fammen, wobei die Fahrgäfte zivar 
recht unfanft burdeinander gerüttelt, 
jedoch glüdliherweife niemand ernit- 
lich verlegt mwurbde. Frau Wlice 
Herren, Nr. 1840 Lincoln Avenue, | 
di: verfchiedene Schnittmunden und 
Abſchürfungen davontrug, konnte 
ſich, nachdem ſie in einer nahegelege— 
nen Apothele die erſte ärztliche Hilfe 
erhalten hatte, nach Hauſe begeben. 


— — — — 


— Aus einer Vernunftehe. — 
Deine Gläubiger ſcheinen recht be— 
friedigt zu ſein!“ — „Ach ja, 
haben jetzt unſere Flitterwochen. 


Wähler müſſen in derRovemberwahl 
über vierzehn Fragen abſtimmen. 
Bondausgaben von 834,600,000 
| 
| 
1 


„Kleiner“ Stimmzettel nidt weniger 
als drei Fuh lang und einen Fu 
breit. — Drei Fragen beziehen fich auf 
Aenderung des Wahlinftems. 


In der Novemberwahl, in der De: 
legaten zum ftaatlihen Verfaffungs- 
tonvent erwählt iverben, mwirb ber 
mänlihen Wählerfchaft ein „Eleiner“ 
Stimmzettel eingehändbigt werden, 
der nicht weniger als drei Fuß lang 
und einen Yu breit if. Er enthält 
nicht weniger al vierzehn Fragen, 
melche die Wählerfchaft bejahend oder 
verneinend zu beantworten hat. Acht 
von biefen vierzehn Tragen beziehen 
fih auf die Beraußgabung von 
Pfandbriefen im Betrag von 
$34,600,000, deren Grirag für öf- 
fenliche Verbeſſerungen verausgabt 
werben foll. Seh von dielen Bond= 
ausgaben find vom Gtabdtrat, zivei 
vomCountyrat vorgeſchlagen worden. 
Die ſechs ſtädtiſchen Bondausgaben 
ſollen die Mittel zur Durchführung 
der Projekte der Chicago Plan Com: 
miffion Itefern. Ueber fie wirb nur 
in der Stabt abgeftimmt merben, 
mährenb bie beiden vom Countpyrat 
porgejchlagenen Bonbausgaben im 
ganzen County zurAbftimmung kom— 
men werden. 

Außerdem enthält der „kleine“ 
Stimmzettel noch eine Reihe öffent— 
licher Fragen, von denen drei ſich auf 
die Einteilung der Stadt in fünfzig 
Wards, die parteiloſe Erwählung 
ſtädtiſcher Angeſtellter und ihre Er— 
wählung auf zwei oder vier Jahre 
beziehen. Dieſe drei Fragen kommen 
ebenfalls nur in der Stadt zur Ab— 
ſtimmung. 


* * 
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Paul F. Beich's 
Brittle Brilliants — 
ein ſehr köſtliches 
Konfelt, 3 Pd. in 
Iuftdichter Büchfe — 
$2.00 Wert — nur 1 


Vüchfe an einen Kun; 
den — Büchje zu 
c 


Onija Wahriage: 
brett, das wirkliche 
Original Ouija, die 
große Sorte, 15 bei 
22 Boll, gewöhnlich 
für $1.75 verlauft; 


folange Vorrat $1 


reicht, zu 


„ erlmutterbejehte Cilberfaden 


Silberfacdhen mit Berlmuttergriff — 


Pbeſtehend aus mittelgroßen Schöpflöf: 


ffeln, Saucelöffeln, Salaigabeln, C. ME 
Gabeln, Kuchenſervierern, Fiſch-Ser— 


oierern, Brot- oder Tranchiermeſſern, 


MVeerenlöffeln, mittelgroßen Meſſern u. 


Imittelgroßen Gabeln, und vielen ande— 


ven fancy Stüden, zu zahlreich um fick 


Joier anzuführen, es ſind 82.00 
ulerte, morgen habt Ihr die Aug 1 | 
wahl 


or nn... ” 


a 


Yarditoffe, etc. 


1 Bartie wollener Alei- 
deritoffe, 36 bis 54 Zoll 
breit., cine große Auswahl 
einfader und fanch Ges 
webe, wert bis au 
$1.08; die Yard 

Chiffon Belveteen, ehr 
glänzender ſeidener Finiſh 
— alle Schattierungen — 


volle Stücke — 
ſpeziell die Yard 


Weißer Shaker Flanell, 
ſchwer napped auf beiden 


Seiten, volle Stücke, $1 


30c wert, 5 Yard3 
für nur 

Fanuch Dref Gingham— 
aroße Auswahl bon fanch 
Ched3 oder Plaidd — 38c 
Werte — fpeatell 


Dreß PVercales, 36 Zoll 
breit, arohe Auswahl bon 
fancy Muftern, — volle 
Stüde, 38c wert— 

4 Narb3 für 


Seide finiſheb Poplin — 
in allen leitenden Schat⸗ 


tierungen, wäſcht ”sı 
Strümpfe 


Neinfeidene voll naht- 
Iofe Voot Etrümpfe. für 
Damen, bobe fpliced dop⸗ 
pelte Eoblen, erfen und 
Bchen, Li3le Barter Ober: 
teile, in fhwarg u, meih, 
regulär 1.25, 
Dienstag für...... 


Sutting für Knaben — 
dunkler Grund mit nett 


bedrudten Entwürfen — 
839c wert; fpeatell 


auch türfiihde Babe 
Sandtüder — mit fancy 


Border — ehr ab» 
forbierend, 50c 1 
wert, 3 für ... 
Baumwollene Watte — 
8 Rund, Größe 72 bet 90 
Boll — eine fehr feine 


Corte; ren. $1.50 
tert, die Rolle 


Gebleihter Mustiin — 
36 Boll breit, feiner wei— 
Ser Leinen Finifh, dolle 
Etüde — fpesicll 


Tajel-Damait, 2 Yarbd 
breit; prädtig geblümte 
Muiter, der beite 
$1.50 Wert — zu 
Dard nur 


Leinen finifheb Grafh 
Handtuchzeug — mit fan— 
ch blauem Border verſe— 
hen — ſpegiell 4 
Vard verlauft 
für nur 


Strümpfe 


Schwere twollene. blaue 
nabtlofe Strümpfe für 
Damen, mit mweiken Fer: 
fen und Beben, in fortiers 


ten Größen, 65c wert — 
zwei Raar 


Ir 
re 
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Für Damen u. Kinder 
— Wundervolle Werte 


Waiſts aus Voile 


and Leinen, ſpitzen⸗ 


und ftidereibejegt, — 


alle Größen, reich» 
haltige Auswahl, — 
Merte bis au $2, — 


Eure Auswahl 8 1 


morgen 

Karrierte Ging- 
ham Kinderkleider — 
aus beſtem Amoskeag 
Gingham, mit rotem 
Piping, zwei Taſchen 
u. Gürt., wunderbols 


ler Wert, Gr. $1 


2 bi3 6 Jah⸗ 
Envelope Chemiſe, 
roſa Batiſte, ſpitzenbeſ., 


Seidenband 

Strab, gute 

Gr., wi. 1.75 
Braſſieres od. Buſt 

Confiners, ganz $1 
Schwarze Sateen 

Siinderbloomers, elait. 


Waijtband, tut. 
79%, Gr. Sb. 1 
12, au 2 für.. 
Flannelette Dreff- 
ing Sacques, Blumen= 
mujter, aflort. Farben, 


alle Größen, ” 1 


$1.50 Werte, 


Scan Middy Kinder 
Anzüge, hübjch braid» 
bef., Kragen u. Mans 
fchett., echtfarb., wert 
mind. $2, Gr. 

2-6 Sabre, 
Dienstag zu. ” 

Bercale Bandihär- 
zen, viele Muiter, gute 


Größe, Töc res 61 


aulär, Dienst., 
Clip:on own für 
Damen, fletfchfarb. u. 
weiß, einfach u. fpigens 
bejegt, Größen 16 und 
17, regulär 
$1.75, Dien3s 
tag au 


|Ungfüdsautos war fifer. 


Den Reit der vierzehn Fragen bil» 
ben drei Tragen, die im ganzen Staat 
zur Abftimmung fommen.. Gie be- 
ziehen fich auf die Einführung der 
Anitiative und bes Referenbums, bie 
Erleichterung der Abänderung ber 
Staatöverfaffung und ben öffents 
lichen Beſitz von Nutzeinrichtungen. 

Die Wahlbehörde hat für Chicago 
und Cicero nicht weniger als 2,⸗ 
500,000 Stimmzettel für männliche 
Mäbhler berftellen Iaffen, die allein 
über die Veraußgabung von Pfand: 
briefen abjtimmen können. Tür bie 
Frauen, die über alle anderen Tragen 
abftimmen fönnen, hat die Behörde 
750,500 Stimmzettel druden Laffen. 

Fragen des Fleinen Stimmzettels. 

Die vierzehn Tragen bes Kleinen 
Stimm;zettel3 find, wie folgt: 

Verbreiterung der 
Ane.; $2,400,000. 
Durhführung der 
Xpe., $5,400,000. 
Verbefferung der SouthWater 
Straße, $3,800,000. 
Derbeiferung der RobeyStr., 
$9,200,000. 
Derbefferung der Aihland 
Ape., $5,800,000. 
Verbeiferung der Michigan 
Ane., $2,000,000. 
Gute Landftraßen im Coun— 
in, $5,000,000. 
Neues Jugendheim, $L,000,- 
000 


Weſtern 
Dy,ben 


9) Einteilung der Stadt in 50 


Wards. 


Parteiloſe Erwählung ſtiäd— 
tiſcher Becmier. 

Erwählung ſtädtiſcher Beam— 
ter auf zwei oder vier Jahre. 
Initiative und Referendum. 


Erleichterung der Abände— 
rung der Staatsverfaſſung. 
Städtiſcher Beſitz öffentlicher 
Nutzeinrichtungen. 

Aenderung des Wahlſyſtems. 

Die drei auf die Aenderung des 
ſtädtiſchen Wahlſyſtems bezüglichen 
Fragen werden veranlaßt durch Ge- 
ſetze, die von der Legislatur in ihrer 
legten Tagung angenommen- wor- 
den find. Die beiden Gefeke, die 
die Einteilung der Stadt in fünfzig 
Ward3 mit je einem Alderman und 
die parteilofe Ermählung der ftäd- 
tiſchen VBeamtmen mit Ausnahme 
des Mayors vorſehen, müſſen erſt 
von der Bevölkerung gutgeheißen 
werden, ehe ſie in Kraft treten kön— 
nen. Die letztere ſchafft die Stadt— 
ratsvorwahl im Februar ab und 
beſtimmt, daß Stadtratskandidaten 
ohne Barteibezeihnung in der 
Mprilmwahl „laufen“ müffen, und 
daß, wenn feiner der Kandidaten 
in der Mprilmahl eine abiolute 
Mehrheit erhält, die beiden Kandi- 
höditen Etimmen- 
in eine Stidhwahl 


10) 
11) 


12) 


13) 


14) 


sohl im Mai 
fommen müffen. 
— 


Kraftwagen in den Fluk gefiürst. 


Die beiden Injaffen, Charles Fifer und 
Ernit Robjohn, ertrunten. 

Charles FFifer, Nr. 3043 W. 21. 
Place, und Erneft Robjohn, Nr. 6641 
S. Wood Str., haben bei einer Straft- 
magenfahrt einen jühen Tod gefun- 
ben, indem ein Kraftwagen, in mel: 
chem fie eine Spazierfabrt machten, 
an der 22. Etr. und Racine Avenue 
in ben Fluß ftürzte. Der Lenker bes 
Niemand 


U 
2 * 
und Morgens und Mr | 
HALTET EURE AUGEN 
Rein, Ilar uns gefund. 
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$1 Groceries 


1 Büchfe Gra- 

hanı Dainties, 1 

Fam iliengröße 
Barrel Ginger 
Enaps, 3 Rafete 

| FR Grifpo Eraders, 


Ra 91.32 $1 


a eg 
VF für... 

Grisco oder 

Sawtay Short⸗ 

ening — morgen 


| 3 Büch⸗ $1 


fen für 
— 

Wiebol dt's 
Royal Brand 
fri ſchgeröſteter 


Kaffee, $1 


2% Kid. 
Drogen, etc, 


$1.50 Scott’3 muliton Cob 
Liver Dil — fpesiell für 


15€ Palmer Houfe Badeſelde — 
garoßes Stück, hochfeiner Wohlge— 
ruch, das Dutzend zu 


— —, ——— — — 


ieſe Bargains in © 


chuhen bei Wieboldt’3 


Audh Sie werden zugeben, 
daß diefe Schuhe Bargatns 
find zu $1 


Lndicher » Schnürfchuge für Da: 
men, 


Radiever - Rnöpfihuhe für Da- 
men. 


Haufilipperd fir Tamen. 

TFilz-Hanßilipperd für Tamen, in 
Juliet⸗ Faſfon. 

Neue HerbſtFafſon Spais für 
Damen. 

Ailas-Stippers für Damen, in 
verimiedenen farben, 
Haud-Elippers für Männer, 

Xederfohlen, 
Fils-Handilipperd für Männer — 
mit Eitifin Sohlen, 
Beite Tualität Gummifhuhe für 
Männer. 


Schuhe für Meine Ainaben, hervor. 
ftehende Sohlen, Blucder-TFafion. 

1 Schnalle Arcticd für Knaben. 

Schuhe für Kinder, mit handge- 
drehten Sohlen. 

Hilz-Sfippers für Kinder, 


mit 


Kraut 


direft von Hol⸗I 
land, Michigan; J 
dad beite, für ig 
Cauerfraut und 
Küchengebraud). 
Wir füllen Poſt⸗ 
und Phone⸗Be⸗ 
ſtellungen, aber 
perſönliche Ein⸗ F 
käufe ſind uns 
liber. Armitage 
100 oder Lake 
Vieto 70005; 100 
Pfd. für $2,45, 
oder 40 Pfund 
für 


Doppelte &. & H. Grüne Stamps bis Mittag| Puppe u. Cab 


$1 
81 


10 The Boy Mecanic“, Buch 1 und 2 — 


gen, 800 Abbildungen, loſtet über— 
all $2.00; fpez., Dienstan zu 

65e Liberty TFiles — Andere — 
ſehr gut gemacht — ſpeziell — 
2 für 


| a 700 Dinge, um Snaben zu befäfti« 


war Zeuge bed Unfalls, der erjt zur 
Kenntnis der Polizei kam, als ein 
Mann von der Brüde aus das Dad 
eined Kraftwagen: aus dem Waffer 
ragen fah. Man nimmt an, daß 
Tifer geftern vor dem in Nusficht jte- 
benden Gemitter nad Haufe eilen 
mollte und dann die Kette nicht fah, 
welche über Die Racine Ave. gezogen 
war. 
— ——— 


Pulsadern zerſchnitten. 
Michael V. Sheehan bewußtlos neben 
ſeinem Kraftwagen aufgefunden. 


Neben ſeinem zertrümmertenKraft— 
wagen wurde an der 13. Str. und 
S. State Str. der 5öjährige Wirt, 
Michael P. Sheehan, Nr. 2323 S. 
State Str. in einer Blutlache liegend 
Pen einem Poliziften bemußtlos auf: 
gefunden. Im St. Lukas Hofpital, 
wohin er überführt murbe, ftellte 
man feit, daß feine Pulsadern durd) 
Sla3 zerfchnitten waren. Als Shee- 
han jpäter zur Befinnung fam, er= 
Härte er, daß fein Kraftwagen von 
einer&lettrifchen angerempelt murme. 
DieMannfcaft der Elettrifchen [hob 
angeblid das Gefährt von den Ge: 
leifen und fuhr dann, ohne fih um 
ihn zu fümmern, weiter, 

— — — 


Künflih erzeugter Buttermangel: 


Der unverfchämt hohe und durch 
nicht3 aerechtfertigte Yutterpreis hat 
die hiefige Bundesanmaltichaft ver= 
anlaßt, eine Unterfuhung einzulei= 
ten. Die hat jchon ergeben, dap fämt- 
lihe Kühlfpeiher mit Butter über- 
füllt find, Da alfo auf der Hand 
Ntegt, daß der Buttermangel von 
ı Spefulanten dadurch erzeugt murbe, 
daß fie die Yutter in großen Men- 
gen auffauften, aber zwecks Preis: 
Itreiberei nicht auf den Markt war: 
fer, wird die Bundesanmwaltfchaft 
fi) jeht bemühen, die Preistreiber 
und Butterhamfter zu ermitteln und 
fie dann zur Recenfchaft ziehen. 


— — — — — 


— Ynnonc. — Gafthau3 zum 
Jäger in &. empfiehlt feinen fchönen, 
Thattigen Garteı. mit gebedter De- 
randa. Vorzügliche Wiener Küche. 
Ausgezeichnete KHaffeeftation. Bier 
bom Faß. Reine Weine. Spezialis 


die | Exreibt für Teac one ger eat, Murine@o, | tät: Haußgefelchted umb Herrliche 
— — ee— — 


Ausſicht auf das Gebirge. 
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MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


Kugel ins Herz. 


Strabenbahnichaffner Wir, Be machte 

feinem Leben ein Ende, 
_ Durch eine wohlgezielte Kugel ins 
Herz machte gejtern der ATjährige 
Straßenbahnfchaffner Wilinm Bed 
in feinem Heim, Nr. 3142 Nord Me: 
ftern Uvenue, feinem Leben ein Enbe. 
Langmwierige Krankheit wird als 
— der Verzweiflungstat angege— 
en. 

Nachdem er ſeine Wirtin, Frau 
Frank O'Connell, aufgefordert hatte, 
eine Ambulanz zu beſorgen, da er 
ſich krank fühle und ein Hoſpital auf— 
ſuchen wolle, begab ſich geſtern in 
dem benachbarten Waukegan Benja— 
min Walter Butterfield, ein 78jähri— 
ger Junggeſelle, in ſein Zimmer und 
erſchoß ſich. Als Frau O'Conuell 
nach wenigen Minuten zurückkehrte, 
fand ſie die Leiche. Butterfield lebte 
feit über 50 Jahren in Waukegan. 

In feiner Wohnung Nr. 1643 N. 
Robey Straße erhängte fich geftern 
an einem Türpfoften der Zimmer: 
mann Wladyslaw Psyhbylowicz. 
Was den jungen Mann, der erſt 
kürzlich aus der Armee entlaſſen 
wurde und in deſſen Taſchen ſich ein 
Bankbuch mit einem Guthaben in 
Höhe von $145 fand, zu der Tat 
beranlaßte, ift nicht befannt, 


— — ⸗ — —— 


Razzia. 


Ter Polizei dabei nicht weniger als 67 
Berfonen in die Hände gefallen. 
In verſchiedenen Stadtteilen wur— 
den geſtern eine Anzahl von Wettbu— 
den und angebliche Laſterhöhlen aus— 
gehoben, wobei nicht weniger als 67 
Perſonen der Polizei in die Hände 
fielen. In den Häuſern Nr. 70 Weſt 
Grand Avenue, Nr. 148 W. Goethe 
Straße, Nr. 636 N. Clark Straße, 
Nr. 1505 N. Clark Straße, Nr. 2440 
Prairie Avenue, Nr. 2214 S. Dear— 
born Straße, und Nr. 3616 Michi— 
gan Avenue, wurden verſchiedene 
Männlein und Weiblein überraſcht 
und feſtgenommen. In einem Schup—⸗ 
pen hinter dem Gebäude Nr. 3620 
Cottage Grove Avenue fielen den 
Häſchern 27 Farbige, die dem Wür— 
felſpiel fröhnten, in die Hände. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CSAST.ORIA 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Streden die Wahrheit, 


Geihäftsagent einer Gemwerfichaft foll 
vor Gericht geiluntert haben. 


Dor dem Richter Alfchuler, dem 
befanntlich die Regelung derSchlacht- 
hausarbeiterlohnfrage übertragen 
worden iſt, machte heute Edward 
Davis, der Geſchäftsagent derFleiſch— 
hauergewerkſchaft in Omaha, Ne— 
brasfa, erjchütternde Ausfagen über 
die angebliche Not der Schlachthaus— 
arbeiter in Omaha. Mit bewegten 
Dorten fchilderte er, mie di. Leute 
bon geldgierigen Gejchäftzleuten aus- 
gefogen und von berzlofen Hausmwir- 
ten gefteigert würden. Unter ande: 
tem führte er an, daß beifpielamweite 
die Miete des Fleifchers EC. E. Sprf- 
jord, eines Angeftellten ber Sirma 
Smift & Eo., von $15 auf $25 er- 
höht wurde. Des fei doch himmel- 
Tchreiend, meinte er. Der Richter 
pflichtete ihm bei. Anwalt Mener, 
der Rechtsberater der Schlachthaus— 
beſitzer, ſagte gar nichts, ſehte ſich 
aber telegraphiſch mit Spoffords 
Hauswirtin in Verbindung und er— 
ſuhr von ihr, daß ſie ihren Mieter 
nicht um einen Cent geſteigert habe, 
ja, niemals daran gedacht habe, ihn 
zu ſteigern. Ob die peinliche Sache 
noch ein Nachſpiel haben wird, bleibt 
abzuwarten. 

—— 


Shreibfünftler Faltgeitelt. 


werben besichtigt, einen Freiheits— 
bond gefälfcht zu haben. 


Unter der Untlage, einen fFrei- 
heitsbond über 8100 in der Weiſe 
gefälſcht zu haben, daß ſie den Na— 
men ſeines rechtmäßigen Eigentü— 
mers ausradierten und einen anderen 
Namen an die Stelle ſetzten, und 
donn verſucht zu haben, dieſen „ge— 
bofterten” Bond umgufehen, wurden 
heute James McEormid, Frant Me- 
meslie und George Sprauer dem 
Bundeskommiſſär Mark A. Foote 
vorgeführt. Deweskie und Sprauer 
verzichteten auf ein Vorverhör. Sie 
wurden unter je $5000 Bürgfchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
MeCormids Verhör iſt auf zehn 
Tage verſchoben worden. 

Das Verhör des Samuel Gott⸗ 
dank, auch Getting genannt, der be— 
zichtigt wird, eine gewiſſe Olive 
Clark zu unmoraliſchen 


en bon |ig 
Middleton, New York, dir Eleve- |€ 


Folding Doll Gab 
und Sinodabout Chas 
rakterpuppe — fie find 
$1.50 wert. Solange 
der Vorrat reicht, 
berfaufen wir am 
Dienstag beis 
des zujams 
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WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


5838 North Hoyne Avs. 


BE a, en | 


OSCAR F. HAYER & BROS, 


RES” Wurfe überall beusrangt? 
Weil dieſelbe mit der peinlichſten Neiu 


Eu 
Teit au8 dem beiten Dateria 
nellt wird, Defragt Euren Lieferanten bat * 


st301mifeu:g® 


land und Pittsburg nad; Chicago 
gebracht zu Haben, ift auf morg:.t 
berfchoben worden. Der Angeklagte 
Ifteht bis dahin unter $1000 Bürg- 
ſchaft. 


BIN Bölkerbund nicht, 


Tas it Dle Hanſens Anſicht über 
Stimmung miter der Bevölkerung, 
Ole Hanſen, der frühere Mayor 

ton Seattle, traf geitern auf einer 

Vortragstour durd; die Vereinigten 

Staaten hier ein. Er erflärte, das 

amerifanifhe Bolt molle vom 

Völferbund nichts wifjen, fet aber 

im allgemeinen bedeutend mehr an 

inneren al3 an auswärtigen Probs 

leuen intereffiert. Die wichtigen: 
inneren Brobleme, die gelöft mer 
den müßten, würden in Wafhing: 
ton nit Beachte. Sanfen Halt 
Vorlefungen über Nmerikanigmus 
gegen Bolihewismus, 
— — î—— — 


Prohibitiou und Streit. 


Shankwirt durch fie zur Verzweiflung 
getrieben. 

Während feine neunjährige * 
ter Anna ihm zuſah, jagte ſich heule 
morgen in jeiner Wohnung Nr. 8957 
Green Bay Ave. Michael Yerbit, der 
in dem Haufe eine Wirtfchaft betreibt, 
eine Kugel in den Kopf. Er flärb 
eine Stunde fpäter im South Ehi- 
cago Hofpital, wohin er von der Por 
lizei gebracht worben war. Der Wird 
griff zum Revolver, meil fein Ges 
ihäft infolge des GStahlftreils und 
der Prohibition nicht mehr ging. ı 


puzbe Heitern in Dat Park der 


— 
‘5 


einem Zuge ber Soo Liie 


4 


dift Wine, Nr. 887 Clin 
rar Ban und auf Der } 





— „Gappy 20 
barrid. — „Eomebodys Eivcethcart”. 
Mingie — „Lilten Lefter“, 
erial, — „Die Day“. 
alie — „Zea for Ähree”, 
a” „hid ob J 
Ei. — „Ahree Bile Fool3“, 
eB — „Kecp St tv Vourfelf“. 
ter. — „Zale St from Me”, 
— „Up in Mabel3 Rooms“, 
— Rkongert jeben 


755 North Abe. — Icben 
nntag nadhmittag. Konzert. 


nenn 
 Berlangt: Männer nnd Anaben 
Kunzeigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: 


Snaben in Schulfabrit; mütien über 16 
Sabre alt, ehrlich und willig fein zu 
lernen; guter Lohn zu Anfang. Nadı- 
suftagen: bei i 
She Fluorsheim Shoe Co, 
541 W. Adams Str, 


Berlangt: Biolin- und Bogen-Repa- 
zateure, erfahrene Männer für ftetige 
eit,. Angenchme Umgebung. Cm: 
ployment Tepartement, 4. Floor. 
Lyon & Healy, 
Wabdaih und Jadion, 


Berlangt: Waiter, junger netter 
Wann; $60 den Monat, Zimmer, Wä- 
fhhe und Koit. Nachzufragen beim Kü— 
hen-Chef, De Paul Univerfity, 1010 
Webiter Ave. Telephon Lincoln 7410. 


modi 


— — — — — — — — 

Berlangt: Knaben in Pappſchachtel⸗ 
Fabrik; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
N. GC. Hanf, 216 N. Clinton Str., 5. 
Floor. fa— 00% 

Berlangt: Tüchtiger junger Maın 
als Berfäufer und für allgemeine Ar- 


beit im Delikateiiengeihäft. Muh er. | 


fahrung haben. Zeugnifie verlangt. 
Ghas. Hammesfahr Go., 


Salle tr. 


Berlangt: 2 2 
Gates; Tagarbeit. Ming, 2149 Viadi- 
fon Straße. modimi 


— — — — — — — — — 

Berlangt: Arbeiter für Concrete Block 
Fabrit; guter Lohn. Nachzufragen bei 
5.0. Roi & Co., 4561 Armitage Ave. 


Berlangt: Porter in Neftaurant; 
Eiunben von 6 Uhr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags; Feine Sonntagarbeit. 
Weik, 176 W. Adanıs Str. fafonmo 


Berlangt: Saloon Porter, 512 
Searborn Str. 


nennen 
Berlangt: Junger Mann für leichte 
brifarbeit in Wholeinle Millinery. 
22147 Lincoln Ave, 


Berlangt: Renermann und Wärhter; 
Bi, Stunden täglih. 1872 Elybonrn 
Avenue. modimi 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män: 
ner für Hausarbeit. Nadizufragen im 
Bllezian Bros. Hoipital, 1200 Belden | 
Avenue. 


—r — — — ñ ñ —— —ñ —ñ— — 
Berlangt: Sofort, Geſchirrwaſcher; 
er und Board. Hotel Grasmere, 


fon—di 


— 


— 


ws. 


r y ORT &seriban Road. 


DT — — 
. Berlaugt: Wurftmader und Männer, 
am in Yabrif zu helfen; ftetige Arbeit | 
and guter Lohn. 1100 W. 67. Str., Eike | 

een Sir. 


ö ——— — — —— — — — — 

Berlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit. Frank Deppe Go, Wholejale 
Batery, 1753—57 Schgwid Str. | 


Berlanst: Schweine Butchers und | 
Buritmacder. Maier & Co., 2363 XLin- 
roln Avenue. 


Berlangt: Junge als Helfer in Gafe- 
bädcrei; guter Lohn: Tanarbeit. Hen- 
riei's Reftaurant, 67 W. Randolph Str. 


mobi 
Berlangt: Baueifenarbeiter, 1233 ®. 
Nanbolph Sir. 


Verlangt: Stallmann, 
Bentwortb Avenue. 


— — — — — —— — — — — 
Serlangt: Pfannenpuker in Büderel; feine 
Eonntagarbeit. 3052 Lincoln Abe. 


Nachtarbeit. 


Rerlang!: Junger zweiter Vartender. 2358 


Belmont Avenue. 
Verlangt: Guter Carpenter für Jobbing. 
429 Nord Euhler Ave. Tel.: Dal Bart 5467. 
modi 
Serlarigt: Brofbäder, Nactarbeit, 145 N. 
Bicero Abenue. 


Dladfmith Helfer, erfabren an 
icd. 2730 Eliton be, 
modimi 


Berlangt: 
Eommercial Auto Bobics. 


—— —— — — 
Verlangt: Sofort, Stallmann. 1128 Foſter 
Avenue. modimi 
a — — — 
VBerlangt: Kräftiger Junge oder junger 
Mann in Grocerb und Marlct. 9. F. Stecker, 
2950 Shefficld Avc. 
Berlangt: Zwei gute Bcef Butcherd und Ur- 
- Keiter im Eishaus zu arbeiten in Pölelhaus. 
Urnold Bro3., C60O Weit Randolph Etr. 


— — — — — — — — 
Verlangt: Lunchman und Porter, einer der 

* qudb-den Boiler beforgen Tan, Bicnold & 
"isner, 623 North Ave. modt 


[nn 
° Berlangt: Ein guter Bufhelman und PBreffer 
> in Särberei; ftetige Arbeit. 1544 MW. 51. a 
ö modimi 


JJ — — — 

"erlangt: Acltere Männer für leichte Fa— 
Brifarbeit, Louis Hanfon Co., 1500 N. Koftner 
Pivenne. modimi 


— — — — 
Serlangt: Porter, der bartenden und Lund 
“Fohen Kann, 1754 N. Weitere Ave. modt 


Berlangt: CStallmanıı. Anzufragen nad 3 
Uber, Chad. Levy, 1227 W. Harriien Eir. 
m — — 

Verlangt: Bäcker für Nachtarbeit; erſtllaſſi⸗ 
ner Mann an Brot und Rolls, 842 Weit 79. 
Etrabe. 


ee nn 
Berlangt: Ein älterer guter Mann für Ea- 
Ioon-Rotter. 1573 Elpbourn Ave. 


nn 
Berlangt: Baufhlofier mit Erfahrung; eben | 


fo Bladfmitd. Nacdzufraacı 1997 Elybourn 
"Abe, modi 


en ————— 
Serlangt: Bäder-Bormann an Brot und Vis- 
ewit3; Nacdhtarbeit, Adr.: T 487 Abehdpoft. 


Rerlangt: 


Arbeiter; ftetige Belhäftigung; 
820 ver Woche. 


Ihe Heißler & Junge Co., 
301 ®. 89. Etr. modi 


Berlangt: Delitateffenmann, guter Lohn 
für die richtige Perfon, Empfehlungen. 5310 
- Pate Barl Ave. fomodi 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine 
Officeatbeit in Candn Fabril. Muß ſchnell 
zehnen lönnen. Gute Gelenenbeit zum fich 
emborzuarbeiten. 
310 €, Reoria tr. 


Berlangt: Ein erfabrener Caloonvorter, muß 
audb. Bartenden. 5240 €, Halited Etrabe. 


Berlangt: Sanitor für 6-Flat Gebäude, 2039 
* Etraße. famo 


mdimi 


Cube Mann, ber mir belfen Tann, Land im 
üben zu verlaufen. Gute Bezahlung. Adr.: 
R 620 Abenbdpoft. fafomodi 


en 

“ Merlangt: Arbeiter um PBläbe bon Etreifern 
einzunebmen; außerhalb ber Stadt; freie Noit 

und Babnf. 8; guter Lohn. Zu erfragen: 
630 No. Sangamon Etr., Ede Erie. 


— — — — —— — — U — — 
für Saloon und NReſtau⸗ 
—— 17 Welt Divifion Etr. fafotno 
nn 


R — — Buſhelman, für Repa⸗ 
rieren und Breflem: 4038 3, Grand Ade. 


» 
Bir: 


— 


165 N. La 


äder, gweite Sand an an n —— — — — — 
* 3 © | Sefudht: Suderläffiger, mitteliäbriaer Mann, 
| ledig, fucht irgendwelde leichte Urbeit, 


ı Stelle al3 Zanitor cder Helfer, Arthur Theis, 


ı Tificearbeit 


4032 | 


Theodore Gottmann & Con, | 


— — 

) | (ingeigen unter diefer Mubrif' 2c das Wort.) 

Berlangt: Wagenienfer und Arbeiter.| __XKäden uud Toben 
6211 ee & urn Läden uud Fabriken 


„Verlangt: Erfabrener Hausmann, wicht 
über 40 Jahre alt. Deutihes Altenheim, Fcreit 
Bart, IU. Tel.: Foreſt Bart 136. modimi 
Berlangt: Guter Potter, $50 den Monat, 
immer und Koft. Soziale QTurnpalle, 1651 


Belmont Abenue. 
% 


Berlangt: 
Allgemeine Hilfe fürdie 


Berlangt: Erfahrener junger lediger Maın 
sum bartenden, 6659 ©, Halfted Str. 
mobimi 


Verlangt: Bladfmitbhelfer, American Sam 
& ZooI World, 2431 ®W, 14. Str., Ehicago, II, 


‚Verlangt: Bufhelman und Frau als Gehil- 
fin; Heiner Ehop, gute Arbeititunden. 137 ©. 
Wells Str., 3. Floor. modimt 


Kühe und zum 
Geihirrwafden 


Verlangt: Fuhrmann für Cinderwagen zu 
— 3— ein Arbeiter für Schuihor 
zu berebnen. Peter Steiner, 1641 W. 14. Etr, 

modımi | den ganzen Tag oder Furze Stun- 

VBerlangt: Bäder, erfte Hand an Brot und — 

Rolls, muß tüchtig ſein, Nachtarbeit; $35 bie 
Woche. Nur ein Mann, der gute Rolls machen 
lann, braucht zu antworten. Adr.: We810 
Abendpoſt. no—fa 


den. Nadhzufragen anf dem 10, 
Floor. 


Marſhall Field & Co, 
Retail. 


Verlangt: Mann der mit Werkzeug umzu— 
geben veriteht. Guter Zobn, annehmbare Etun- 
den. Etetige Etelle. Yuritan Baling Co., 
234 Garfield Ave. 


Serlanat: Sunae, über 16 Sabre alt, zum 
Brotlabeln, Guter Lohn, Bringt Schulzertifi- 
fat mit, Schulze Baling Co., 55. Etr, uud 
Wabaſh Abe. 1011w* 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Kntholiihe Familie ohne 


Kinder; Frau für Kochen und allgemeine | erlangt: Mädchen, um Beitellungen 
Hausarbeit in Nefideng, Dann für all: | auszufüllen in Wholefale Drogenge- 
ee ie —— he Flat ve ichäft; reine Arbeit; angenchme Umge: | 
sad ım jeparatem Mebaude guter Lohn zu Anfang; anöge: | 
Sohn. 1763 Sighland Ave, weitlic | zeichnete Gelegenheit für Beförderung. | 
son Clart ie: _ _. __ 5 VRR Nacdzufragen in der Office des Dune | 

PRerlanat: Mann und 5 auf ei 0 Ader | intendenten. Bhillip A. Born Go., 152 
— rn red Genen. Mans W. Kinzie Str., nahe La Calle Str. _ 
Mich. Nabe eleltr, Cars und Schiffslandungs — — — — — — 
plag, Hühner und Obſt auf halben vrofit zu) Verlangt: Erfahrenes Mädchen in 


sieben, S. Cbatroop, 1510 N, Wells Eir. | greidermaderei. 2000 Warren Ave,, 
Ecke Robey Str. Zolt 1w* 


Verlangt: Ladenmädchen in Bäckerei. 
Milwaukee Abe. 


—R 


Verlangt: Ehepaar, Mann für Hausarbeit 
und in Laundry zu helfen: Frau zur Beſor— 
gung der Laundrh und bei Hausarbeit mit— 
zuhelfen. Deutſches Altenheim, Foreſt Park, 
Ill. Tel.: Foreſt Bart 156. modimi 


beide Geſchlechter, für 


810 
modimi 


Verlanet: Ehrliches Mädchen oder Frau als 
Verläuferin in Bäckerei für die Nachmittag— 
ſtunden. 3033 Cottage Grove Ave. modi 


Hausarbeit 


Berlangt: Dentiches oder böhmiſches 
Mädchen für Hausarbeit; $15 die Wodje, 
3. 9. Holzer, iS06 ©, State Str. Te- 
Icphon Golifcum 2327. fonmobdi 


Verlangt: Eriter Klafie Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß kochen kön— 
nen; feine Wäliche; ebenfalls ein zwei- 
te8 Mädchen; guter Lohn. 1300 Hyde 
Park Blod. modi 


Verlangt: Gute Cafeteria Köchin 
guter Lohn. 1216 N. Clark Str. modi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 1252 
N. Clark Str. 


Berlangt:. Geichirrwaidherin und 
Diningroom Mädchen. W. M, E. 4., 
3210 Arthingten Str. fe mo 


_ Verlangt: Eine alleinitchende Frau, um, die 
‚rot Sausarbeit zu beſorgen auf einer Kleinen 
ann aud allein | Farm, Mub enalifh fprehen: nuter Lohn. 
Irving Abe. Schreibt an John Arnt, Chefterton, And., 

! t. 2. bot 1wæ 


Verlangt: Types, 
„Sammy Dreams“, Freie Probe 9 morg. bis 
6 abends. Delight Film Corp. 2139 Wabaſh 
Avenue, au 22. Etr, 


Stellung juhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unier diefer Nutril 1c das Wort) 


— ⸗ — — — 


Geſucht: Etadtlundiger, kräftiger Mann (35) 
ſucht ſtetige Stelle, hat gute Referenzen. Tel.: 
Diverſey 3034. 


Tele⸗ 
phone: Lincoln 6028. mdi 


Gefuht: Mlademiih gebildeter Mann mit 
guten Empfehlungen und der englilhenSprade 
volllommen mächtig, ſucht paſſende Beſchäfti— 
gung. Adreſſe: A. 280 Abendpoſt. 

Golmo,mi,fr fon,di 

Geſucht: Mann, 38, ſucht irgend welche ſte— 
tige Beſchäftigung. Adreſſe: A. 290 Abend— 
poit, modi 


Geſucht: Junger verheirateter Mann ſucht 


1804 Burling Str. 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand an Brot 
und Cales, ſucht Slelle. 
ſchaffen. Joe Andre, 
Tel,: Mefinich 4210. 


in 
so 0, 


Gefuht: Enaineer, lizenfiert, Alter 49, fucht 
Zagarbeit; 51, Tage 8 Etunden; Crfabrung 
an MWiotoren, Elevators, Eprinller Shpitem, — 
Gartner, 2031 Lincoln Ude, fafonmo 


| Berlangt: Mäbdhen oder Witive zur Befor: 
gung der Laundry und bei Hausarbeit mitzuts 
belfen. Deutfhes Altenheim, Boreft Part, 
Su. Tel.: Foreft Park 136. modimi 
Berlangt:_ MWafchfrau. Meber, 6121 Soutd 
arf Ave, Telephon: Wentworthd 3243. 


Gefucht: Berheirateter Mann, 55 Yabre alt, | 
fuht Roften als Porter oder Nahtwäcter. | m 
Prima Referenzen. Botid, 539 Pladhawt Etr, | En 


VBerlangt: Mädden zur Mithilfe in Haus» 
‚ arbeit, Tein Tochen. 6304 Magnolia Ave., 2. 
| Apt. zel.: Edgewater 6433, modimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe zuverläſſiger Barbier 
ſucht ſtetige Arbeit; würde auch Barbiergeſchäft 
mieten. Adr.: A 274 Abendpoſt. fr—mo 

Geſucht: Mitteljähriger Mann ſucht 4 Stun—⸗ 
den irgendwelche Arbeit. Morgens anfangen. 
4736 ©. Racine Ave. Nichk. 10fim&£ 


_Verlangt: Eine Frau zum reinmaden für 
Samstags. 3633 Cottage Grode Ave. modi 


Verlangt: Neltere Frau als Haushälterin, 
mit eigenen Möbeln vorgezogen; alleinftehe:t- 
der Mann. 1503 Larrabcee Etr., Wein Store, 


Berlangt: Frauen nnd Mädchen 
(Anzeigen unter: diefer Aubril 2c da3 Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte 
in Wholeiale Drogenge- 
igäst;z muß an Schreibmaidhine arbei- 
ten können; audh Anfangerin angenom- 
men; guter Lohn zu Anfang: ausge- 
zeichnete Gelegenheit für Beförderung. 
Nachızuiragen in der Office de3 Super« 
intendenten. PBhillip MV. Born Go., 152 
W. Kinzie Str, nahe La Salle Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; fommt fofort. 2012 Lcemoyne Eir, U, 
Soldftein. Iel. Armitage 1116, Sollm& 


. Berlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Hausarbeit, $12 bis $15. 5022 Kenmore 
Ave. Phone: Cunndhfide 4062. modimi 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 

Geit in Heiner Familie; fein wafchen; guter 

Lohn. 4744 Sorreitville Ave, 2, Apt. 
modimi 


Verlangt: Mädchen oder Freu für gewöhn: 
fihe Küenarbeit, furze Stunden; feine Sonn— 
tagarbeit. 3829 Eid Morgan Str, modi 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, fein wachen; autes Heim und guterlohn, 
5140 Greenwood Ave, Flat 3, 


Verlangt: Smwenter Finiihers mit 
Erfahrung an Shaker Sweaters; Heim= 
arbeit oder in der Werfftatt; guter Lohn. 
Doriet Knitting Mills, 2307 W. North 
Avenue, todimi 
Berlangt: Unerfahrene Frauen, Mäd- 
hen und Knaben, um Naper Novelties 
| zu machen; ichließen um 4:30 Uhr; 310 
die Woche zu Anfang. American rt 

Baper Madre Worfs, 
| Strake. SofepimX& 


— 


Verlangt: Frau als Haushälterin für ein 
altes Ehepaar. 2154 Larrabee Str. Telephon: 
Lincoln 1761. 


Verlangt; Wäſcherin zum waſchen und bü— 
geln, zwei Tage die Woche. Tel.: Rogers 
Part 828. modi 


6311 %. Glart | Terrace. "Pyonc: 


Verlangt: Walchfrau für halben Tag Mitte 
woch, $2.00 mid Koffer, S. Klein, 722 Junior 
Iscllington. 7402, 


Berlangt: Frau zum Koden im Neftaurant, 
a a z i „ | guter Lohn. Nachzufragen 2201 Larrabee Str. 
Berlangt: Mädchen für Bäderei, — — — 
oder ohne Erfahrung; guter Lohn. 


Wagner, 2155 22. Str. modimi 


OD am, 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau, um 
ı der nice zu beifen, $40 den Monat, Zim: 
ter und Koft. Nachgufragen: 7523 ©, Halfted 
Straße, Store. 


ir 
n 


Berlangt: Verkaufs: Fräulein für 
erſtklaſſige Bäckerei; dauernde und an— 
genehme Stellung; Gelegenheit, die 
Leitung dieſes Departements zu überneh— 
men; keine Sonntagarbeit. L. G. Kunze, 
18 Eaſt Randolph Str. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, 2 in der Samilie; guter Lohn; gutes 
Heim, Privatbad; jhönes Zimmer, Hau, 845 
Belden AMWenue. modimi 

Verlanat: 
guter Yohn, 


Deutſchungariſche zweite Köchin, 
1848 Wells Str. mooi 
Berlangt: Gefchirrmwäfcherin, 
cells Straße. 


Nachts. 1848 


modi 


Verlangt: Mädchen, um Pappſchach— 
teln zu machen: guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. Hauf & Go., 216 N. Clinton 
Etr., 5. Floor. 2oltim& 


Berlangt: 509 Mädchen, um feidene 
Sampenihirme zu machen; ebenfalls er- 
fahrene Heimerpeiterinnen. M. Mar- 
auiz, 17%. Wabaih Ave, soltimtX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
seit; guter Kohn. Tel.: Rogers Barkl 1506, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 
beit, Zein malen, 1409 N. Xa Salle Etrabe. 
Zelephon: Superior 4750. modimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, awei in 
der Yamilie; guter Lohn, 1312 N. Stedzie 
ni — |Üve, Telephon: Albany 3876. 

Verlangt: Stetige und Tinner Auf- 
wärterinnen, 1201 Belmont Ave., Ede 
Nacine Ave, goltimkt 


erlangt: Gefhirrwäfderin, $12, 
Clart Straße. 


2462 N 
modimt 


Verlangt: 
beit, lein 


Telephon: 


Mädchen für allgemeine Hausar— 
waſchen, 810. 439 Oſt 48. Str. 


Verlangt: Aufwärterin. 1252 N.“ — led 


Glart Str. 


Berlangt: Mädchen von eiva 16 Nahren, 
um Flaihen au etifettieren im Parfümerie— 
Department. Theodore A. Koks Co. 679 N. 
Wells Straße, fomodi 


Verlanat: Sungesd deuifhes Mädchen für 
Hausarbeit und auf Heincd Kind zu adhteıt. 
Kleines Apartment. Getfhomw, 4942 N. Lin 
Apt. Tel, Eunnbfide 947. 

mobi 


coln Etr., 1. 


J 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Verlkäu— 
ferin in Bäckerei, 310 die Woche, Zimmer und 
I Koft; Teine Sonntagarbeit. 3126 N. Clark Eir, 
modi 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausars 
beit; guter Lohn. 3911 Irving Pk. Boulevard. 
modi 


Serlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
Turze Stunden, dampfgeheiztes Flat. 2007 
Evergreen Ave. 1. Floor. Vorm. modi 


VWVoerlangt: Erfahrene Kleidermacherin;: guter 
Lohn; ſtetiger Plaß. Zundel, 2304 N, Clarl 
Str. Tel.: Lincoln 2801. inodnt 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für all—⸗ 
gemeine Arbeit in Hotel (nur für Männer). 
1013 Madifon Etr. modi 


Verlangt: Erfahrenes Müdchen für allge 
meine Hausarbeit, gutes einfahe3 Kochen; be- 
fommt eigenes Zimmer und Bad, 5209 Ingles 
fide Mpe., 1. 3. Phone: Midway 1822. 

fomodi 


Verlanat: Frau zum Gefhirrwafhen. 1201 
Belmont Avenue. 2oltim£ 


Berlangt: Ein Mädchen al3 Elerk in Büderei 
— guter Lohn. 3659 ©. Lincoln Etr. momi 


Berlangt: Runge Frauen für Trihte Fabrif- 
arbeit, $14 die Mode zum Anfang; aute Grs 
legenheii zum Emporarbeiten. SJanette Mig. 
Co., 625 Welt Kadfon Blvd, fonts 


Verlangt: Kraftmafhinen » Opcratord, nette 
Arbeiterinnen, nur wenig Erfahrung nötig. 
T. Buettner & Co. Inc. 317 W. Adams Str. 

4. Floor. 20 1wæ* 


— 

| »erlanat: Mädchen zwiſchen 14 und 16 Jah— 
lren um das Labeling von Zigarrenliſten zu 
| lernen, $9 die Woche mwährend de3 Xermens. 
310 Veit Superior Eir. 


Verlangt: Mädchen cder Frau zur Befor- 
sung eined ein Sabr alten Kindes, $25 den 
Monat, Zimmer und Koft. 3622 Greenbiceio 
Avenue. 40f1i0X 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Samilie; Donnerstags u. 
Eonntag3 frei. $12 die Mode, 4828 S. NWibs 
land Abenue. Phone: Mard3 331, 201 1wæe 


Verlangt; Ehrliche, ältere Frau für Flicken 
und einfaches Nähen, 626 E. 80. Str. famo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; beſter 
Lobhn; leine Wäſche. 902 Pine Str. Winneila, 
Phone: Winnetla 1265. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 


beit in Ueiner Familie. 505 Foreſt Abe. Riber 
Foreſt, Ill. ſaſonmo 


Sandarbeil Tend —— —— 
u eit; ‚tieim 
‚Ierzacg, 1, Mint Mhone: 


jalomo 


Verlangt: Mädchen für Dfficcarbeit; Ma- 
f&hinenfchreiberin bevorzugt; Lohn 814 die 
Mode für den Anfang. Kranz, 128 N. Ciate 
Straße. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen (16Jahre alt oder älter) 
um mit der Maſchine Zigarrenkiſten zuzung⸗ 
geln; $15 die Woche. 310 Weſt Superior Str. 

ſaſonmo 


Verlangt: Erfahrene Tinters an Tiſchdecken 
uſw. T. Buettner & Co. Inc. 317 W. Adams 
Straße, 4. Floor. 20lim& 


Verlangt: Mädchen um getrodneted Obft ein- 
ER 
Ä ”, Bofepim& 


x 


Geſucht: Frau ſucht Fanch hen und bu⸗ 
ins Saus, Seide und andere che. 1710 
u Ban bintere Cottage, Phone: Diver: 
ch 2725 


Geſucht: — — Mädchen ſucht Stelle 
für ieichte Bausardeit oder Kind zu beauf⸗ 
ſichtigen. 2610 73. Abe., Elwood Park. 


Gefuht: Tüchtige Schneiderin wünfdt Ur« 
beit beim Tag. Zelephon: Diverfey — 


Geſucht: Frau, gute Näberin, fucht 
beit aus Schneider» ober ähnlichem 
Kremöner, 5034 Princeton be, 


Gefucht: Hausarbeit, paar Tage die Woche 
Se furze Stunden. 2506 Ceminary Ave., 
8 


ausar⸗ 
FH G 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus zů a Bilhop Etr, famo 


Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze. —3 


Humboldt 2186. 
Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Beile,) 
een — — — 


Fuhrs deutſch⸗ ungar. Büro. Täal beſte Stel⸗ 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Norih Ave. Telephon: Lincoln an 


Fadhjichulen und Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Zeile.) 


Konferbatorifh geprüfte Klavierlehrerin er 
teilt gründlihen Unterricht. Laurentia Muel- 
ler, 923 Maffafoit Ave, fp29016,13,20 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Zu bermicten: Kleines 4 Zimmer lat, $11, 
Familie von Erivadhfenen,. 1241 Roscoe Etr. 
momifa 


— — — — — 
Zu vermieten: Officeraum, ausgegeichnet für 
Plumber, Carpenter, Eleltriler, in einer gu— 

ten Geſchäftsgegend, 1470 Berwyn Ave. 
5Sollw& 


Zu vermieten: 3 belle, reine Zimmer. 844 
N, California Ude, fomodt 
Zu vermieten: 4 Zimmer Wohnung, 
gerichtet, nahe Par! und Boulevard, 
ragen 715 W. 16, Etr., oben, 


Zu bermieten: Helle 4 Zimmer-Wohnung: 
847 North Ude, Hinterbaus. $S per Monat. 
GolimEt 


Bu _bermieten: 6 belle Zimmer Apartment. 
Dfenbeizung. 5110 Winthrov Ude. "Bhone: 
Rogers Rart 5360, 2ott1uwæ 


Zu vermieten: Drei Zimmer, mit Gas und 
Zoilet; $7 den Monat, 727 Gardner Straße. 
Zelephon: Radensivood 3314, 2oliimt 


Zu bermicten: einer Laden und zementier, 
ter Keller, alles hell. 3464 Nord Clark Etr,, 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265, ** 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Ein möbliertes Zimmer an 
ruhigen, anftändieen Dann, 1837 Hubfon 
Ave., hintere Cottage. 


Zu vermieten; Zwei ſchöne möblierte Zim— 
mer für leichte Haushaltung. 2102 Dayton — 
mod 


Aelteres Ehepaar wünſcht dampfgeheiztes 
Frontzimmer an anſtändigen Herrn oder Dame 
zu vermieten, 82.60. Tel.: Diverſehy 5364, 

Zu vermieten: Einfaches Zimmer, Außen— 
ſront, 1 Block vom Lincoin Park, Dampf. Neu—⸗ 
mann, 507. Fullerton Parkway, Apartment 32. 
Telephon: Linceln 4586. 3ollmw& 


Zu bermieten: Einfaches Zimmer, aana mo» 
derne Einrichtungen, nahe Lincoln Park, $3. 
2036 Eleveland Ave. 10k1wæe 


Saubere Zimmer; alle Bequemlichleiten; ſe— 
parater Eingang. 1606 No. Halſted Str. 
30fepim& 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. w, 


(Anzeigen unter bicfer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Mutual Security Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gefchl, Raten. 
$ 50 für einen Monat Loften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Ioiten Eu $2.63 
$100 für. einen Monat Tolten Euch $3.50 
Unter Staat3auffiht. — Teleph. Central I: 

31ja 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Geld zu verleihen. 

Wir machen Hhpothelen auf, Grundeigentum 
von 5 bis 6 Progzent; auch Anleihen für 
Reubauten. 

Home Bank & Truſt Eo., 
Milwautee und Aſhland Avoe. 
Offen Samstag abends vis 9 Uhr. 
momifr 


Der alte, zuberläffige Phoenig Baus 
berein zahlt 5 Proz. auf Eure Eriparnifie. 
WcSsbalb nur 3 Proz. erhalten, wenn Ihr mehr 
belommen Lönnt, Der PRhoenigr ift zu 6 Mils 
lionen Toll, Tapitalifiert, und ift an der Eedg- 
wid und Dipifion Etr. feit den legten 37 Jah» 
ren nelenen. Zweig-Dffice: 4007 N. Nobey Etr, 
und Irving Bari VBlod. C. F. Bilhorn, Selr. 

40lfaſonmo 1Imt 


— — — —— — — 
Zu verkaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Proz. 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentum, in 
Eummen bon $500 Bi $3000, 
Richard U. Kod, 25 N. Tcarborn Etr., 7. 1, 
Abends: 1572 N. Halited Sir, Ede North Av. 
16fep*& 
Darlehen auf verbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Spezialität. Cofortige Bes 
dienung. 9. D. Stone & Co, 111 eft 
Wafhington Str. Tel. Main 1865. 2311*2* 


— —⸗— —— — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
beuticdien Optiker und Optometrift Dr. 
R. Chwimmer, 625 North Avenue. 


20ma,mifamo* 


Erſtklaſſiges Pianoſtimmen, Repa— 
rieren. Tel.: Albany 8362. Soltim&t 


Zaylor Detective Service. 
Vhone TDiverfeh 4043. 2109 N. Clark Etr, 
Vertraulide Unterredungen zu jeder Etunde, 
Häusliche Zwiſtigleiten geſchlichiet. Totiwæ 


— —— — —— eú —— ——— — —e — —ñ 
Freie Klinik für Fußleiden, wie Hühner 
gugen, Leichdorne, eingewachſene Zehennägel, 
ſchmexzende Ferſen, Plattfüße, behandeit von 
prominenten Chicagoer Aerzten und Chiropo— 
diſts in der Klinik 
Illinois College of Chiropody 
1321 N. Clark Str. nahe Diviſion Str. 
Jeden nachmittag von 2 bis 4 Uhr. Montag, 
Mittwoch und Freitag abends von 8 bis 106. 
Sollw& 


een eu es 

Bettfedern und Kiffen Tauft man am beiten 
und billigſten bei E. Emmerich, 236 W. Schil— 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 250fmo* 


Wer reinigt Vettfedern? N. PB. 2056 Nord 
Clart Straße. ' 


Bisconfin Honig, 
$3.40. 
Zimmer 6, 


i 10 Pfund Kanne 

Lang, 1572 N. Halfted Str., 

Sonntags 1 bis 6. 
2,4,6,8,10,120f 


Veglaubigungen (Affidadit3) werden ausge 
fertiat und Weberfegungen beforgt, Sohn Biel, 
Oeffentliher Notar, 223 W, Wafhington Etr,, 
Abendpoſt⸗Office. J 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. "Phone: Diverfey 4994, 
10jcp*& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Alle Hautkrankheiten, Krebs, voll: 
ſtündig und ſorgfältig kuriert. Arzt und 
Dermatologe anweſend. Mary E. 
Varley, 1233 Stevens Bldg. 


Tuberluloſis, Cancer, Goiter Rheumatismus, 
Magen⸗, Haut⸗- und, private Kranlkheiten mit— 
telſt neueſter Muslel⸗Einſyritzungen erfolgreich 
behandelt. Br. Reichardt, 1857 Milmaufce 
Ade, Spredftunden 3 bi 5 (nicht — 

401** 


— ——— —ñ— —ñ — —e ñ—r — — —ee — — — 

Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt und Spe— 
zialiſt für Frauentrankheiten; beſte Bedingung. 
Rat frei. 3000 W. Madiſon Str. St. 9 liez 


Leichenbeftatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c bie Helle.) 


eltern Cadlet and U 


28 
gar Dibd. m, 


nzeigen biefer Rubril 14c die Zeile.) 
1 _8u berfaufen: Grocery, Delilateffen, 
Darlunden, % bübfhe Eicheneinrihtungen; 
ganz frifher Vorrat; eine.der lebhafteften Ge» 
äftsftraben der Etadt; billige Miete mit 4 
ea SG ne Soc Weich, Ya 
e e r erlauft; lommt 
nell, 2930 N, Lincoln Ave. 
nel. 2930 N, Lincoln Ave, 4oliwt 
u verlaufen: Grocerh, Delilateffen Etore, 
nabe Kirche und Echule, guter ce Ercam Ums 
jap, Cäulutenfilien, Candy u, Zigarren, Heine 
Miete; Wohnung hinter dem Store, Billig. — 
Berlaffe die Stadt, Jureeic, 1903 Welt 23. Et. 
fafonmo 


‚Su verlaufen: 2 Stühle Barbierladen 
mit Wohnung, billig; Miete $18. 1775 
Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Kleiner Ehubladen mit eleftr, 
Reparaturen, Arbeit für 2 Mann; gute Lage. 
Preis $600. 7115 No, Clark Etr, modi 


u berfaufen: Bäderei und Delilateffen:Ge: 
ſchaͤft, tordiveitfeite, deutſche Nachbarſchaft; 
90 bis $100 täglide Einnahme, Adr.: T 471 
bendpoft, momi 


nur 


Sude nur gutgehende Bäderei, mit oder 
obne Haus au faufen, Südfelte borgezogen. 
Adr.: U 203 Abendpoft, modimi 


Zu berlaufen: Grocerh, Candh, ZTabal-La- 
den; billige Miete, $15; mit 4 fchönen Wohn: 
simmern; nahe 35, Straße. Vorzuſprechen 
1836 Mohamt Etr,, 1. Slat, Binten. fonmo 


Zu derfaufen: Garage für 40 Automobile, 
auf leichte Abzablungen; gute Weftfeite Lage. 
Telephoniert Sonntag bormitiag oder Wocents 
tags nad 6 Uhr, Larwndale 1497, fomodi 


Kauft ein Roominahaus; ehrlie Behandlung 
garantiert; 6 bi 100 Zimmer; Profit big $50U 
monatlid; billige Preife, Zeilaa lung. Spredt 
vor. Lange, 704 Nord PDearborn Etrahe. 

26feplino& 


Bu berfaufen: Liabt Lunchroom; Heimlochen 
u. Daden; Studenten» und Hofpital-Ntunden, 
Phone: Weit 1076, Sofepiim& 


aufs» nnd Verkaunfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die geile.) 


Zu verlaufen: Reftaurant Gasrange, Wals 
| ferboiler Kaffeemaſchine, Sink für Geſchirr 
zu waſchen und mehrere andere Artilel. An— 
sufragen: 835 Weſt North Abe. zwifſchen 2— 
6 Uhr. 30ſep1wxe 


Zu verlaufen: Reſtaurant Gasrange, Waſ— 
ſertank, nickelplattierte Kaffeemaſchine und ein 
Zink zum Geſchirrwaſchen. 863 W. North 5 

6oflm, 


— 


übel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu verkaufen; Schöner Küchenofen, auch ein 
Kinderwagen, 1804 Sheffield Ave., 2. u 
omo 


Zu verlaufen: Sofort, billig, in neuer Kü— 
chenofen. 3424 N. Central Part Ave., 2. Floor. 


gu “berfaufen: Möbel, 2015 Girard Strafe, 
nahe Armitage Avenue. 


Gaspfen, 6 Brenner, in gutem Buftand, bil« 
lig zu verlaufen. Belihtigung nah 6 Uhr 
abends, 2145 Fremont Etr., hinten, 1. Slat. 


Zu berfaufen: Pradtvolle Möbel; Cane Bes 
lour ParlorsSet, Mefiingbetten, Nugs, Lam» 
pen, Eßaimmer:Set, Phonogräph, Dreifers. 
1349 Wolfram Etr.,nahe Southport, 301 10* 


Zu verlauſen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betten, fpotibillig, 1625 Larrabee Et 
Sfepimt& 


Hündler 


Verſteigerung = 
| Diendtag, den 7. Dltober, 10 Uhr morgens, 
Nah unferen Verfaufsräumen gebragt, 
2525 Chefficıd Avenue, 
der ganze Inbalt einer Nordfeite Reſidenz 

= ——— beitebend aus 
Mahagoni Player Piano, Bictor Pictrola, 
Mahagont Ehzimmerfet, Nobr Belour Parlore 
fet, Art. Schaufelitupl und Stühle, orientali- 
fden NRug3, Nippfahen, Gefdirr, Leinen, 
Draperien und anderen SHausbaltmöbeln, 
Reebie3 Auction Houfe, 
olepb Straußer, Beriteigerer 
Privatverfäufe täglid. Offen Freitag und 
Camstag abends, omo 


Geht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 

26mz3*** 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


—— Ertta » Bargain ——— 
$200 Doppel» Spring Phonograph, fpielt alle 
ecord3, für $55, mit Necord3 und Diamante 
nadel. Yerner pradtvolles Player Piano, 
Etyle 1919, neuejter Siyle Parlor-Euite, Eß— 
u. Schlafzimmer⸗Sets, Rugs, Oclgemälde ufw. 
Berfanfe für irgend eine bernünftige Offerte, 

alles neu, Verſäumt dieſen YBargain nicht. 

Reſidenz. 10922 S. Kedzie Ave. — 
22fepimtx& 


Muß derfaufen:  $250 Mahanoni Phono: 
srapd, tie neu, fpielt alle Records, zu nur 
857.50. 2244 Eeftivood Ade,, 2. Apt. modoſa 

$55.00 Taufen prädtigen $250 Cabinct Phos 
nograph; auter Berfaufsgrund, 1826 Wellon 
Straße, gl. 6olimw& 


Nur $45 laufen Hocheleganten $200 Size Cas 
binet Concert Phonograph mit 40 gebrguchten 
Necord3. 143 N. Wabaſh Ave, Room "405, 

5ollm&£ 


365 Taufen ‚großen $300 Cize Phonoaraph 
mit bielen Records. Nefidenz, 2545 Indiana 
Avenue. dot 1wæ 


Nur 885 für ein ſchönes Chickering Upright 
Piano. 85 monatlich, bei Groß, bosl Vroab—⸗— 
way. 23ſeprwe 


2 


a 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) 


Neue Herbfit- und Winter- 
Moden. 

Anzüge und Ueberzicher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehr al3 zufrieden fein mit 
den mäßigen Breifen fowie mit ben li- 
beralen Bedingungen. Ihr braucht nidıt 
alles bar zu bezahlen. Zahlungsbedin- 

20 bi8 $40, 


Hyman& Con, 
215 N. Clark Strafe, 
101t*% 


y:n zahle 
für alte Anzüge bis $10; Hofen $1 bis $3; 
Schuhe uſw. Bitte Poſtlarte. W. 
Sangamon Str. 


Männertleider-Bargains. 

Ehrliche Behandlung. Zufriedenheit garantiert. 

Nicht abgeholte, nach Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher für Männer und junge Leute, 
neueſte Faſſons und fonferbative Moden, $20 
bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber— 
zieher für Männer und junge Leute, 815 bis 
$23.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — 
Knabenanzüge, $5 und aufwärts. — Kauft 
Euren Ueberzieher tebt, ehe die hohen Winter: 
preife eintreten, — Wir führen ferner ein voll 
ftändige3 Lager von leicht gebrauditen Angügen 
und Ueberziehern, $8.50 und aufmärts, — 
Sull Dreh, Tuxedo, Frad-Anzüge ufw., $10 
und aufmärts, — Offen jeden abend bis 9 lihr, 
Conntag3 bis 6 abends, Samstag bis 10 abbd3. 


®@ Gordon, 
Etabliert 1902, 1415 ©, Halfted Str. 
6in*K 


— — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 

Zu verkaufen: Neue Singer-Nähmaſchinen au 
Sabrilpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; auch Heparaturen. Cooper, 335 
North Ude. Tel. Diverfeh 2799, 22ja*% 


Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Bu _berfaufen: Bebende Echweine; $5 Dis $8 
per Etüd, 3142 Elybourn Abe; fafomo 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) 


Zu derfaufen: $50 für leihtes Pferd, Was 
gen, Bugay und Harneß. 3851 N. Harlem 
Avenue. modi 


30 Pferde, Mares und Efeln, 20 Sets feines 
Doppel-Pferbegefhirr; ein Bargain. Citizens 
Breivery Barn, 2762 Acer Ade,, Ede Zoroon, 

0 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile,) 


. zu verfanfen: 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die geile.) 


Norbieite 


— Osear! — Jofetti — 
— 2752 Lincoln Avenue — 
offeriert Bargains für 
ſchnellen Verkauf: 
2:ftöd. Brid, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
nue $4500; nahe Diverfey Parkway. 
2 moderne Wohnungen, nur $5300, 
Gebäude, 6 Wohnungen, jede 4 Bim- 

mer, Miete $H6; nur $5000, 
— Dscar!— Joictti, 2752 Lincoln Ave. 


Zu verlalifen: Hübfches 4 Flat Eis 
entum, Srame auf Brid, anlöch» 

ter Ave, nahe Racine Abve. Alle 

lats vermietet. Preis nur $3375. 

500 bar, Miete zahlt für den Reſt. 
William Zelosiy Company, 3553 N. 
Weltern Ave, 40l1wæ 


Sreundliches Cottage⸗Heim, 2418 Auhert 
Ude, Bad, Gas, heißes und Taltc3 Waffer; 
Frei $2500. $500 Bar, $15 monatlich. 

$1000 Bar, $20 monatlih fauten 2:%lat 
Haus 5 Bimmer in jedem lat, Hohes Bale 
ment und Dachboden, WSurnaccheisung; bes 
auem nad Hood» u. EtraßenLabn; Preis $3800. 

Bu verlaufen oder bertaufen: Neues 4» 
Apartment . Edlot, 2 5sBimmer und 2_4 
Bimmerflats, Tevarate Heizaniagen, Jein Ja⸗ 
nitordienſt nötig, reſtrittierte Nachbaärfchäft; 
tann auf leichte Abzablungen gelauft werden; 
Reſt wie Miete. 


E. Abrahamſon 
1909 Irving Bart Blvd, Xel, Welitnoton 0312 
ag 


Zu verkaufen: Billig, Bridgebäude 
Nr, 2116 Barry Ave,, pajjend für leichte 
Manufaktur, oder kann in 2 Flats um» 
aebaut werden. Anzufragen 3838 N. 
Hoyne Ave, Tel. Graceland En. n 

oli 


Bu verlaufen: 4-Zimmer Nefidenz, 82800: 
leihte Abzablungen. 3418 N, Robey Etr, 


Verlaufe oder zu dertaufhen: 3: lat Brick 
gebäude, deforiert, 2 Blods vom Lincoln Park, 
tür Heine Sarm, Stwark, 2131 N. Glarf en 

mo 


Bu derfaufen: 4 Flatgebüude, 2:5 und 2:4 
immer Flat3, Connenvardes, Surnace auf 1, 
Sloor, Northiweitern Bahn, Hohbahn und drei 
Straßenbahnlinien. Zu eriragen: 2823 George 
Eir,, Behgand, 2olim&£ 


Zu berfaufen, oder zu bertaufhen: Grocerh 
und Meat Marlet mit Haus; viele Jahre ein 
Eigentümer; wegen Todesfall zu beriaufen. I 
467 Abendpoft. 201 1wæ* 


Zu verkaufen: Alley⸗Lot, 25) 108, mit 3⸗Flat 
Brickgebäude vorne und 2-Flat Framegebäude 
hinten; Luft und Licht von drei Seiten; lann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden. Bil— 
lig wegen Todesfall, 1160 Townſend Straße, 
nade Divifion, 22ap*X 


Bu berfaufen: Bargain, nahe Noscoe Etr., 
modernes 3 Blat Brid, und 2 Flat Frame 
mit Bafement; Surnace, eleltr, Kit und Gas; 
belle 4:5 Zimmer Ylats; jährliche Miete $1400, 
Dedentt, nur $10,500. Leichte Zahlungsbedin« 
gungen. Näheres W. Baufh, 2025 Eeminarh 
Üdenue, 401 1wæ 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
lauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 ee 


Nordweitfeite 


Bu berlaufen: Vargain, 2 mo 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u. 
6 Zimmer u, ein Gebäude 2 5-3ims» 
merflats, gepflafterte Etrahe, Lad, 
"Ga5 u. eleltr. Licht, Miete 8960 
jührl.,, 371, Fuß Lot. VBeauem zur 
Etraßens und Hochbahn. William 
Belosin, 1005 VBelmont Ave. 4olimf 


Bu derfaufen: Modernes 2-Nparte 
ment, eleftr, Kicht, Furnaceheizung, 
ftarl reftriftierte Nahbarihait. — 
$1500 Anzahlung, NRejt monatlich, 
illiam Zelostv, 3553 No, Weftern 
Ude, Zelephon Lale View 6800, 

40 1wæ 


8500 Anzahlung, 820 monatlich, 
kaufen freundliches Cottage-Heim 
mit 2 weiteren Flats, Vad, Gas, 
eißes und laltes Waſſer. William 
eloslh, 1906 Belmont Ave. 4ofiw& 
Bu berlaufen: Ein Enap! 2-5lat 
Dricdhaus, $4850;5 $1000 Anzah» 
Iuna, $25 monatli. Belo3ty, 3801 
N, Weitern Ave, 40k 1wæ 


Zu verlaufen; Ein 1Bargainl 
2⸗Familien Bridheim, 5 und 6 
immer, Bad, Gas, Heißes und 
altes Waſſer, Eichenholzverklei—⸗ 
dung und Fußböden, gute Trans— 
portation; 81000, Anzahlung, Reſt 
wie Miete. William Zelosly, 1005 
Belmont Ave. 40t 1wæ* 


Zu verlaufen; 3500 bar, 815 mo— 
natlich laufen freundliches Cottage— 
beim, Vad, Gas, heißes und kalles 
Waſſer; gute Berfehrsverbindung. 
William Zelosty, 3553 N, Wefteri 
Avenue, 4olliv£ 

— — — — 


Weſtſeite 


Zu verkaufen: Dreiſtöck. Brickhaus, elektr. 
Licht, Gas, Bad; größter Bargain in Chicago. 
2024 Sarrifon Etr, Eigentümer 569 Har— 
riſon Str. ſaſonmo 


Verlaufe billig wegen Auswanderung: Frame 
Haus, 5 ıumd 6 Zimmer, $25 Miete den Mo— 
nat, für $2250; an,der Weftfeite. 507 
land Gourt, 1 


Südſeite 
76125 kleine Hühnerzlichterei, mit 3 Zim⸗ 
mer Haus darauf, halber Blod von Arder 
Avenue: Preis 81800. Belichige Bedingungen, 
1620 Aſhland Block, 165 N. Clark Er. 
17ſepræ 


Südweſtſeite 
Bu berfaufen: DBargain, muß berfauft wer» 
den, 3562 Eitd Halited Str. Miete 8720. Preis 
$5000, 956 Webfter Abe, famo 


$50 Anzahlung, NReft $10 monatlich, faufen 
pradtvolle 4 und 1, Mekcr Hühncrfarmen: 
neue Gebäude, Tec Sabrgeld. 155 N. Clarf 
Str. Nooın 1620. Yag*& 


Bu verlaufen: 3-Flat Gebäude, 1512 ©. Hars 
ding Ade., drei 6-Bimmer-Flatd, Prid, 50 Fu 
Lot, Straße gepflaftert und bezablt, feine Lane. 
Tefihtigt e8. Nur _$7200; $3700 Var nötig. 
Vorzufpreden bei Will VBoededer, 4350 Armis» 
tage Abe. Tel. Belmont 8282. 2011wæ 


Farmländereien 


Suche Dairy Farm zu mieten, 10 — 
18 Kühe, jetzt oder zum Frühjahr. Geo. 
Fuhs, New Rome, Wis. Soltim& 


Bu berlaufen: 100 Ader Farnt, 60 Ader uns 
ter Pflug, 40 Ader Hola und beiter Etod, Mas 
fhinerie und ganze Ernte; Weizen und Nog 
gen find nefüt, 5 Meilen von Michigan Cith, 
Ind., 58 Meilen bon Chicago, Andreas Jarlo, 
Nerv Buffalo, Mid, RR. 1 Vor 530. d j 

o—m 


Bır berfaufen ober zu bertaufchen: 80 Acres 
mit Gebhuden, in Marion County, 

U. Borderding, 5244 ©. Paulina 
30fepimw& 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer ARuhrif 14c die Seile.) 


Dethlef E. Hanfen, deutfher Rechtsanwalt. 
PBraltisiert in allen Geriten, Batentanmwalt; 
europäifde Verbindungen. 30 N. La —— 


F .Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear—⸗ 
born Stro, Zimmer 020. Bipf*& 


Lout3N. Gottlieb, Deutih:ungarifcher 
Advolat, erteilt Nat frei. 1572N Halited Etr., 
von 2 nachm, bis 8:30 abends. Eonntag3 bon 
10 bi3 12 mittags, 5ip*X 


Benlaubigunaen (Affidapit3) werden audac 
fertigt und Ucberfeßuitaen beforat. John Biel, 
Deffentlider Notar, 223 W. Walhington Str., 
Ubenbdpoftoffice, 3 


RichardA.Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. 
Flur, befannter deutſcher Advokat und Nolar. 
Abends: 1672 N. Halſied Str., Ecke North Abe. 

1801** 


Jacob J. Schwartz, Advokat und Kolleltor. 
131 N. Clarl Str. Telephon Diverfey 3158, 
28ſp- 120l 


Dr. Hugo Radau, deutſch-öſſerreichiſch— 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. 
Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt Nortd Avenne, 

30d3*&£ 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die geile.) 
Dfenteile,und Wafferfront3 für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Miltwaufce 
Abenue, u 


PBlumbers und Supplies 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Seile.) 


—— 


* + 


\ 
| 


Sart- | tionalftaaten 
omF! Schädieung der neutralen Staaten. 


ee" 


Eulen. Hr 0 


ötterreihiichen Friedensverteng. 


Wien, 3. September. 

Die Entente hat die Fiktion auf- 
geftellt, daß der deutjchöfterreichifche 
Staat der Erbe Defterreichs ift, und 
fo muß er für alle Verantwortlichkei- 
ten Dejterreichd büfen.. Un diefer 
Stelle fol nit davon geiprochen 
werben, daß 315, Millionen Deutfche 
des ehemaligen Staates ihres Geldft- 
beftimmungsrechtes beraubt und die 
bon ihflen bewohnten Gebiete bon 
Deutfchöfterreih abgetrennt wurden, 
daß ein Gtaatögebilde gefchaffen 
mwurbe, das fich nicht felbjt zu ernäh- 
ren vermag, beffen Handelö- und 
Zahlungsbilang immer paffio blei- 
ben muß, defjen unverhältnismäßig 
große Hauptftabt dem Untergang 
verfallen ift und dem bie einzige 
Möglichkeit der Mieberaufrichtung 
durch das Anfchlußverbot genommen 


z if; hier fol nur bon den finanziellen 


Beitimmungen des Yriedenspertrages 
gefprochen werden, Sie haben ge= 
genüber dem urfprünglichen in mans 
hen Buntten eine Milderung erfah- 
ten; aber ma geblieben ift, reicht hin, 
um biefen Kleinen Staat zu erbrüden, 
Die harten Bedingungen diefes Yrie- 
beit3, der Deutfchöfterreich die mert- 
pollften deutfchen Gebiete des ehema= 
ligen Staated nimmt und fie den 
Nationalftaaten zufchtebt, der auf 
den Zmeigftaat faft die ganze unge— 
beure Laft der Schulden de3 alten 
Staates mälzt, diefe Bedingungen 
bat die Rahfucht und der unerfätt- 
liche Egoismus der Nationalftaaten, 
die Deutfchöfterreich3 Nachbarn Find, 
der Entente fuffliert. Ja es gibt Be- 
ftimmungen in diefem Vertrage, die 
— tie jene über die Kriegsanleiffen 
und Kronennoten im Auslande — 
nur auf die Nationalitaaten zuge= 
fchnitten find und die Ententeftaaten, 
mehr noch die neutralen Staaten di= 
rekt ſchädigen. 

Die Oeſterreichiſch-ungariſche Bank 
ſoll ohne Verzug in Liquidation tre— 
ten. Es iſt zu erwarten, daß die Re— 
parationskommiſſion eine Ueberlei— 
tung in das ins Leben zu rufende 
Erſatzinſtitut, das ſeine Tätigkeit ja 
nicht von heute auf morgen beginnen 
kann, zulaſſen wird; eine ſofortige 
Liquidierung müßte zu einem Zu— 
ſammenbruch des ganzen Kreditwe— 
ſens führen. Leicht wird dieſe Li— 
quidation nicht ſein, beſonders wenn 
man an die ungeklärten Verhältniſſe 
in Ungarn, an die große Darlehens— 
ſchuld des alten Staates an die Bank, 
an die bei der Bank lombardierten 
Kriegsanleihen und die Beſtimmun— 
gen des Friedensvertrages über die 
Kriegsanleihen denkt. Die Beſtim— 
mungen über die Noten der Oeſter— 
re, "ifcheungarifchen Bank feheinen 
feine Nenderungen erfahren zu ha= 
ben, obwohl fie vielfah gar nicht 
durchführbar find. Die nad dem 
27. Dftober 1918 von der Bank aus- 
gegebenen fowie alle im auslänbifchen 
Befit befindlichen Kronennoten fol- 
len allein zu Laften Deutfchöfterreichs 
und Ungarnz geien. Ob die im 
Ausland befindlichen Kronennoten 
erst nach dem Zufammenbrucd bort- 
hin geftrömt find, mie e& mit ben 
Millionenbeträgen der yall war, oder 
nicht, fol feinen Unterfchied machen; 
die Verpflichtung Deutjchöfterreich® 
und Unoarnz fol eine folidarijche 
fein,  Diefe Beitimmung tft eine 
auperorbentliche Entlaftung der Na 
und zmeifellos eine 


Die Vorkriegsfhulden des alten 
Stac'es, die etwa 13 Milliarden be- 
tragen, follen unter die Sukzeſſions— 
ftaaten aufgeteilt werben; nach wel— 


hen Grundfägen die Reparations: | 


formiffion hierbei verfahren wird, 
wird nicht gefaat. Eine Ungeheuer: 
lichfeit aber bilden die Beftimmungen 
über die Kriegsfchulden, die 70 Mil: 
liarden überfteigen. 3 mird Iedig- 
ih ausgefproden, daß Deutfchöfter- 
reich für diejenigen Kriegsanleihen 
nicht aufzulommen hat, die für Tfche- 
hen und Polen in Deutfchöfterreich 
verwahrt werden, mie überhaupt fei= 
ner der Gufzeffionzftaaten an den 
anderen Anſprüche auf Kriegsanlei— 
hen erheben darf, die ihm oder ſeinen 
Staatsangehörigen gehören. Ins— 
geſamt wurden 35 Milliarden Kro— 
nen Kriegsanleihen ausgegeben, wo— 
von ſich in deutſch-öſterreichiſchem 
Beſitze mindeſtens 22 Milliarden be— 
finden dürften. Dieſe Laſt ſoll 
Deuftſchöſterreich allein auf ſich neh— 
i° , bon einer gerechten Verteilung 
auf die Nationalftadten, deren An 
gehörige aud den Kriegsbeflelungen 
des Ftaates Reichtiimer fammelten, 
ift feine Rede. E3 bleibt ihnen auch 


——— — — — — — — — — — 
Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Hemſtitching, Buttoncovering, 
Plẽeanng und Broiding —38 — in eritflafs 
figer Ausführung, Winna Hemititching Shop, 

5112 Bepadway, Tel.: Edgewater 8225. 
Siepmomifonimt 
ee 
FRainter, Raperbanger und Calfominer, Ers 
fter Stlaffe Arbeit wird zu mäßigen Hreiſen 
ausgeführt. 3340 N. Alhland Ave, Xelevbon 
Graceland 8699, —A 
ee — 
Vapering und Calſomining wird ſauber und 
Dilfia ausgeführt: alle Arbeit garantiert. Thilf, 
2108 Sremont Str, Tel. Lincoln 4879. 
frſonmo 


— — — — — — — 


Painting, Bapering, Calfomining billig; Ars 
beit garanliert. Hoff, Tel. Wellington 3306, 
25fpimtX 


Quttonholes, 


Echneiderin empfiehlt fih. 2112 Dayton Str, 
Apt. Phone: Yincoln 9208, fomodi 


3 Dad:tede reparicrt, garantiert, $6: Auto 
ruf Dienft nad allen Zeilen Chicagod; etar 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Rooling Go., 
3413 Ogden Ave, XTelephon: Rodwell 329. 

i 12ag*& 


Alle Sorten Window Shades, ſawie Awnings 
reinigt gut und billig. Telephon Diberſey * 
ofv 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Bodet- 
Tifhe, alle Eorten; Icite Abzablungen,. Ber 
Bere 3 en Sc —* a ab. 

rum e Collen lag 3 
62ð S. ue2bolt⸗a 


2. 


überlaſſen, wie ſie ſich za den Kriegs— 
anleihen ſtellen wollen, die ſich in 
ihren Gebieten befinden; dabei iſt zu 
beri'fjichtigen, daß dieDefterreichifch- 
Ungarische Bant Kriegsanleihen aus 
allen Zeilen der alten Monarchie bes 
lehnt hat und daß dieſer Lombard 
nad Milliarden zählt. Die im Aus- 
ande befindlichenfriegsanleihen fol: 
fen Deutfchöfterreih allein belaiten. 
Uber für alle anderen Kriegsfchulden 
de’ alten Staates, die diefer außer 
den Krisgsanleihen Tontrahiert hat, 
fol nur Deutfchöfterreich aufzulom- 
men haben; ba8 find bie bei ber 
Defterreichifch-Ungarifchen Bank aufs 
| genommenen Darlehen von 22 Mil: 
| liarden Kronen, fomweit fie nicht durch 
| Die Noteneinlöfung getilgt merden, 
| die Vorfchüffe der Banfen von 2 Mils 
———* die Markſchuld, die ſich 
heute auf mehr als 6 Milliarden be— 
ziffert, und die Lieferungsſchulden 
der ehemaligen Heeresverwaltung. 
Wie ein Staat mit 6 Millionen Ein— 
wohnern, deſſen erſtes Budget ein 
Defizit von 4 Milliarden aufweiſt, 
auch nur die Verzinſung einer ſolchen 
Rieſenſchuld aufbringen ſoll, iſt un— 
denkbar. Der Friedensvertrag führt 
direkt zum Staatsbankerott. 

Mit dieſen Milliardenbeträgen iſt 
aber noch nicht die ganze Summe ge— 
nannt, für die der kleine Staat auf— 
kommen ſoll. Denn als erzwunge⸗ 
ner Rechtsnachfolger des alten Staa— 
tes ſoll er auch die Kriegsſchäden 
Oeſterreichs gutmachen. Von der Re— 
parationskommiſſion wird es ab— 
hängen, welche Beträge aus dieſem 
Titel gefordert werden ſollen. Nicht 
minder ſchwer und nicht minder un— 
gerecht als die finanziellen Beſtim— 
mungen, die denStaat betreffen, ſind 
jene, die ſich auf die privaten Schuld— 
verbindlichkeiten der Staatsangehöri⸗ 
gen beziehen. Die alliierten Staaten 
haben das Recht der Liquidation des 
in ihrem Gebiete befindlichen Vermö— 
gens deutſch-öſterreichiſcher Staats— 
bürger. Den Gufzejjiondflaaten 
fteht ein folches Recht nicht zu, even 
tuell von ihnen gegen folches Vermö- 
gen bereit3 ergriffene Mabnahmen 
müffen rücdgängig gemacht merben. 
Nah dem urfprünglichen Vertrag 
hätten deutſch-öſterreichiſche Schuld— 
ner ihre Schulden an Angehörige der 
übrigen Sukzeſſionsſtaaten auf 
Grund de3 Genfer Frantenkurjes 
bom Dftober 1918 und deg heutigen 
Kurfes der Währung des Staates, 
dem ber Gläubiger angehört, tilgen 
follen: bei diefer Umrechnung hätte 
ein Ticheche für eine alte Forderung 
bon 100 Kronen vom Deutfchöfter- 
reicher heute 380 Kr. verlangen bür= 
fen. Seht wird beitimmt, daß, fo= 
weit tichechifche und polnifche Gläu- 
biger in Frage fommen, die Repara= 
tionslommiffion die Währung und 
den Umrechnungsturs zu beitimmen 
haben mird, fall3 es nicht früher zu 
einer Einigung zmwilchen den interef- 
jierten Staaten fommt. Man fieht, 
die Reparationstommiffion hat au 
bier die Entjöeidung zu treffen. 
Yür jugoflawifh und für Gläubi- 
ger in den dır Jtalien fallenden Ge= 
bieten bleibt e3 aber bei der ur= 
ſprünglichen Beſtimmung. Forde— 
rungen von Angehörigen der Entente— 
ſtaaten ſind in ihrer Währung zu til— 
gen, auch wenn ſie auf Kronen lau— 
teten; in letzterem Falle hat die Um— 
rechnung nicht zu den heutigen Kur— 
ſen, ſondern zum Friedenskurſe zu 
erfolgen. 

Mit andern Warten: die Entwer— 
tung der Krone geht ausſchließlich zu 
Laſten des deutſchöſterreichiſchen 
Schuldners. Von Stundungen oder 
anderen Zahlungserleichterungen ſagt 
ber Friedensvertrag nichts, ſchafft ſo— 
mit für zahlloſe Wirtſchaftsſubjekte 
in Deutſchöſterreich eine kataſtrophale 
Situation. 


In der Mantelnote ſagt die En— 
tente, ſie habe keineswegs das Beſire— 
ben, die unglückliche Lage Oeſterreichs 
zu erſchweren; ſie wünſche im Gegen» 
teil alles, was in ihren Kräften ſteht, 
zu tun, um dem Volke zu helfen, ſich 
ſeiner neuen Lage anzupaſſen und 
wieder zur Wohlfahrt zu gelangen. 
Mit dieſen Worten ſind die Beſtim— 
mungen des Friedensvertrages nicht 
in Einklang zu bringen. Und wenn 
auch die Reparationskommiſſion das 
größte Wohlwollen an den Tag legen 
wird, die ſchwerſten Beſtimmungen 
des Vertrages kann ſie nicht um— 


ſtoßen. (N. 3. 3.) 


„Willem, ift’3 möglich? Wir merder 
alfo reich fein und unfer eigenes Auto 
mobil haben und — —“ 2 

„Einen Augenblid, Frauchen. Wir 
fönnen nicht zu gleicher Zeit reich fein 
und ein Automebil bejiten.“ 


—+—— 


— Gemiitlid.— „So ift alfo ‚shre 
Scheidung perfeft geworden?" — 
„Ja — das heikt, etwas Offizielles 
habe ih noch nicht in Händen — aber 
meine Frau hat vorhin jhon ein 
Glüdwunfhtelegramm erhalten.“ 

— Borfihtig. — „Mina, was tut 
denn immer ber Feuerwehrmann bei 
Ahnen in der Küche?“ — „Ad — ı5 
ift nur, wenn ber & 
diert. 


» 
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* Großer umſah ſat — kleine Speſen — Mit voller Garantie 


ermõglichen uns, unſeren Kunden den Vorteil 


Allerbilligſter Tagespreiſe 


zufommen gu laſſen und bei uns aufgegebene Beträge ſofort mit erſter 
Voſt durch 


die Darmſtädter Bank, Berlin, und deren 785 Filialen, 
den Wiener Bankverein, Wien, und Filialen, 

die Ungariſche Poſtſpatkaſſa und Filialen, 

die Albina Spar- und Kredit-Anftalt und Filialen, 


ausbezahlt und OriginalsUnterfchrift des Empfängers beforgt. 


Hentige Preife per Roft und Kabel 
10,000 Mark nach Deutſchland 3420 
10,000 Kronen nach Wien $170 | Seller: De 
& | rüne bedeuten 
10,000 Kronen * zu rontalund RR Silfiger, gratid 
10,000 Kronen Czechoſlowakei............... 8370 a 
10,000 Polniſche Mart 0 


Chiffsfarten auf allen Linien. — 


Banknoten: 
Deutiche $60 per 1000 Mark. — Defterreidh. u. ungariiche.$35 p. 1000 Kr. 


Konjulariiche, Pak- und Stenerfadhen beitens beforgt. 


L.KAUFMANN&CO. 


Bank: und Schiffsfarten-Gefchäft. 
28 ©. Wells Str. Filiale: 9156 Exchange Ave., South Chicago. 
Wien]. Wipplingeritr, 30, 


.. . 75— 90 Bid, Gewicht, Pid. 0.23 —0.24 
Börfennotierungen | 00—120 Mid. Gewicht, id. 0.26 —0.27 
. 140—175 Bid. Gewicht (außs 
geludt), das Pfund... 0.12% —0,18 
' Nindfleifh (zugeriähtet.) 


fund Pfund 
Rippen, Nr. 1, 306; Wir. 2, 28c; 
„Koinz” Yir, 1, 40; ir. e 


Ehicage, den 6. Oft. 1919. 


In 0 die Noticrungen an d'r 1 2. 28 

etreibebörje, vom Beginn der Börfen« |; vd L 23: 9 x zu R 14 

tunden bi8 um 11 Myr vormittags: er ———— 1’ are We gar: me 2 2 
1 


„Chuds“ Nr. 1, 18c: Br. 2, 12c: Mr. 8. ve 
Maie — Adr vorm. Schluk Samtceao· Plates“ Nr. 1. 140c: Nr. 2, 100: Nr. 8. 8c 
De⸗ember $1.25% 


81.244 J 
rennen TEE 1.22% Friſches Obſt. 
dafer— Aepftel — in Fällern— 
Tegember snn0enn0u0.. Sonatban . w 
SNOL ooono00 00 000n0000% 
Sred— 
Januar . 
Schnalz — 
rer 23.85 
Nippen— 
Januar .. 


Pfunt 
Nr, 3, lüc 
vr, 3, 1SC 


71% 
73% 


...,33,15 


Maiden Blufy 
— 
King 
Wealthies 
BERNIE. — 
Wolfe River 
— 
BR anne 4.00 

bo.. in Burbellörben. ........ 1.75 
Crabäpfel, der Buibel..... 

Weitiihe, in Kiflten— 

BE: 
Yinter Banana ze... 
BUERRNDEE onooeoonennnnnnee 2. 

urtten, ber Buidel....... 2. 

rnen, der Buf 

auben, Midhigan, Storb.. 0.2 

do., großer Hord.scunene.. 

bo. per Cafe 


Beeren. 
| Preißelbeeren, Cape Cod, al; 


Südfrüdte. 


Apfelſinen. Caluornia Navels. 5.00 
Sitronen, Florida, die Kifte.. 7.00 
rapefruit (36—46) 4.00 
do. (34—80) . o.... 4.50 
BB. KOB) ansananssansneese 
Tafelteauben „22... 155.000... 1,85 
Zafelpfiriiche, "die Akte. ...... 1.40 


Januar 


ernennen... 18,30 17.98 


nadjftehend Die heutigen Notierungen 
an ber Getreidebörie: 


Des. ur...$1.24 «7085 
Mai 1.27% .72% 


— — 


33.35 23.82 18.25 
Mais flo unverändert bis! 
Yo Cent niedriger, Hafer um 1% bis | 
54 Gent niebriger. Die Getreide: | 
märkte find flau. Dezemberhafer ift 
auf die Nachricht, da in einer Woche 
etwa 3,500,000 Buihel für Erport= 
ätwede verlauft wurden, nur um etiva 
einen Cent, auf 71 Cents, geftiegen. 
Die Ausfuhr hängt davon ab, ob 
man die Erlaubnis erhält und ji 
den nötigen Schiffäraum zu fichern | 
vermag. Am September find gegen | Zafelbirnen, bie Kifle......... 4.00 
fünf Millionen Bufhel Hafer eapor= | Vielonen. 
tiert morben. Die „Bullen“ fürd;- | Cyntaleunes, rate (48)... 
ten, dab im November und Dezem- | Safabas, Gräte, (-B. run ue 
ber ng ng u. * White Rind Crate........... V 
Mais hier anlangen werden. er 
Regierungsbericht wird Mittwoch ER Urn er Genäle. * 
um 1:15 bekannt gegeben werden. — Trommel 10.00 


2 Blumenkohl, Erate (12)or u... 1. —2.00 
Europũiſche Wechſelraten. 


Eierpflanzen, die Kiſte ....... 0. —1.25 

u —— sinne 2.00 —3.00 
Nach dem Bericht der Merchants Konn | do. reife, Qelbkcemsanueen 

& Truit Go. 112 8. Adams Straße, | Karotten, 100 Bündel z.uenı.. 

fielle.. ji) Die Eurspäiihen Wechfeira- | „DO; der Ca 

sch für Beträge von $25,)00 oder mehr 

“für kleinere Beträge find fie entipre» 

henb böber) im Werfche ber Bauten 


Anoblaud, Das Bund... zucce ‚26 
Kraut, Grate, 100 Pfund... 

unter einander beute wie folgt: 

London— 


Vecrrelug, 12 Wurzeln. . 
Poterſilie heimiſche, Dud. Bol. 
Pfeffer, hieſiger, Kiſte 
ET... RER 
Bilze, Diinnelota, Echadtel.... 
Gables Rabicshen, biefige. 100 DL 1. 
ee Mofentodl, das Luart..... 
%:aris— 
Cables ................. 
Checks ......... 
Holland— 
Checks 


Bi 
rt 


ı 
© 


228552252— — 
2222222 


3. Dit. 
4.23 
4.22% 
8.37 
8.39 


5% 
9.77 
bed 5 5.52 


c 
Dän emarli— 
EheBB „....n0000 21.80 
23.05 


24.35 
19.07 
4.35 


1.70 


Broduktenbörfe. 


Die PVreiglifte weift fo qut iwie fei= 
ne Veränderungen auf; der Butter: 
markt ijt wenig lebhaft, da auch die 
Händler nicht den Preifen zu trauen 


fcheinen und fi fcheuen, größere 
Vorräte einzulegen. 


Die folgenden Breife gelten Fir den 
Großhandel, Beim Cinkant Fleinerer 
Quantitäten find bie Preife etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


(Notlerungen von Ylahne S Low. 
South Water Straße.) 
„Greamerh“, extra, das Rid..$ 
Firſts“, das nen 0.61 
Seconds“, das Pfund........ 0.49 
Vacwore, das Pfund........ 0.42 
„Ladics*, das Pfund........ O.a4b6 


Eier. 


(Notterungen von Wahne & Low. 
Coutb Water Straße.) 
„Extras“, Car, per Tubenb.. 0.56 
„Drdinarg Yiritd“, das Ded.. 0.47 
Gemiſchte Waren, Kiſlten ein⸗ 
geſaloſſen, das Dutzend. 0.50 —0.5 
(Eier für Grocers ungefähr 3c Höher.) 
Käſe. 
Molierungen von der Käſeborſe.) 
Cheddars“, das Pfund. ..... 0.27 .27 
Habmfäfe, „Imins“, das Pfd. 0.27 —0.27% 
„Zuifich”, das Pfund. ......e 0.2 i 
„Long Horms“, das Pfund... 0.28 
„Young America“, das ‘fd... 0.28% —0 
„Drid“, Das Pfund. ooornooncee 0.32 
Schweizer, rund, dad PBlund.. 0. 
do, (Blod), daS Piund.... 
Timburger, 2:-Bfund-Etüde.... 
.o.. 0.31 7° —0.31% 


do, Pfund⸗Slũde........ 
Geflügel und Fleifd. 


Geflügel (Iebend,) 
(Notterungen don Jeplen & Murmanı, 226 
Not South Water Eirafje,) 

(Die Bieile gelten nur für fünr Lattenfiften 
oder mehr, einzelne Lattenfüten Z—L 
Cent bad ®fund höher.) 

Hühner, fwere, 4_®fd., Bid. 
do., aligemeiner Durchſchnitt 
do., Tleine, do8 Piund..... 
SHähne, dad Pfund 
„Proilers“, das Pundeosoen 
„Springs*, bad Pfund ....... 
Srutbühner, dad Pfund..erse. 
Ganſe, das Pfund ........... 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund 
Reribühner, alt, da3_Dutend. 
do. bi 2 Pfund, Dutbend.. 
Ute Tauben, lebend, Did... 
„Zauobs*. Ichend, Dubend... 2.50 
bo., augerihtel, Dusend.... 2.50 —3.00 
Rieine magere, weniger, 

(Zur Notiz für Geflügelfender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find bier berfäuftid.) 
Kälber (neichlachtet.) 
("ot..eungen bon Ierfen & Murmann, 226 
et Goutb Water Etrake.) 

50— 60 Nib, Gewicht, Bid. 0.18 —0.19 
60— 75 Bid. Gewicht, Br. 0.20 —0.21 


Rio 0 


| 
ern 
wo 


Nüben, biefine, 100 Bündel... 
bo., der Sack ............. 
Calat, Kopf — 
New Mor, Cafe. ..ouonnsc.e 
Endibien, die Kiſte. ...... 
Romaine, Hamper —....... 
Blattſalat, große Kiſte...... 0. 
Schnittibohnen, Hamper ..... 1. 
Sellerie, Michigan, die Kiſte. 0.6 
bo., Siahball, Gafe.......... 0.7 
Scillerielraut, Cafe (8—10).. 
Selleriewurzel, Bündel zen... 
Epinat, beimilder, Kifte 
Souald, Allinvis, der Storb.. 0. 
Tomaten, De lien ceeenenen. 0 


1! 
75 
.08 
0. —— 20 
d0,, biclige, .2 “ 
Kartoffeln. 
(2. Starls Companh, 102 N. Clark Str.) 


———— 
— 


Shweben— 


(Die Preife gelten nur bei Nönahbme von 
Waggoniadungen.) 
Rote und weiße Minneſota 
und Wisconſin, 100 Pfund. 2.10 


—2.49 
Meftlihe, 100 Plumd. cruonccc. —12,75 


2.25 


STATE COMMERCIAL 
& SAVINGS BANK 


ie. können 
Held Iparen 


Nenn Sie Jhre Geldan: 
weilungen nadı dentihland 
n.deiterreih bei und faufen 


Bankchecks 


auf alle bedeutenden Plätze 
Deutſchlands, Oeſterreichs 
und Ungarns zu Bör-4 
ſenpreiſen. 


160 Weſt 
0.62% 
—0.62 
—0,50 
—0.43 
—0.46% 


159 Welk 


—0.57 
—0.43 


* 


— — — — —— 
Unſere Verbindungen mit 
erſtklaſſigen Bankhäuſern 
der Welt ermöglichen es uns, 
mit den größten Banken in 
Chicago zu konkurrieren. 


Ein Verſuch wird Sie 
überzeugen. 
StAlE cm Bank 


1935-37 MILWAUKEE AVE.. 
nahe Weftern Avenue, 
Offen heute bis 8:30 Uhr 

abends. | 


0.25% | 
0.22 

0.19 
0.1814 | 


ssoS 
o© 


0.27 


@aoo 


Sobiswutoh 
Sscerwmirie 


n 
2 
S 


| 7,070 Ev. Pr. Tool, 29 


Betreide, Mebi m. Hen. 


= 
25 
3 
| 


‘ 57 
— 
in 


— 
nördlicher 
— 


......... 


RR 


—— 
re DIT TOD Dr Se nr 
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»unM#nunH nom — 
Mb dd fd dd dd id fr ch ch dh ch 


Mr, 5, do ! 
Zufubr (Woche — 
Weizen. ..3,342, 000: Mais....1,027,000 
Verfhiffung (Goche) — 
Meizen....4,494,0005 Mais.... 577,000 
Hafer — 
Fe. 8. weh..4 —a*n 
— ———— 
Nr. 4, 0.68% —0.69 
Gerſte — 
DRalS ooossossncenuncenu..e. 1.26 —1.83 
1.42% —1.43 
BE DEE 3.90 
Mehl — 
Srübjahr, Vatent 
— 
I... 
Noggen, dunlel osooscnes 
DO. WER anne 
deu. (Verlauf auf den Geleiſen) — 
DD—— 
DO, IE, Bursocuscenscense 
bo... BE. B,no0ssos0naneses 
BE anne 
Eüdweitluged zuersnnnnnee «+2 
— 
— 
——AA ——7 
ẽctroh ẽ 
Roggen Guns sHHn nn 000% 
aſer ... 


-12.00 


-12.00 
-10.0U 
—8.00 


-11.25 


29.02% 


Weisen oosenonsnen 
Zimotbhfamen, Counteh Qot3 8,50 
Kleefamen 


Schlachtvieh. 

Rinder (per 100 Pfund) — 
Beſte Ochſen 18.00 
Gute bis ausgeſ. Ochfen. .17.25 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 14.50 
Yette Kühe und Ninder... 6.75 
Jahrlinge 13.00 
BEEEBIE Ssuauainnssannnne een 
Schweine (ber 100 Plund)— 
Duchfänlit .....00000000..14.50 
Shwere Fleifhermware.....15.70 


Aktienbörje. 
Nachſtehend die Verfäufe an der 
biefigen Aktierbörfe während der 
letzten Woche: 


ulttiten, 


-19.35 
-17.90 
-17.00 
-16.00 
-18R,35 
-20.25 


-16.75 
-16.35 


Schwan ⸗ 
VBerläute, Hoch Niedr Schluß kungen 
48 Am. Radiator. 29154 200 20146 cn... 
411 Am. Shipbhldg. 1345 127 133 
10 bdo. Vorzugs. 68 88 8 
2,347 Armour, 014..102% 1025 102% u... 
350 Booth silber's. 174 16% 17% 
774 Ta — 1 
11 11% so. 


20 do,., VBorzugsal 78 
130 Bunte „.2cn00 41% 

100 Chic. Cith & 
Conn. Rys .. 44 
94% +10% 
6. — u 
2 x 


% % 
79 
135 Chic. Rys., Se⸗ 
ries 2 7 6% 
50 do., Series 4. % % „+ } 
297 Cudahb & Eo..112 108 111% + 4% 
495 Com. Ebifon...108% 107 107%. — % 
75 Eonfu,, Bors.... 90% PO 0 +1 
Cont. Motors... 11 10% 114 — M 
Deere, Borz....1014 100 100 — 1 
227 Diam’d Match. 115 1135ER 1144 ... 
120 Great Lafes... 83% 83% 83% — 2% 
0,695 Holland Sugar 21% 18% 10% + 2% 
3,675 Supp Motors.. 11% 11% 11a + 
5831 Hart, Edhaifner 
& Marz .... 89 8 69 +2 
25 Jllinois Brid. &3 83 83 +3 
5,243 Libby, MeNeil 
& Liby ... BB O3 20% 8 +1 
1,740 Lindfay Light. ı% 1 14— 4 
100 bdo., Borzugs. 84 81 — * 
33 Montg. Ward, 
Borzugdalticnii0O 110 110 *—* 4 
24 Midmweit Utili« 
tied, Beorz 5144 51% Bi ni 
505 Mitchell Motor, 45 44% 45 000.0 
18,465 Narl Leatber.. 109% 174 18 — 1% 
33 Publ. Serbice.. R5 85 > —2 
2 do., Voraugd.. D1 m Be 
10 Beoples Gas... 33% 43 A un... 
94 Qualer Lat3..200 244 260 +10 
25 Do., Vorzugs.. 204 99° 099% + 
480 Reo Motors... 31 304 30% + 1 
40 Repub Trud... 4 4 Hu + 1 
435 Scar3-Nochud 205 204% 204. — % 
130 Shaw Xari ...164% 160 160 —** 
6,485 Stew't-Warner 1254 104 1a — U 
8,710 Stewart INfa.. 541, 51 544 * 3 
4108 Swift Intern'l 5833 564 56% — 1% 
27,556 Enift & Co....135 128 133 + 5% 
8,837 do., Nrinbta... 19 144 15 — * 


3,245 
177 


* 


670 Ihompfon Go. 43% 42% 42% — 
110 


81 
26 


35 do,, Vorzugs. 410 110 
19,855 Union Garbide 
& Carbon ... 82% 80 
865 Unt. Raperb’d. 26% 24 
2,077 Vahl & Co.... 30 21 28 
25 Wilfon & Co... 5 84 84 
540 Wriglcy & Co. 78 77% 78 
Vond3, 
$3,000 Urmour 63......102% 102% 102% ..... 
1,000 bo. 448 83% 83% 83% co. 


20,000 Ebic, Eliy My. 

1ft 58, ...... 754 72% 72% — 2% 
2,000 Ebic, Rus. 58, 

Series B .... 44 4 44 
1,000 Comm. Edilon 

1it 55 8 20 90 
10,000 Dieter, Elevated 
1# i 454 45% 


BB: 220,0: U 
8,500 Smiit & Co, 

f 02% 93 
.9 9 99 


% 


1ft 58, 
2,000 Teilfon & Co, 
. I ———— 


Die nad ſtehenden Notierungen der 


New Yorker Vörſe in den wichtigſten 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktieumaklern be— 


kannt gegeben worden: 
Schlußvreife 

Heute Samstag 
American Can Co 
American Locomotive Co 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Valdwin Locomotive 
Valtimore & Obio 
Bethlehem Steel 105 
Chicago, Milw. & St. aPul.. 
Central Leather Co 
Crucible Steel 
— ⏑ 
Inſpiration Copper 


65 
11214 
4 
67 
92 
136% 
40 
103%, 
4u 
104% 
233 


563% 


| Int. Mercantile Marine...... 


bo., Vorzugsaltien 

Int, Raper Go, 

Merzican Betrgleum uuuue....2! 
New Morl Geniral...corercc- 75% 
Nortbern Racifig ...cecsonenee R 
Bennfplvania Linien 

Peoples Gas 
Reading 

Rep, Iron and Etekl.......... 
Sears ⸗Noebuck P............ 
Southern Railwahy 3 
—— 282 
Zobaceo Products 
Union Racific 


.S, Steel 
do., Norzugsaftien 
| Utah Copper 
per esännsenassunner DD 


Die Nachricht, dak der Auzftand 


|ber Eilfenbahrer in England beige: | 
# legt worden und baß viele der ftrei- 


\fenden Stahlarbeiter zur Arbeit zu= 
\rüdgetehrt feien, hatte zur Syolge, dak 
die Kurſe heute bei Gröffnung ber 
Börſe um 1 bi8 7 Puntte höher ftan- 


K den. Um 1 Uhr waren 871,000 Ber- 
j läufe abgeſchloſſen worden. 


Die Banmwnllebörir, 

Un der New Worker Vaurwollborſe wur⸗ 
—— Nacmiſtag 2:18 ſolgende Vreiſe der⸗ 
2:u8 nachm. Soch Niedria kluß 

Samstag 
31.82 31.28 
32.338 51.58 

— —— — — — 

* In ſeinem Zimmer der Herberge 
Nr. 434 Nord State Straße wurde 
heute früh ber 40-jährige Kellner 
Charles Kulfa von Gas, melches 
einem voll angebrehten Bienner ent- 
firömte, übermannt aufgefunden. Er 


fand Aufnahme im Eountyhofpital. 


Oltober 
Dezember 


30,55 


30,84 


.Iben befragt wurde. 


2% Inannt, 
Fwurden den Großgeſchworenen nicht 


ee 


Margaret Geithamier und Frau 
Hermes vor Richter Bam belangt. 


Sind wieder Frennde. 


Marie Hermes wird nicht als Staats: 
zeugin gegen ihre Halbichweiter auf: 
treten. — Staatsanwalt glaubt beide 
überführen zu fönnen. 


Bor Richter Pam wurde heute der 
Mordprogeßge gen die 17 Jahre alte 
Margaret Seithamier und ihreHalb- 
ſchweſter, Frau Dlarie Hermes, bie 
bef&huldigt werben, am 7. Juli den 
Anwalt Benjamin E. Burr in fei- 
nen Bureau an NR. La Galle Str. 
erfchoffen zu haben, in Angriff ge- 
nommen. Critere ift des Mordes, 
legtere der Beihilfe zum Morde an- 
geklagt. 

Beide hatten fich feit ihrer Verhaf: 
tung entzmweit, haben aber wieder 
Freundfchaft gefchloffen, und Frau 
Hermes wird nicht ald Staatszeugin 
gegen ihre Schweiter auftreten, mie 
ed, nad Angabe des Hilfsftaatsan- 
malte? McOarry, ihre Abficht gemes 
fen fein joll. 

Ehe mit der Verhandlung des 
Prozeffes begonnen murbe, erhielt 
Margaret Seithamier, melde bie 
Schüſſe abgefeuert haben foll, die 
Anwalt Burr den XQod brachten, 
die Nachricht, daß ihr Grofpate:, der 
75 Jahre alte 8. Rufe, 2932 Weit 
39. Straße, ein Veteran aus bem 
Bürgerkrieg, geftorben ift und fie 
fam deshalb mit Tränen in ben Aus 
gen ind Gericht. Khre Halbichmweiter 
Marie Hermes hatte offenbar Mit- 
leid mit ihr, legte beruhigend einen 
Arm auf ihre Schulter und verfuchte 
fie zu tröften. Bon Feindfchaft war 
feine Spur mehr zu bemerfen. 

Als die Gerihtsfigung eröffnet 
morben war, gab Anwalt Xofeph 
Harrington dem Richter feine Abficht 
fund, ald Derteibiger der rau 


Herme3 zurüdzutreten. „Meine Stlien- 


tin ift nicht offen gegen. mich,“ Tagte 
er. „Die Zeitungen berichten, fie 
ltebäugle mit der Staatsanivaltfchaft 
unb werde als Zeugin gegen Mars 
garet Seithamier auftreten. Gie hat 
mich nicht in diefer Sache zu Rat ge | 
zogen und ich fann fie unter biefen 
Umftänden nicht verteidigen.” | 
Wird nicht Stantszeugin fein, 
Nach einer Unterrebung, die er auf 
Erſuchen des Richterd mit Frau 
Hermes hatte, erklärte fi) der An= 
walt aber bereit, ihre Werteibi- 
gung zu übernehmen. Seine 
Klientin, erklärte der Anwalt, ſtelle 
es in Abrede, dem Hilfsſtaatsanwalt 
mitgeteilt zu haben, ſie ſei bereit, 
als Staatszeugin aufzutreten und 
bezeichne auch die Angabe, ſie habe 
der Staatsanwaltſchaft ein Geſtänd— 
nis gmacht, als unwahr. MeGarry 
blieb bei ſeiner Behauptung. Er 
habe das Geſtändnis geſtern erlangt, 
ſagte er, werde aber Frau Hermes 
nicht als Staatszeugin benützen, da 
er Beweiſe genug habe, um beide 
Angeklagten zu überführen. 
Was die Angeklagten ſagen. 
„Ich werde Margaret in 
Stunde der Not nicht im Stich laſ— 
ſen“ ſagte Frau Hermes, als ſie von 
Berichterſtatern über die Richtigkeit 
der von MeGarry gemachten 


der 


„Ich werde ihr 
im Gegenteil helfen, ſo viel ich nur 
kann. Wir hatten hier und da Zwi— 
ftigfeiten, aber die find vergefjen un, 
wir find wieder befreundet, Ala 
Beiveis hierfür Fühte fie ihre Halb- 


fehmweiter auf Mund und Wangen, 


„sh teilte VBurr iiber den Fern- 
Ipredher mit“, jagte Margaret Seit. 


+ |hamier vor dem Beginn des Prozej. 
.ſes, „daß e3 meine Abficht fer, mid) 


umzubringen, da id) von ihm be- 
trogen und gefhändet worden zu 
fein. glaubte, Burr fragte mich, ob 
id einen Revolver habe, und als id) 
dic bejahte, bat er midh, ihm die 
Waffe nad) feinem Bureau zu brin« 
gen.“ Weiter wollte fie nichts iiber 
die Schießerei verlauten Iafien, fie 
jtellte aber in Abrede, dal; cin Sol- 
dat je eine Rolle in ihren Leben ge- 
fpielt und erklärte, VYurr fei der ein- 
ige Mann gemefen, den fie gelicht 
babe, 
Die Großgeſchworenen. | 
Oberrichter Eroive vom Kriminal: | 
gericht hat heute die Großgefchiwores | 
nen des Dftobertermins vereibigt. | 
Fred E. Place, Vizepräſident der 
Yuba Co., wurde zum Obmann er: 
Belondere Inſtruktionen 


erteilt, jie werben fich mit den por: 
Itegenden Routinefällen zu befaffen 
haben. 


E3 mährte nahezu zwei Stunden, | 


5 ehe die 23 Männer gefunden worden 


waren, bie während be3 laufenden 
Monats als Grokaefchmorene fun | 
gieren werden. Bon 50 Gefchivore: 
nenfandibaten, bie borgeladen ior- 


den waren, hatten fich bei Gröffnung | 


der Gerihtsfigung nur 21 eingefun- 
den. 3 wurden fofort weitere Vor: 
ladungen ausgeftellt, aber e3 mar 


nahezu Mittag geworben, ehe bie fed- | 


lenden zwei Mitglieder der Grand: 
jury gefunden worden waren. 
— — — — — 


— Sonderbare Frage. — Ge— 
fängniswärter (zur Zeit der Sprech— 
ſtunde): „Mit dem Peter Uebelba— 
cher, dem Raubmörder, wollen Sie 
Ipreden?.... Iſt das Ihr Bruder?“ 
„Bauer: „Sal... 38 er mohl 3’ 
Haus?“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


2 3er 


Bandaien fergenommen. 
Zwei junge Burthen, die Schaufenfter 


einwarfen, verhaftet. 


Das Sprikenhaus. 


Ein Revolverlampf, bei dem ein Wem gehört das in der Ortihaft| 


Mann angefhoffen mwurde, enbete 
heute zu früher Morgenjtunde mit 
der yeftnahme von zwei jungen Bur- 
chen, welche in einem Kraftwagen an 
ber Meftfeite herumfuhren und die 
Schaufenfter verfchiedener Reini— 
gungs- und TFärbegefhäfte einmwar- 
fen. Die Verhafteten find: William 
Ryan, Nr. 4647 Winthrop Ape., und 
Frank King, Nr. 1420 Bryn Mair 
Une. Sie wurden von dem Polizi- 
ften Yohn Bamboula, welcher fie von 


Niles Center? 
Die deutfchen Æriegsbonds 


Im Nachlaß des Apothekers Edward C. 
Bchlte gefunden. — Jeifie M. Bor: 
ter verklagt ihren langjährigen Gat- 
ten wegen Bruch8 bescheveripredjens. 


den armen dentfchen 


Kindern — fie brauchen 


Schuhe! Schuhe! Schuhe! 


Seine größere Freude Fünnen wir den armen deutichen Kindern 
machen, ald wenn wie ihnen Schuhe fhiden. Viele Taufende der Nermiten 
haben ichon feit Sahren feine Schuhe mehr an den Füben gehabt. Das un. 
terzeihhnete Hilfsfomite hat fchon viele Hunderte, ganz nagelneuer, guter, 
dauerhafter Schuhe fiir Kinder von 6 bi3 14 Kahren (Stnaben- und Mäd- 
KHenfhuhe) gefauft ugd verlangt num nod) viele Taufende Vaare Schuhe, 
neue, aber auch gute, alte Schuhe (nur foldhe Schuhe, welche der Repara- 


der Anlage der National Cleaner 
& Dyerz Aifociation, Nr. 197 Dg: 
den Xpe., jagte, feftgenommen, nad: 
dem fie eben cine TFlafche durch das 
Schaufenfter der Tyirma gemorfen 
hatten. Als fie des Blaurod3 an 
fihtig wurden, verfuchten fie zu ent= 
fommen, doch infolge der Aufregung 
de3 Lenter3 rannte das Gefährt an 
der Ogden Ave. und Robey Str. ge: 
gen einen Laternenpfahl und ftürzte 
um. Noch ehe die Burfchen unter 
den Trümmern herborfriechen fonn- 
ten, war ber Beamte zur Stelle und 
machte ihnen durch Vorhalten feines 
Schiefeifeng beareiflid, daß jeber 
Miderftand nuplos fei. Sie ergaben 
fi denn auch in ihr Schidfal. Bam- 
boula hatte während der Verfolgung 
mehrere Schüffe auf die Fliehenden 
abgefeuert, von denen einer Nyan in 
das Inte Bein traf. 

Eine Stunde vor der Schieherei 
hatten vier Burfchen in einem Yorb- 
Kraftwagen das Schaufenſter bes 
Great MWeitern Dye Haufes, Nr.1848 
W. 21. Str., eingeiworfen. Der Ban: 
daliämus ift die Folge eines Streiks 
der Tyärber und Reiniger. Bei ben 
Firmen, deren Schaufenster einge- 
morfen wurben, find nicht zur Ge: 
merffchaft gehörige Arbeiter beichäf: 
tigt. 

— 1 — — 
Buras’ und Lenuehans Mörder? 


Polizei Hat anicheinend einen fehr guten 
Fang gemadt, 

Unter dem Verbadt, 
Ueberfälle, die in letter Zeit in 
Smeiggefhäften der Standard Dil 


Company verübt murden, auf bem | ahre 


Geriffen zu haben, wurden. heute zu 
früher Morgenftunde an 18. Straße 
und AfhlandNve. nach längerer agb, 
bei der mehrere Nevolverfhüffe abge: 
feuert wurden, bon Deteltives ber 


verfchiebene ı 


Die alte deutfche Ortſchaft Niles 
Center befigt feit Jahr und Tag ein 
Sprigenhaus, und bdiefe fegensreiche 
Anftalt Hat eine Gefhichte, in welcher 
Kreigrichter Pindney fich foeben an- 
Ihidt, dad Schlußtapitel zu fehrei- 
ben. Bor einigen Jahrzehnten, al? 
bie jet grauhaarigen Bürger no 
junge Springinäfelde waren, hatten 
fie eine freiwillige Feuerwehr gegrün- 
bet, die, wenn nicht die erfte, fo doch 
eine ber erjten in biefem Zeile von 
Illinois, außerhalb Chicagos, war. 
E3 wurde au ein Spritenhaud ge= 
baut, dad Geld dazu durch freimil- 
lige Beiträge, Pilnits u. f. im. aufges 
bradht, und die fämtlichen zmölf 
Wirte taten fpäter ein übriges, die 
ganzen Einnahmen an cinem be- 
ftimmten Sonntag jtifteten fie bem 
gleichen Zwed, und da die Leute in 
Niles Center und der weiten limge- 
gend einen gefunden Durft haben, der 
bei diefer Gelegenheit natürlich fchon 
des gemeinnützigen Löſchzwecls ime- 
gen ganz gründlich gelöſcht wurde, 
fo kam eine ſchöne Summe zuſam— 
men, fobaß die auf dem Bau ruhen= 
be Hnpothet tatfächlich in gutem Bier 
getilgt werden konnte. Nm Yahre 
1898 Töfte fich bie freimillige Feuer— 
mehr auf, nahbem fie das Gebäude 
und den Bauplag an ein Mitglied 
al8 Treuhänder übertragen hatte, 
und reorganifierte fich dann wieder 
als geſchloſſene Geſellſchaft mit 
$4600 Kapital; jedes der 23 Mit— 
glieder erhielt 8200 in Aktien. Dieſe 
Geſellſchaft hat ſeither das Spritzen⸗ 
haus als Eigentum verwaltet, die 
Steuern hat ſie aber nur im erſten 
bezahlt, ſeither Andrew 
Schmitz. Das Gebäude dient auch 
ala Gefängnis, enthält die Stadtver⸗ 
maltung, und das Zimmer ber Poli- 
zei, auß einem Mann beftehend. Nun 
will die Gejellichaft Haus und Land 
an die Ortfchaft Niles Center zu 


tur wert jind). 


Wir wünfhen Ihre Beihilfe. Schiclen Sie bitte die Schuhe, melde 
Ihre Kinder nicht mehr tragen fünnen oder mögen, nad) den unten be- 
zeichneten Sammeljtellen. Wir werden, wenn notwendig, die Schuhe re- 
parieren und zufammen mit neuen Schuhen nad) den verfdhicdenen Orts 
behörden zur Verteilung an die am meijten Bedürftigen fchiden. 

Die Erwachſenen, Vater, Mutter oder größere Gejchhmwiiter, welche 
zur Arbeit gehen, können vielleicht noch 50 oder 100 Mark für ein Paar 
Schuhe auftreiben; für die armen Kinder reicht eS nicht. 

Die meiften Menjchen Tennen die Freude eines Kindes; laßt ums 
helfen, two zu helfen ijt und ihnen, den unfchuldigen, armen Sindern eine 


Freude machen! 


Wenn Sie keine Kinderſchuhe haben und doch helfen wollen, ſo kau— 
fen Sie ein oder mehrere Paare und ſchicken Sie dieſelben nach einer der 
Sammelſtellen gegen Quittung oder ſchicken Sie einen kleinen Geldbei— 
trag an den Schatzmeiſter des „German Children Shoe Relief Fund“, 


703 Marquette Bldg., Chicago, Ill. 


Wir müſſen helfen, ehe der ſtrenge Winter einſetzt. Helft ſchnell! 
Wenn Sie durch dieſe Bitte gerührt ſind und Ihr Herz erweicht iſt, ſo 
bitte ſchieben Sie Ihre Hilfe nicht auf, ſondern ſchiclen Sie Schuhe oder 


Geld noch heute. 


Wenn Sie keine Gelegenheit haben, Schuhe oder Geld zu ſchicken, ſo 


ſchneiden Sie den „Coupon“ aus und 
wir werden die Schuhe abholen. 


ſchicken Sie denſelben an das Komite, 


German Children Shoe Relief Fund, B 


703 Margnette Building. 


George Rieder, Chairman, — John B. Yartvell Eo, 


x 


Grefutiv-omite: Chad. E. Schid, Schagmeifter — 3. PB. North Avenue 


State 


Ban. 


Sohn F. Schott, Max Schuchardt, Frank PB. Dubdenhoefer, Direktoren, 


Sammelftellen: 


Kohn %. Schott, 
Mar Edyuchardt, 
Nich Grieker, 

Frau Anna Sarnifc, 
3.8. Dudenhoefer, 
Chas, 2. Mueller, 
Ben Wolff, 

Kramer & Wegener, 
Aug. G. Neimer, 
Sans von Reinberg, 


3149 N. Racine Abe., 
1509 Lunt Ave., 
5907 Kenmore Abe., 
1850 Eddy Str., 
1708 Larrabee Str., 
1854 S. Ridgeway, 
3817 Rofeby Str., 
4357 Rincoln Ave., 
2800 Rincoln Abe., 
2738 Woodbine Ave., 
Evaniton, 


Lafe View 3687, 
Rogers Barf 16, 
Edgemwater 2553, 
Zafe View 3910, 
Rincoln 544. 
Zamndale 6446, 
Lafe Vierv 4435, 
Lake Biem 267, 
Wellington 2100, 
Evanfton 4803. 


Straftwagenabteilung der Hauptiwache | 
der 26jährige Charles Homwell, Nr. |$4600 vertaufen, dagegen erhob aber 
1918 ©. Afhland Ave, ein alter | Hilfsftaatsanwalt Ernft Bühler na- 
Yuchthäußler, der einen dreijährigen | mens des Countyrats Einfpruh. Er 
Termin megen Ueberfalls eine | behauptet, daf unter dem Staatäge- 
Santa Fe Zuges verbüßte, und der |jeh alles herrenlofe Eigentum bem 
20jährige Charle8 Branden, Nr. | Staat, bez. County, in dem e3 geles 
3014 Parnell Ape., ald fie in einem |gen ift, zufalle. Als bie yreimillige 
dem Cheriff Peters gehörigen Krafts | Yeuermwehr, die nicht inforporiert 
wagen fpazieren fuhren, verhaftet. | ar, fich aufgelöft habe, habe ſie auch 


Chicago. 
Gentral 8330. 
Mentmworth 1698, 


LIION, Ealifornta Ape., 
Chicago, 
6200 Morgan Str., 


KOUPON 


German Children Shoe Relief, 703 Marguette Bldg., Chicago, Ill. 


Mar Bapfe, 
703 Marquette Bldg., 
Franz Jacobeit, 


Patrich Hamilton, der Vorſteher der das Eigentums- und ſomit das Ver— 


genannten Kraftwagenabteilung, iſt 
der Anſicht, daß ſie auch mit der Er— 
mordung der Detektives Burns und 
Hennehan in Verbindung zu bringen 
ſind. Die von den Banditen gegebene 
Beſchreibung ſoll genau auf die bei— 
den Häftlinge paſſen. Er wird die 
Gefangenen, die bereits zugegeben 
haben ſollen, am Samstag einen 


| 
| 


| 


I 
' 


fügungdredht über dad Sprigenhaus 
verloren. Die Uebertragung an den 
Treuhänder fe ungiltig, und bie 23 
Mitgliever der neugebilveten ge— 
ſchloſſenen Feuerwehrgeſellſchaft hät⸗ 
ten nie einen Cent für ihre Anteil— 
ſcheine bezahlt. Ihr Plan, den Erlös 
des Verkaufspreiſes unter ſich zu 
verteilen, dürfte daher ins Waſſer 


Charles H. Herman, im Surf Hotel fallen, wenn Richter Pindneh fich der 


wohnzhaft, gehörigen Kraftwagen ge: | 


ftohlen zu haben, nach der Bezirt3- 
made an Fillmore Str. bringen, mo 


Kapitän Kohn Sleafon Tie einem ein= | 


gehenden Verhör unterwerfen bürfte, 
Man wird fie Zeugen zived3 Ybenti- 
fifation gegenüberjtellen. Berfäufer 
der Standard Dil Company find be- 
reit3 aufgefordert worden, fich in ber 
Hauptwache einzufinden, um +»die 
Burfhen ebenfalls zu identifizieren. 
Homwell erbeutete feinerzeit bet dem 
Ueberfall im Santa Fe Zug $10,000. 
— — —— 


Ein neues Buch. 


Anſicht des Hilfsſtaatsanwalts Büh— 
ler anſchließt. Wie dieſer Beamte 
heute einem Vertreter der „Abend⸗ 
poſt“ mitteilte, würde der County— 
rat als Erbe des Spritzenhauſes die— 
ſes jedenfalls der Ortſchaft Niles 
Center um ein billiges verkaufen. 
Der neuen Freiwilligen Feuerwehr 
des Ortes gehören viele der beſten 
Bürger an, ſie beſitzt eine gute 
Spritze, und die Löſcher ſind voll— 
ſtändig ausgerüſtet, namenilich ſeit 
dem großen Feuer, welches vor zehn 
Jahren in Peter Blameuſers, des 
jeither verstorbenen befannten braven 


„Qu der Liche“, Erlebtes und Er: |Gefhäftsmannes, Scheuer ausbrad 
träumtes aus berfriegszeit von $. Gaad | nd eine Anzahl Nachbarhäufer in 


Im Verlag der North American 
Pre in Milwaulee ift ein geſchmack— 


Trümmer legte. Die Entjcheidung 
des Richters dürfte in Bälde abgege: 


voll ausgeftattetes Büchlein erfchies | ben werben. 


nen, das Guftan Haas zum Vrfafler 
bat, der e3 felbft al3 ein Wagnt3 
bezeichnet, in jeßiger Zeit ein Bud 
in beutfiher Spradhe erfcheinen zu 
lajfen. Uber er fühlt fich dazu ge- 


| 
| 


| 


|drungen, in der Hoffnung, uns, die; 


Die deutiche Kriegsanleihe, 


In einem Nachtragsinventarber: 
zeichnis des Nachlaſſes des am 8. 
Oktober letzten Jahres verſtorbenen 
bekannten deutſchen Apothekers 


wir zuſammen gelitien, zu beſſerem Eduard E. Behlle 517 Weſt Madi— 
Verſiandnis näber zufammenzufüh- ſon und 775 Süd State Straße, 
ren. Muiterliebe, Heimatsfehnſucht welches heute Hilfsrichter Corkell im 


ſind die den anmutigen Erzählungen 
zugrunde liegenden Gedanken. Der 


Nachlaßgericht unterbreitet wurde, 
ſind auch 38500 in deutſcher Kriegs— 


Taͤel: „Buch der Liebe“ findet ſeine anleihe aufgeführt, mit dem Vermert 


Erläuterung in 
zen, welche die Liebe zur Mutter, 
zur Heimat, zum Freund, zum Schü- 
ler behandeln und in beutichen Her— 
zen lebhaften Widerhall finden mer- 


ben. 
—-1- — 


Weber den Haufen gerannt. 


Mährend fie an der 35. Straße 
und Cottage Grove Une. die Straße 
zu kreuzen berfuchte, wurde Frau 
Rofe Stotes, Nr. 3615 Late Part 
Avenue, von einem Kraftwagen, bef- 
fen Herannahen fie nicht bemerft 
hatte, über den Haufen gerannt. Gie 
erlitt arge Abfhürfungen und wahre 
fcheinlih innerlihe Verletzungen. 
Man brachte fie nach dem St. Lutas 
Hofpital. Der Lenker ded Autos, 
Sofepp Mellon, Nr. 4206 Cottage 
Grove Avenue, wmurbe verhaftet. 

—1+. —ñ — 

* Yuf dem Boden feines Haufes, 
Nr. 4911 George Straße, erhängte 
fich gefern nachmittag der 70-jährige 
Carl Schumader. Vermutlich trieb 
ihn Kräntlichkeit in den Tod. 

— — — ꝰ 


Member of the Assoclated Press. 

TheAssoeiated Press is exelnsively 
entitled to the use, for repnblication 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 
paper, and also the locnl news pub- 


den einzelnen Skiz- | wertlos. Herr Behlte hatte diefe An: 


leihefcheine gefauft, ehe die Vereinig: 
ten Staaten Deutfchland den Krieg 
erklärt hatten, und dafür, mie üblich, 
nur eine Quittung erhalten; Diele 
mar bei der National Bant of the 
Republic hinterlegt. Der Verjtorbene 
Dinterließ außerdem ein Vermögen 
bon $33,000, ausfchließlic in Fahr: 
Gabe. Seine Apotiele an der Weit 


IMadifon Straße hat feine Witme, 


Anna, geb. Walfh aus Gtratfors, 
DOnt., an feinen langjährigen Teilha- 
ber Frank G. Granzow verkeuft. 
Herr Behlke war fünfmal verheiratet. 
Seine erſte Gattin ſtarb; aus dieſer 
Ehe ging ein Sohn hervor. Von der 
zweiten Gattin, Elſie mit Vorna— 
men, ließ er ſich ſcheiden; dieſe Ehe 
mar finderlos, auch bie mit ber brit- 
ten Frau, bie burhXod gelöft wurde, 
Bon der vierten Frau wurde Herr 
Behlte gefchieden; ein jegt zehn Jahre 
altes Kind mar biefem Verhältnis 
entfprungen, das bei feiner Mutter 
tft. Die fünfte Ehe endete mit bem 
Iode des Mannes; fie war finber- 
108, Die Witwe und die beiden Fin- 
ter aus ber erften und vierten Che 
find die Erben des Nachlaffes. 
Großer Nachlaß. 

Der vor einiger Zeit verſtorbene 
hervorragende Brüdenbauingenieur 
Fred Sargeni hat, laut des heute 
Richter Eorkell unterbreiteten 


Name de3 Gebers:. 


Alle Namen der Geber werden 


⸗ 


* 


ausſchließlich in Fahrhabe, hinter⸗ 
laſſen. 
Aufhebung der Kuratel beantragt. 


Nicht weniger als zwanzig aus 
Irrenanſtalten entlaſſene und im 
County Coot anſäſſige Perſonen 
werden am Mittwoch vor Nachlaß: 
rihter Horner erjcheinen, um den 
Nachmweid zu erbringen, daß fie mie- 
der vollauf befähigt find, ihre An- 
gelegenheiten jelbjt zu verwalten, jo= 
mit ihre Vormundjchaft aufgehoben 
merben folle. Die Verhandlungen 
finden vor Gefhworenen jtatt. 


Wenn das geihicht am grünen Holz. 


Frau Sara E. Greenbaum, melde 
in Buffalo, N. Y., vor — nu, e3 ilt 
fein Geheimnis — vor 48 Yahren 
geboren murbe, und ihre fpäter in 
Quincy, SI, vor 26, beziv. 23 Jah⸗ 
ren geborenen Söhne Maurice- und 
Harry Greenbaum haben heute im 
Kreizgeriht um Erlaubni? nachge- 
fucht, ihre Namen in trainer ums 
ändern zu dürfen, 

Drebt den Stiel um. 

Seffie M. Porter hatte nach zwölf: 
jähriger Ehe vor einem Jahre auf be- 
dingte Scheibung von William \. 
Porter geflagt, und ber Bellagte in 


aufgeftellt, die Ehe fet ungiltig, denn 
die Klägerin fei noch fein Jahre von 
iheem erjten Gatten gefchieden ge- 
weſen, ala fie ihn felbft geheiratet 
habe. Das Gericht mwiez bie Frau ab 
und hob die Ehe, auf Porter An: 
trag, auf. Heute hat die Yyrau 
Porter megen gebrochenen Chever- 
Tprehen? im Superiorgeriht auf 
$50,000 Schabenerfaß verklagt. Er 
ift nicht undermögend. 


Mord und Totichlag im Cheleben. 


Nachdem May Lewis am 21.März 
biejes® Jahres, auf ihren Gatten, 
Eduard mit Vornamen, gefchoffen 
hatte, entfloh er von der Stätte bed 
bierjährigen Krieges, wo fChon mans» 
He Schlacht ftattgefunden haben 
fol, wobei die forfche May ftet3 Sie- 
ger blieb, wie er in feiner heute an- 
geftrengten Klage auf Löfung ber 
tinderlo& gebliebenen Ehe behauptet, 
Auh Mae Gfroerer bezichtigt ihren 
Curt, dem fie am 26. Yebruar 1916 
die Hand u Bund gereicht hatte, 
fie ins 


Geſicht la d ander⸗ 
eilig mithanSe, Termer nicht für 


nn ne nn nn —— — — — — — — — — — — — — — — — — m nn — — 
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Ebenfo die genaue Abrechnung des Schagmeijters. 


lafſes, ein Vermögen von zooo ooo, 


feiner Gegentlage die Behauptung |R 


— 


Geehrte Herren! * — 


Schicken Sie einen Ihrer Kollektoren nach meiner Wohmmg 


Me,. — DDD———— 


Bitte Checks an Charles E. Schick, Treaſurer, auszumachen. 
Schicken Sie den Koupon bald. Schnelle Hilfe iſt die beſte Hilfe. 


in dieſer Zeitung veröffentlicht. 


Alle Namen der Geber werden in dieſer Zeitung veröffentlicht. 


schitiskarten -Agentu 
Geldjendungen 


—nach ⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo⸗ 

ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Zelegraraug⸗ Geldſendungen werden 
in 4 bis 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariats ⸗Kanzlei. 


Voſtauftrage vo pünktih audges 


A, Schlesinge, 


644 North Avenue 


Zel. Lincoin 859, 


Dffen jeden Abend biö 9 Ur und 
Sonntag bid mittag. 


fie geforgt zu haben, Die fyrau ber» 
—* Nährgeld für ſich und das 
ind. 


Helene Mills macht ihrem Gallen 
William ähnliche Vorwürfe; er ſoll 


mit eiſernem Bolzen ſie haben um—⸗ 


bringen wollen, doch rettete ſie ſich 
durch die Flucht; auch ſoll er ein 
Meſſer nach ihr geworfen und ſie 
häufig gewürgt und geprügelt haben. 
Das Paar hatie am 16. März 1007 
zn Kinder find nicht vorhan- 
en. 

In Racine, Wis,, waren Klara U. 
und John W. Stord am 29. Juli 
1893 ein Ehepaar geworben. Die 
Ehe blieb kinderlos, und vor einigen 
Wochen hat die rau ſich vom Gat⸗ 
ten loßgejagt, weil er fich, wie fie in 
ihrer Scheidungsklage behauptet, 
mit Dora Ihompfon und anderen 
liebebebürftigen meiblichen . Mef 
vergangen haben fol, 


* Sechzehn SKraftivagenbiebjtähle 4 


wurben im Laufe ber —— 


m im. Polizeihaup 
gemeldet, Die meiften 


— 
x 


24 
quartier | 


murben — an. 
Michigan Boulevard N. N 


. - - . 
nu en 1 me Beer ar ae nrefmeeet naeremeperte Test eier ee * 


—— 


Bon 





u 7 —— nn “ ’ * Se ö —*8 ⁊ Fir * ” * * * 
IIII Dieſe Verkäufe für Diensteg 


K 


venue 


Laden ift am Dienstag, Donnerstag nnd Samstag abends offen. 


J 


Morgen und jeden Dienstag ift 


IDOLLAR-TAGSI 


Ganz feberne Schuhe für Damen (Heine Nummern) — Weihe Can- 
vad.Chhuhe für Tamen und Kinder, auch Filsflipperd, — Schuhe 


für Ainder — Pumps für Damen, $3 


und Werte, — Ladleder 


Lrfords für Männer, in allen Gröken. 


SE Wir verpaden nnd jenden Schuhe nad Dentſchland 


Koit oder telegraphiühe 


Heldlendungen 


unter voller Garantie, bilsB 
liger als fonitwd, nad) 
Deutich:DOefterreich, 
Ungarn, 
Deutichland, 
Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 
Jugoſlavia, 
Baes Bodrogh, 
Torontal, 


Temes. 

Benützt die Gelegenheit, weil die 
reiſe ſteigen. 

Schiffstarten auf allen Cinien. Vormer⸗ 

fungen für ſpätere Reiſe ſchon jetzt beforgt. 

Paßangelegenheiten erledigen wir loſtenlos. 

Bricflihe Anfragen werben pünltlich er- 


febigt. 
Ihr Euch Geld eriparen Wollt, 
fragt exit nad unferen Preifen, 


I. HErzoG & Go.| 


Norbieite: Süpfeite: 
534 North Avenue : 4318 Wentworth Ave 
Telephon Diverfey 5428. 


— — — — — — — 


Geldſendungen 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Boft-Anweifung und Bankwechſel 
au niedrigiten QTageöpreijen, 


Immel$tateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elfton und Belmunt, 


Spar-Konlos Chech · Xonlos 
Sicherheifs-Hemölbe 


Offen Dienstaga und Samstag abend B 
bon 7 5bi8 9 Uhr. } 


fp22momifr* 


Heldlendungen 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 


Biliigite Preiſe. 
Grbigaiten .'. Bollmadten. 


K. W. KEMPF 


Zel,: Main 4491. 120 N. 2a alle Er, 
Offen 9—6, Eonntagd 9—12. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


nanz Dentihland, Deutic-Deiterreih, Kärnten, 
Steiermarl, Tiroil, Böhmen, Mähren, Schie- 
jien, Siovatei, Slavonien, Kroatien, Polen, 
Siebenbürgen. — Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY :BONDS 


J.V.ZINNER & CO. 


619 ®W. North Ave., Tel. Diverfeh 8287. 
5107 Cüd Afyland Ave., Tel.: Youlevard 6570, 


4agx® 


Geldſendungen 


unter voller Garantie nadı 


| Deutfchlamd, Pelterreidh, Angarn 


und allen anderer erlaubten Ländern, 


DEUTSCHE MARK 


Steigen ftetig im Wert, find aber immer nod 
billig genug zum Amauf für Tünftigen 
großen Rrofit. 


Sohiffskarten — Liberty Bonds 


Bebienung prompt, billig, unter Garantie, wie 
fhon immer feit 25 Jahren. 


J.S. LOWITZ 


203 S.Dearborn Str., Ecke Adams 
OHien 9—6, Eonntagd 10—12. 
{p23didofamo* 


Amencan Telephone & Telepraph Co 


Kine Dividende bon zwei Pollas pro Ultie 
wird am Mitimod, den 15. Eltober 1919, be, 
sohlt an Attieninhaber, bie beim Gelhäftfihluß 
am tet. den 20. September 1919 einge 
en find. 

” ®&. 2. Milne, Chapmeifter. 
aug25,fep1,22,01t6 


“Mer fein Grundeigerium vers 
taufen will, srreicht fchnell ‚einer 
2:2ed bar, ene Meine "Inzeige in 


— an 2 ELEITELCT EEE BELLE ZEEELZETOE ER 


— 


fept22,mo* 


Selft Euren Berwandten 
und Freunden in Der 
alten Seimat! 


die Kot it groj—der 
Winter fteht vor der Tür 


Sendet Ihnen 


Nahrungsmittel, 
Sileiduug, Schuhe ete. 


Wir nehmen Sendungen aller Art 
entgegen nad) 


allen Zändern Der Welt 


von Roftpafeten zu Schiffsladungen 
zw den niedrigiten Preifen. 


Dur unfere Verbindung mit der welt 
belannten Yirma Bra & Mothenitein, 
welche Filialen in allen größeren Ctäbdten 
Eıropa3 bat, find wir in der Rage, prompte 
und ſchnellſte WUblieferung zuaufichern, 
Außerdem wird jede Eendbung bi3 zu fei« 
* — —⸗— zum vollen Wert ver⸗ 
ichert. 


Wir haben alle Größen Kiſten auf Lager. 


Falls Sie Ihre Sendung ſelber haden 
wollen, geben wir Shnen genaue Anftruls 
tionen. — CEhredt perfönlid bor oder 
fhreibt; jede Auslunft bereitwilligft erteilt, 


The (lohe Export & Import Co, 


Gleveland, ©. 


Chicago Pffice: 8261. Clark Sfr. 
New Vork, ee Pittöburg, 


201** 


Achtung! 


Laut eingetroffenen Kadelnadrichten find 
alle von um3 bi3 18, Nuguft 1919 abgefand» 
ten Geldübermweifungen ausbezahlt. Srigi— 
nal-Rabeinahricht liegt unferen Annden zur 
Einfiht vor. 

Wenn Eie nad der alten Heimat zu reifen 
gedenlen, ſo ſprechen Cie noch heute vor, da» 
mit wir Ihren Pa beforgen und Echiff 
Tarte referbieren, Auskunft frei 


Geldſendungen aach deutſchland 


Oeſterreich, Ungarn, Jugo⸗ und 
Czecho⸗Slavien, Schweiz uſw. 
Durch erſtklaſſige Banulverbindungen ſenden 
wir Ihr Geld auf der ſicherſten Weife, oder 
eröffnen ein Banllonto bei irgendivelder 
Dank in Europa, unter voller Garantie, Uns 
fere langjübrige Tütigleit auf der Norbfeire 
erwarb uns nur Freunde, bie ftet3 immer 
nut bedien: wurden, Nütt diefen billigen 
Brei aus, da eine fteinende Tendenz im 
ausländiſchen Wechſelmarlt ſchon einge— 

treten iſt. 
Schiffslarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und «Verlauf, 
Yeucrverfiherungen werden prompt beforgt. 
Liberty Bonds, Sparmarten werden gaelauft 
zum ZageSlurs, oder ald Zahlung zum bols 
len Brei angenommen. - Kommt und jeht 
und, ehe Ihr Euch entichlieht; unfere Preije 
find fehr billig, 

Briefe, Anfragen beantwortet mit voller 
Auslunft. Kommt und überzeugt Euch! 


Transatlantic Transportation Co., Inc, 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
Filialeg 3224 ®W. 12. Etr. Tel, Kebzie 4648, 


Sıchiffsfarten 


für affe Linien. 
Die glnitigite Zeit, Pläge für Sep⸗ 
tember, Dltober, Siobember und Des 
aember zu belegen. 


Geldjendungen 


nad ganz Dentichland, Dentih-Dfter- 

reih, Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh- 

men, Mähren, Sclefien, Siovalei, Sia- 

vonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen 

zu niedrigiten Tagesraten per Poſt 
und Stabel, 


Banknoten 


(Bareß Gelb) 
bon Dentfchland, Deiterreih, Mumänten, 
Nukland, Echweiz, Franfreih an Hand, 
Anfragen don aubßerbalb ber Stadt 
werden prompt erledigt. 


JOS. ASCHKAR 
755 North Ave. Chicago. 


Wien tägli bis 8 Uhr abenbB, 


ag2*z 


Bekanntmachung ! 


Meinen Bereindbrüdern und »Echiweltern des 
€ € Du. 8. U. 3. don Chicago, SL, zur 
«Nachricht, daB ich 300 Kalender für da3 Jabr 
1920 beftellt habe, Wer einen mwünfcht, folf 
fi rechtzeitig bei uns melden. 


Geldjendungen 


nad Deutfhland, Dejterreih, Ungarn, Czedo» 
fIpwalei, Jugoflabia, Galizien, unter boller 
Garantie. Ich Tann jegt den billigffen Preis 
in Chicago machen, weil ich von jedem der obis 
gen Etaanten eine Million Kronen referbiert 
babe. Kommt und überzeugt Eud. 


Schiffskarten 


für alle Weltteile bei uns zu haben. Wenn 
Ihr fonftwo Tauft, laßt Eud das Driginal zei- 
gen, ehe Ahr eine Anzahlung madt, 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorifierte Agenten, 


4156 Wentworth Ave, Xel. Boulebarb 2883, 
101*& 


en 


Zahnärzte 
Niedrigite PBreije. 
Unteriuchung frei. 


une .: Methoden find abjolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL, ©: 

1572N.HalstedStr. 
. nahe North Ave, 

Epreftunden: 10 


bis 9. abends. 


Gegen mine dinen 


American Federation of Labor ver ⸗ 
langt, daff ſie ausgeſtoßen werden. 


Fitzpatricks Anſprache. 


Gr zieht gegen Richter Gary vom Stahl⸗ 
truſt zu Felde und behaupiet, die 
Streiklage ſei den Ausſtändigen gün— 
ſtig. — Fuhrmannsſtreil droht? 


Zwiſchen der „American Federa⸗ 
tion of Labor“ und der Chicago 
Federation of Labor“ beſtehen, wie 
es heißt, ernitlidhe - Meinungsver- 
fchiedenheiten betreff3 der radikalen 
Elemente im biejigen Arbeiterver- 
bimde. Der Nationalverband lieh 
in der gejtrigen Sigung der '„Chi- 
\cago Federation of Labor“ durd, 
Dennis Lane, Sekretär der „Snter- 
national Meat Cutter Union“ be- 
antragen, daß zwanzig Delegaten 
de3 Bezirfsrats der Schlahthaus- 
arbeiter ausgeitoßen würden. Sie 
feien nicht zu Sit und Stimme be- 
rehtigt und die radifalen unter 
ihnen hätten wiederholt die Grund. 
jäte des Verbandes mihadhtet. Hei- 
Ben Debatten wurde dadurd) borge- 
beugt, daß man den Antrag dem 
Vollziehungsausſchuß überwies, mit 
der Anotdnung, nad) zwei Wochen 
darüber zu berichten, 

Vielfah wurde geitern der An- 
fiht Ausdrud gegeben, die „Chi- 
cago Federation” werde dem Ge- 
uch nicht ftattgeben, Partei für die 
Delegaten der Gemwerfichaft der 
‚Schladfhausarbeiter nehmen und 
c3 auf einem Kampf mit dem Na- 
‚tionalverbande ankommen laſſen. 


J. W. Johnſtone, Präſident der Ge— 
werkſchaft der Schlachthausarbeiter, 
bilden, wie es heißt, hauptſächlich 
die Zielſcheibe der Angriffe des 
Nationalverbandes. 

Gary „kein guter Amerikaner“. 

Die geſtrige Sitzung der „Chicago 
Federation of Labor“ war ſtark be— 
| Much und bie Rebner ernteten reichen 
| Beifall, wenn immer fie verlangten, 
daß ber gegen das Kapital begons 
nene Kampf meiter geführt merde. 
Befonders beifällllig aufgenommen | 


! 
= Kikulski, der Organifator und 
| 


wurde bie von dem Präfivdenten Sohn | 


Yigpatrid gehaltene Anfprade, in 


der er Richter Gary vom Stahltruft |; 


und Gouberneur Goodrich von In— 
diana angriff. 


Profit von 81,000,000,000 aus den 
Vereinigten Staaten herausgeſchla— 
gen. Er nenne ſich einen Ameri- 
kaner, aber weder er ſelbſt noch ſeine 
Söhne hätten ſich während des Krie— 
ges or men erwiesen, 
„Richter Gary“, fagte der Redner, | 
„bat weder eine Geele noch ein Ger | 
mwifjen. ch glaube, feine Frau Kat | 
beide, und beshalb mwünfchte ich, fie 
| mirbe einmal die armfeligen Hütten | 
der Stahlarbeiter 
Bezirk befuchen und aus eigener Anz | 
Ihauung die Not und das Elend 
fennen lernen, vie dort herrfchen.“ 


Die in den Zeitungen gemachten | 


Angaben, 
ftändigen 


daß Taufende der Aus— 
zur WUrbeit zurüdgelei, : 


jeten, erklärte Fibpatrid, entfprächen | 


derhaus nicht dein Tatfachen, bie 


Etreiflage fei für die Ausftändigen | 
leine recht günfliige. Während vor 


Richter Gary, fagte| 
jer, habe während des Krieges einen | 


im Pittöburger | 





| wenigen Zageı: 340,000 Stahlarbei= 


ter am Streit gewefen, fei ihre Zahl | 


nunmehr auf 373,000 geftiegen und 
fie werde im Laufe der Woche noch 
größer werben. 
Ein. Fubrmannsitreif? 

Chicago Bautätigkeit, die gerade 
erit wieder begonnen hat, mag Durch 
einen weiteren Ausſtand wieder 
lahmgelegt werden. 
und Kraftwagenführer der Holz- 
händler und Kiſtenfabrikanten wol— 
len,w ie verlautet, am Mittwoch die 
Arbeit einſtellen, wenn ihnen die 
verlangte Lohnzulage von einem 
Dollar den Tag verweigert wird. 
Heute oder morgen wollen die Ar—⸗ 
beitgeber eine Sitzung abhalten, in 
der die Angelegenheit beſprochen wer⸗ 
ben fol. Die Mehrzahl von ihnen 


ift angeblich nicht geneigt, die Lohns | 


zulage zu bemilligen. Nicht nur Chi- 
cagos Bautätigkeit würde unterbro- 
hen werben, wenn e3 ben uhrleu- 
ten gelingt, bie Holzzufuhr abzu- 
Ihneiedn, au in den Schladhthöfen 
mürbe fich ber Auzftand fühlbar ma- 
hen, da fich bald ein Mangel an Ri- 
jten bemerkbar machen mwürbe. 


Feuer an Wilfon Ave. 


Sat einen Schaden von ungefähr $20,- 
000 angerichtet. 

Der ſtädtiſche Brandinſpektor hat 
ein: grünblide Unterfuhung des 
Schadenfeuers eingeleitet, welches 
geftern zu früher Morgenjtunde auf 
bisher nit aufgellärte Weife im 
Kellergeſchoß des breiftödigen Ge- 
bäudes Nr. 1000 Wilfon Uoe. zum 
Ausbrudh “m. 


Company, deren Laden im 1. Stod! 
belegen ift, und die Flammen fanden 
reihlih Nahrung An den aufgejpei- 
Gerten leicht entzünbbaren Gegen- 
ftänden. Dennoch gelang e8 ver 
Feuerwehr nad) etwa einftünbiger an- 


geitrengter Arbeit, den Brand zu, 
Löfchen, jedoch erft, nachdem ein Scha- | 


den von annähernd $20,000 ange | 
richtet worden war. Niemand tourbe | 
verlegt. Die beiden oberen GStod- 
were beherbergen eine Billardhalle 
und Kegelbahn, die mährend ver! 
Nacht unbenußt bleiben, 


* Mer jein Orunbeigentum ver« 
faufen if, erreicyt ſchnell ſeinen 
Zimed duch eine tleine - Anzeige - in 


En niege 10 DIS 12 mitiags, 


Die Fuhrleute | 


Dort befindet fich | 
des Vorratölager der Central Drug | 


ı?» 
ge 


I 


Viele wunder⸗ 
volle Bargains 
in jeder 
Abteilung Dieje 
ganze Woche 


Aſter Jahr 


Choeola tes 


Bargain⸗Baſement. 
Hochfeine Chocolates, eine 
große Auswahl fanchCen⸗ 
ters, alle handgetaucht in 
reichen Vanilla Chocolate 
Coatings; delilat, rein u. 
ſchmachaft, bei einigen d, 
der Hiße leicht die Farbe 


verändert, 80c 390 


und $1 Sorten, 
Pfund au 


Jahrestag Verkanf von ont; 


Bargain ˖Baſement. 


Werte bis 532, zu 17.77 


Hunderte don warmen Wintermänteln, 


moderne und praftifche Modelle, in Wolle 
Velour, Polo Cloth, Egyptian Pluſh, Vi— 
cuna Cloth, Silvertones und Zibeline. 


Gegürtelte Modelle, loſe Rücken Modelle und 
andere elegante Moden, mit Kragen aus 
franzöſiſchem Coney, Plüfh und Self Stoffen. 


Einige diefer Mäntel find zur Hälfte gefüttert, an- 
dere halb gefüttert und viele find ziviichengefüttert. 
Die Farben find marineblau, grün, braun, Burgundy, 

Oxford, ſchwarz, Plaids und 
Miſchungen. Ein ungewöhnlich 
reichhaltiges Sortiment von 
Größen für Juniors, Miſſes 
und Damen. Es ſind Werte bis 
zu $32; für morgen, Diens— 
tag, zu 


Vard zu 
Damen-Halstrahten Miufter, hüb- 

fe und zeitgemäße Fafflons — 

50c bis 75c Werte — 

Auswahl für morgen 230 N 

zu nur , 
Heragonal Viaihen Drop Schleier 

— mit Chenille punft. Border, 

fKwars, braun, Navy, weiß und 

Zaupe, 50c wert — 

morgen fpezicll zu C 

nur 


.., none. .—urnnoneee 


Ds: echtfarbig, 10 

—R 

— Yard zu.. 163c 

eine Dref- u. Shirting- u . . 

"Rercales, Längen 10 „Hope“ gebleichter Muslin 
bis 20 YbS.; 10 MdS. Diefer dauerhafte, hardbreite Muslin, 10 


Clark's O. N.T 
| arı + Jr ar 
1,000 gebleichte nahtlofe Bettlafen, Fabrif- Au ei 
Hälelgarn, in weiß und 
fo leicht, daf fie faum bemerkbar find. Gie 1 7 c 
r Knäuel zu 
kleinen Riß, der leicht ausgebeſſert werden 
Faſſons, mit Karten— 
‚elle h Bad, 35c ivert, 19 
gaind tie dieje, werden fel- Ci 
mit Hüngefbiegel, Kct: | Weit Electric Kränster, 
$1.85 bverfauft werden — 
Healstrachten: Mitte 
extra große Sorte; mit reinen es 
— Geconds der 10c und A 
aus Fabrik Second? Tiding überzo= | 
reihen, Paar, jedes zu 
Vargain-Bafement, 
fon — ba& nange lleberigublager eineriyabrif von Seide, einfache Eatins, Novelty Plaid Seide, No 
lang, pafiend für Cuits, Kleider, Stirt3, Mäntel fon: Eeide Ehirtings, feine Qualitäten; Längen 
morgen die Vard zu 
bam3, blau u. weiß farbige ganafeidene Chiffon Zaffetas; Yardbreit — dopp. geflieht, fanch 
40s3Öllig, die Vard AU srunnunnsenennnseeene 
Weißer Shaler Flanell, 
Grenze, 40c a ———— 9b3,. an Jeden, 
er 263€ Vards· Grenge, Nard zu .............. — * 180 


Nahtloje Bettüher 
"araatn-Bafement 
Seconds unfer lären „Lei in: y 
Second3 unferer regulären „Leinen Fin Geru, keine Bots, C. ©. 
1 Schadtel an je- 
bejtehen aus einem gelegentlichen Oelflet- 
— Imitlerte Leder⸗Handta- 
Iann.. Bieht Vorteil aus Double Grip Bad Gar- | 
1 9 Caſe und Hängeſpiegel 
* Paar zu 
ten geboten. Wenn fehlerlos, — 
— ———0 | 2 auf Karte, 
fpeziell, jedes 
3,500 Yards Gluny Spigenkanten 
2 ti 84, Meiß, üllt — 
bei B dern gefüllt | 15c Eorten, fpeaiell, 
unjerer $6.95 Corte gen, Größe 20. 
Neinwollene Serges brifend Seid 
eimwollene Serge: Tabrifenden von Seide 
diefer Saifon $3 bis $3.95 ftrift reinmoll., 54adil, velty Chet3 und Streifen, präßtine Futterfeide 
eic.; garantierte (Griparnid ben 21.55 Dis au paffend für leider, Stirts, Waifts, Futter, Ehirts 
1-45 & 1-8 
Straßenſchattierungen; ſchwarze ganzſeidene Streifen, 29c Cloth, — 
1.65 
Amosteag, fein. til 
Weberzieher für Männer und Jünglinge 
en nn — —— — — — — 


Vargain-Bajemennt. 
Clark's O. N. T. mercerized 
iſh“ Marke. Die Unregelmäßigkeiten ſind —3 1 D, od.Tel.Beitellungen; 
h 2 * den, 10c Sorte, 
Ten, einem leichten Mifgeivebe, oder einem | 
a fen, einfah u. platt, 
* . Männer, Moire 
diefer Offerte, denn Bar: dus r Zeramen, Bez 
79c wert, Aus⸗ 
Sammet Handtaſchen, — | wahl zu — 49e 
würden dieje Vettlafen für 
geftell, fpes... 10c nt. 3 fact, LYC 
Wool:Nap Blankets, | $1.49 Bettkiffen — 
und Einfäße, 2 und 3 Zoll breit 
grau und lohfarbig; mit hübjchem Art 
gemacht, foweit jie bei 26, fpegiell, | 
Stag Kleid Verf 
Jahrestag Kleiderſtoffe-Verkauf 
Hier ſind die beſten Kleiderſtoff -BVargains der Sai- Die goldene Gelegenheit zum Seidekauf — einfache 
ec i 232 Mar 
Gerged, in nabhblau und (Qiwars, 2 bi8 3 Narbe etc. — die neueften Faffon3 und Farben der Sal- 
5 : — ——— 
62.20 Der Ders bie Quantitat iſt beſchrantt etc., $2 bis $3 Corten; morgen die Yard zu 
Standard SchürzenGing. Yarbige ganzfeid. Drei Satind, yarbbreit, $2.50 Dual., Novelty Duting Ylancll, 
Ercpe Georaette und Grepe de Ehines, 12 Vds. Grenze, 
Daxrd U ...... 19e 
led, gute Breite — 10 
Bargain-Bajenent, 


$30 bis $50 Werte zu 24.85 


Eine fenfationelle Offerte von 384 Winter-Meberzicehern für Männer u, Jünglinge, 
einſchließlich: 
—46 blaue Bicuma Uliters, e3 find $50 Werte. 
—126 Cheiterfield Staple leberzicher, $30 Werte. 
—114 einzelne Neberzicher don unferer Haupt-$tleider« 
Seltion, e3 find $30 und $35 Werte. * 
—98 einzelne Ueberzieher für Jünglinge u. junge Män⸗ 
ner, Waift Seamsd, Gürtel, Formfitting und Ulſter— 
eited, $30 und $35 Werte 
— alle offeriert morgen zu 


Anzüge un. Meberzieher für Männer, 18.95 


Ueberzieher in Oxford und Diive Schattierung, viele Yaflond— 
für Männer und Sünglinge, und Herbit-lleberzieher für junge 
Männer. Anzüge für Männer und Zünglinge, 

Staple Faffons, Waiftfeam und Gürtel:Modelle, — 
angebrochene Partien von 825 und 830 Werten, 


Jahrestagwerte in Knabenkleidern 


Norfollauzüge für Knaben — JK278 Norfoltanzüge füt Knaben 
mit 1 Vaar gefütt. Knicker⸗ mit 1 Paar gefütt. Knickers, 
——— ze 6 bis wo —— Serge⸗ 

abre; wert bis anzügen, Waiſt⸗ 
$10.95, zu \ 8.44 fean, Gr. 6—17, 5.89 
Anzüge für bie 


196 Knaben Madi- | Knaben lloberhoien 
leinen; 93 bis naws, Gr.Ao b. —in Khali und 
10 Jahre, wert 


Er 18; wert 7.50 b. blauem Denim, 
‚50, 
au 3.69 


wg | 1° 60 


i 


The Store of “To-day and ae 


INNE FAIR 


Established 1875 by E.]J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


ßtaug-Verkauf 


Großer Verkauf 
von fanch 
zartem Fleiſch 
auf unſerem 


Siebenten Floor 


Jahrestagberkanf von Hüten 


——ggogingieitent, 


3,000 ungar: 
nierte Hüte, 
Werte bi zu 
85 — zu 


1.19 


Ein wundervoller Einfanf 


lungen. 


Keine Poft-, Te: 
lephon. oder ©. 
O. 89. Beſtel⸗ 


1,000 gar: 
nierte Hüte, 
Merte bis zu 
96, zu 


1.79 


bringt einige der 


größten Bargains, die je in unjerem Bargain 
Bajement Pußiwarendepartment offeriert twur= 
den; Hüte von jeder Fafjon, Mode und Farbe; 
zu erftaunlich niedrigen Sahrestag-Verfaufss 


preijen. 


Bartie 1 — Zu viele Partie 2? — Garnierte 


Moden in ungarniert. 
Hüten um fie zu be= 
Schreiben. Aus Lhoner 
Sammet, Panneſam— 
met u. Seidenſammet, 
fein poliertem Zibe— 
line, Plüſch, Kombin. 
von Sammet u. Bi⸗ 
ber, Werte bis 85, 
zu 1.19. 


Hüte aus Seide und 
Rannefammet, unges 
wöhnlich feich u. ele- 
gant, garniert mit 
Straufenbändern, 
Blumen, fanch es 
dern und Band; es 
find Werte bis zu $6, 
1.79. s 


Hüte frei garniert, 


| 2:6lafp, 


Handjchuhe 

Barnain-Baicment. 

‚00 Baar 2:Glafp Da- 
men Jerſey ClothHand⸗ 
ſchuhe, doppelſchwer, in 
grau mit Gelf oder 
ſchwarzer 3-Rei: 59 

benStiderei, Br, c 
1 bopp. sFinger- 
fvigen feid. Damen» 


Handſchuhe, Se— 
conds,, Baar 68c 


Warme Flannelette Gewänder 


Bargain-Bafement. 


Schwer gefließte Flannelette Kimo— 
nos für Damen, in ſehr hübſchen 


geblümten Entwürfen, 1 29 
* 


Größ. 36—44; $1.98 
wert, Dienstag zu.... 
Goverall Shürzen für Damen, be» 
fter Standard Percale, helle und 
dunfle Farben, mit Gürs- 1 19 
tel u. Tafhen, 1.69 wt., Ao 
Berippte Damenleibhen ıı, Beinklei- 
der, aeflieht, ke Hal3 u, Tange 
Aermel, Größen 36 bis 
44, $1.19 wert 790 


Wollene Sweaters 


Tafel-Leinen 


Bargain⸗Baſement. 
Mercerized Iriſh Finiſh Tiſch-Damaſt — 63 


Zoll breit; 1,000 Yards in die⸗ 
ſer Partie; nur 5 Yards an 730 
jeden Kunden; Yard zu 
Mercerized Servietten, gute Entwürfe und 
Qualität, reg. Preis $2.69 das 
Dußend; morgen, da3 halbe 870 
Dutzend zu nur 
Mercerized Muſter Tiſchtücher, Größe 58 bei 
72 Zoll; 240 in der Partie — 1 59 
2 an jeden Sımden, Zu ..r..... #0 
Filet Spitzen Dreier 


Scarf3, Größe 18xX50 
Boll, fchr bübfche Ars 


beit, wert biel 57e 


mebr, fpca 
Huck Handtücher, große 


Sorte, ſpez. Partie — 
ſoweit fie reich., fpea. 


Jahrestag- 
Freie, jedes * 150 
ö——— — — — — — 
vBenaie Initial Taſchentücher für Damen, 
in farbig, 6 in einem Bündel, 250 
ſpeziell ſechs für 


Panſy baumwoll. Craſh 
mit blau geſtreiftem 
Border; reg. Preis 
15c bie Yard; 2,000 
Vards, die Yarb 
zu nur 12c 

Türtihe Handtüher — 


aute Corte, jes 
des zu 


er 


für Männer 


2.1906 


Gowns aus ſchwer gefließtemFlanne— 
lette für Damen, 
Yole, roſa und blau ge⸗ 
ftreift, $1.69 tvert, 
Dienstag zu 


mit doppelter 4 


1.39 


Geftridte Sttpover und Coat Faſſon 
Cimeater3 für Kinder u, Diffes— 
verſchied. Faſſons und Farben RK 
Muiter, $3.50 Werte — 
fveziell au 

Schwer geiliehte baumtvollene Leib⸗ 
Ken und Beinkleider für 
Kinder, alle Gr., 79c mt., 


“r 


aTc; 


Ein großer Einfauf; Anöpf-, Front: u. Slipover Failons, ein- | 
fach farbig oder Körper geftreift in verfchiedenen Kombinatio- 
nen; viele mit großem Shatvlfragen; Coats, die 
reg. bon $9 bi3 $12 Loften; unfer Preis biejen 
großen Sahrestagverfauf, Dienstag zu ......+- 


5.48 


Flanell-Hemden 


Bargain⸗-Vaſement. 
Flanell Männerhemden, grau oder Oxford, 


befeſtigter Kragen, unſere re— 
gulären 53.50 Hemden — 


dieſen Verkauf zu 


2.29 


Weiche Bercafe Männerhemden, jedes Herbit- 


Mujter, von einem der beiten 
St. Louis Fabritanten ge» 


macht, fpeziell zu 


1.07 


Männer:Iinterzeng 


Unterhemden und -Hofen für Männer, 40% 
wollegemiſchte Winterſchwere; hübſch ges 


macht und abgefertigt; ein un— 
gewöhnlicher Bargain — das 


Kleidungsſtück zu 


1.19 


Wollegemiſchte Union Suits für Münner — 


die für $2.69 verkauft wurden, 
fparın und dauerhaft, zu 


1.89 


Strumpfiunren 


Schwarze oder weihe baumiwollene Kinderiträmpfe, 
für Knaben oder Mädchen, mittelfchiwer; 


gerippt, Paar zu 


„Holeproof” jeid. Damenjträmpfe, ihwarz und dun« 


telbraun, Sub Standard3 der $1.65 Qua— 
lität, fveziell, Raar zu 


Te 


Männer-Soden, jhiwars, weiß und farbig — 
mittelfhiver, unfere 24c Qual, Baar 


84 und 85 Damen: Schuhe, 2.29 


Bargain-Bafement 


Das Sortiment von Lederarten umfaht 


lohfarbiges, 


braunes, goldbraunes u. hübjch glafiertes Kid, Gunmetal, Velours u. 
Celto Kalbleder, dunfels und hellgrau, champagnerfarbig und andere 
beliebte farbige Lederjorien. 
Biele Moden mit hüäbfchen fchwarzen und neufarbigen feinen 
Stoff:Oberteilen, mit Leder Cuban, militäriichen, Common 
Senfe und Lonis Abfäten, leichte, biegiame Sohlen, Tip und 


einfache Zehen. 


Bitte zu beachten: Alle Moden find fortiert u. auf VBargaintijchen arrant- 


giert für Teichte und zufriedenftellende Au 


ee 


fr 
DER f 


3wahl. Die Größe iit an jedem 


Baar auf eis 
nem „Tag“ 
ngegeben — 
Nusivabl von 
und $5 
Werte, jpea. 
markiert. zu 


‚29 


mahagonifarb., 


En 
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